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auch das noch

Schließlich hat sie es 
doch übertrieben: Eine 40 
Jahre alte, der Polizei „hinrei-
chend bekannte“ Frau hat mit 
mehr als 100 Notrufen in der 
Nacht zum Samstag die Ge-
duld der Lüneburger Beamten 
offensichtlich überstrapaziert. 
Die Beamten überprüften zu-
nächst ihre Adresse, trafen sie 
aber nicht an und fahndeten 
dann in der Stadt nach ihr, 
teilte die Polizei  mit. Sie  trafen 
sie schließlich wohlauf in der 
Innenstadt. Um weitere „Not-
rufe“ zu verhindern, sahen die 
Beamten nur ein Mittel: Sie 
kassierten ihr Handy ein.
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Von Friederike Liebscher

Im Nordwesten – Etwa 7000 
Menschen sind am Sonntag  in 
Oldenburg laut Angaben der 
Veranstalter bei einer 
Demonstration gegen Rechts-
extremismus auf die Straße 
gegangen. Die Polizei zählte 
5000 Demonstranten. Mit 
bunten Plakaten zogen sie 
nach einer Versammlung auf 
dem Schlossplatz einmal  rund 
um die Innenstadt. 

Zuvor hatten Vertreter aus 
Flüchtlingsorganisationen 
und Beratungsstellen Solidari-
tät und Zusammenhalt in der 
Gesellschaft gefordert. „Die 
AfD steht nicht für die stille 
Mehrheit und nicht für das 
Volk“, richtete sich ebenfalls 
der 17-jährige Schüler  Kons-
tantin Witt an das Publikum.   
Eindringlich waren auch die 
Worte einer gebürtigen Irane-
rin angesichts der Deporta-
tionspläne von Rechtsextre-
misten. „Der Abschiebungs-
stopp in den Iran wurde im Ja-
nuar aufgehoben. Wo bin ich 
nun sicher?“

Die Polizei hielt sich wäh-
rend der Demo im Hinter-

grund. Der Einsatzleiter bestä-
tigte am Abend einen ruhigen 
Verlauf der Veranstaltung. An-
gemeldet worden war die De-
mo von einem Bündnis aus 40 
Partnern aus vielen gesell-
schaftlichen Bereichen der 
Stadt. Die Unterstützer reich-
ten von politischen Parteien 
fast des gesamten Spektrums 
(von Linke bis zur CDU) über 
Studentenorganisationen und 
soziale Einrichtungen bis hin 
zur Evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde Oldenburg 

und der Caritas.
Nicht nur in Oldenburg, 

auch an vielen anderen Orten 
in Deutschland gingen Zigtau-
sende Menschen erneut gegen 
Rechtsextremismus auf die 
Straße. In Hamburg waren es 
etwa   50 000 Teilnehmer.

 Weit mehr als 2000 Men-
schen kamen am Sonntag-
nachmittag zur Kundgebung 
auf dem Schlossplatz in Varel 
(Kreis Friesland) unter dem 
Motto „Wir stehen zusammen 
– eine Region für Vielfalt, Tole-

Mehr als 500 Menschen demonstrierten auch in Barßel 
gegen Rechtsextremismus. BILD: Hans Passmann

Das sollten     
     Sie wissen 

Stefanie Dosch, 
stv. Nachrichtenchefin

Russland und die 
Frage des Geldes

Pünktlich zum zweiten Jah-
restag der russischen Inva-

sion in der Ukraine hat die EU 
das 13. Sanktionspaket gegen 
Russland in Kraft gesetzt, und 
die USA haben gleich sage und 
schreibe 500 neue Maßnah-
men wie weitere  Einreisever-
bote gegen russische Staats-
bürger und Ausfuhrverbote 
für russische Produkte ver-
hängt. Jenseits von einem di-
rekten  Eingreifen in den Krieg, 
das alle vermeiden wollen, 
sind die Sanktionen neben der 
finanziellen und militärischen 
Unterstützung der Ukraine 
das schärfste Schwert des Wes-
tens. Doch wie wirken sie in 
Russland? Wie erleben die 
Bürger die Folgen im Alltag? 
Am Ende ist alles eine Frage 
des Geldes.
P Hintergrund, Seite 4
P@ Diskutieren Sie mit unter 
leserforum@nwzmedien.de

Die Wasserschutzpolizei 
Brake ermittelt derzeit die 
Ursache für den Unfall. Aktu-
ell liegt das Binnenschiff  in 
Elsfleth. Dort werden die Schä-
den von Sachverständigen be-
gutachtet und bewertet. 

Der Fall erinnert an die 
Friesenbrücke im ostfriesi-
schen Weener: Ein Frachter 
hatte im Dezember 2015 die 
Eisenbahnklappbrücke über 
die Ems  beschädigt und da-
durch die Zugverbindung von 
Leer in die Niederlande ge-
kappt. Die neue Hub-Drehbrü-
cke soll Ende 2024 fertigge-
stellt werden.

Tagen abgebaut werden, hieß 
es am Sonntag.

Nach der Kollision war der 
Zugverkehr zwischen Hude 
und Nordenham ausgesetzt 
worden. Inzwischen wurde er 
wieder aufgenommen; aller-
dings müssen Reisende zwi-
schen Hude und Elsfleth  auf 
Busse  ausweichen.

 Die Hunte ist derzeit für 
den Schiffsverkehr gesperrt. 
An dem unbeladenen Binnen-
schiff entstand bei der Kolli-
sion   nur geringer Sachscha-
den. Es  war mit einer Mann-
schaft von drei Personen be-
setzt. Verletzt wurde niemand.  

für den Eisenbahnverkehr 
nutzbar sein. Sie muss voraus-
sichtlich in den kommenden 

Nach Einschätzung der 
Wasserschutzpolizei wird die 
Brücke  für längere Zeit nicht 

Von Merle Ullrich

Elsfleth/Berne – Ein Binnen-
schiff hat  Sonntagfrüh die 
Eisenbahnbrücke über die 
Hunte zwischen Berne und 
Elsfleth gerammt. Wie die 
Wasserschutzpolizeiinspek-
tion Brake mitteilte, war das 
aus Oldenburg kommende 110 
Meter lange Schiff auf der 
Fahrt zur Weser, als es zu der 
Kollision kam. Dabei entstand 
an der Brücke „erheblicher“ 
Schaden. Unter anderem wur-
den die Bahngleise verbogen 
und die Unterkonstruktion 
verschoben. 

Ein Binnenschiff ist am frühen Sonntagmorgen mit der 
Eisenbahnbrücke über die Hunte bei Elsfleth kollidiert. Der 
Schaden ist laut Polizei „erheblich“. BILD: Torsten von Reeken

Unfall  Erhebliche Schäden am Bauwerk – Zugverkehr zwischen Elsfleth und Hude   nicht möglich
Binnenschiff kollidiert mit Bahnbrücke über Hunte

ranz und Demokratie“. Vertre-
ter aus Politik, Wirtschaft und 
Kirche sowie eine junge Frau, 
die aus Afghanistan geflohen 
war, gaben Bekenntnisse ab zu 
Demokratie und gegen 
Rechtsextremismus. 

Auch in Bad Zwischenahn 
(Kreis Ammerland) gingen die 
Menschen auf die Straße, um 
ein Zeichen für die Demokra-
tie und eine bunte Gesell-
schaft zu setzen. Die Veran-
stalter vom „Bunten Bündnis 
gegen Faschismus“ hatten mit 
rund 500 Teilnehmenden ge-
rechnet, 700 bis 800 seien es 
nach ihren Schätzungen gewe-
sen, die sich vor dem Rathaus 
versammelt hatten. Die Poli-
zei sprach von rund 600 
Demonstranten. 

Mehr als 500 Personen 
setzten bereits am Samstag in 
Barßel (Kreis Cloppenburg) 
ein Zeichen gegen Rechtsext-
remismus. Unter dem Motto 
„Barßel zeigt Flagge gegen 
Rechtsextremismus – Die 
Menschenwürde ist unantast-
bar“ hatten 38 Institutionen, 
Vereine und Gruppen  zu der 
Demonstration auf dem Rat-
hausvorplatz aufgerufen. 
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Cloppenburg/Garrel/dpa/
rhw – Auf der Flucht vor der 
Polizei hat sich ein 34-Jähriger 
aus Garrel mehrfach mit sei-
nem Auto überschlagen und 
ist dabei schwer verletzt wor-
den. Nach Polizeiangaben 
wollten Beamte den Mann am 
Samstag gegen 23.35 Uhr auf 
dem Beverbrucher Damm in 
Kellerhöhe kontrollieren. Der 
34-Jährige reagierte aber nicht 
auf die Anhaltesignale, son-
dern trat aufs Gaspedal.

Im Laufe der Flucht kam 
sein Wagen mit hoher Ge-
schwindigkeit  von der Fahr-
bahn ab, prallte gegen einen 
Baum und wurde zurück auf 
die Fahrbahn geschleudert. 
Dort überschlug sich das Fahr-
zeug mehrmals. Die Beamten 
konnten den schwer verletz-
ten Mann  aus seinem Auto be-
freien. Nach Polizeiinforma-
tionen stand er zum Unfall-
zeitpunkt mutmaßlich unter 
Alkoholeinfluss. Zeugen wer-
den gebeten, sich bei der Poli-
zei Cloppenburg unter Tel. 
04471/18600 zu melden.

34-jähriger 
Garreler bei 
Flucht vor 
Polizei schwer 
verletzt

Bockhorn/dpa/tb – Nach 
einem Unfall in Bockhorn im 
Landkreis Friesland mussten 
sieben Menschen im Alter von 
23 bis 35 Jahren ins Kranken-
haus gebracht werden. Nach 
Angaben der Polizei hatte  am 
frühen Sonntagmorgen ein 23 
Jahre alter Vareler, der mit sei-
nem Auto auf der  Grabsteder 
Straße fuhr,  ein Stoppschild 
an der Kreuzung mit der Bun-
desstraße 437 missachtet. Sein 
Auto kollidierte mit einem 
Wagen, der auf der B 437 unter-
wegs war. Dieser Wagen wurde 
durch die Wucht des Aufpralls 
gegen die Ampelanlage ge-
schleudert.  Sowohl die vier In-
sassen im Auto des 23-Jähri-
gen als auch drei Menschen 
im zweiten Wagen verletzten 
sich teils schwer. 

Sieben Verletzte 
bei Unfall in 
Bockhorn

Tausende stellen sich 
gegen Rechtsextremismus
Gesellschaft  Demonstrationen in  Oldenburg, Varel, Bad Zwischenahn und Barßel

5000 Demonstranten zählte die Polizei auf dem Oldenburger Schlossplatz, die Veranstalter sprachen von 7000 Teilneh-
mern. Nach der Kundgebung zogen sie einmal um die Innenstadt. BILD: Torsten von Reeken
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Kreml-Kritiker

Moskau/dpa – Nach tagelan-
gem Ringen mit dem russi-
schen Machtapparat hat die 
Mutter des in Haft gestorbe-
nen Kremlgegners Alexej Na-
walny dessen Leiche erhalten. 
Nun kann die Familie den 
Gegner von Kremlchef Wladi-
mir Putin beerdigen. „Wir wis-
sen nicht, ob die Behörden es 
so ablaufen lassen, wie das die 
Familie will“, sagte eine Spre-
cherin. Ljudmila Nawalnaja, 
die Mutter des toten Opposi-
tionsführers, forderte eine öf-
fentliche Beerdigung

Toter Nawalny an 
Mutter  übergeben

Ljudmila Nawalnaya
BILD: AP

Magdeburg/dpa – Den Besuch 
der Grünen-Bundesvorsitzen-
den Ricarda Lang anlässlich 
einer parteiinternen Veran-
staltung am Samstag in Mag-
deburg haben Bauern mit 
stundenlangen Protesten be-
gleitet. Sie hatten sich auf der 
Hauptverkehrsstraße im 
Stadtteil Buckau versammelt 
und diese blockiert – lediglich 
Straßenbahnen konnten den 
Versammlungsort passieren. 
In der Spitze seien es etwa 90 
Traktoren und andere Fahr-
zeuge sowie  200 Demonstran-
ten gewesen. Während der An-
kunft  Langs  habe es „Buh“-Ru-
fe und ein Hupkonzert gege-
ben. Als die Grünen-Chefin 
wieder abfahren wollte, hätten 
einige Bauern den Weg blo-
ckiert. Vereinzelt mussten 
Teilnehmer von der Polizei ab-
gedrängt werden. Die Sicher-
heit der Politikerin sei nicht 
gefährdet gewesen, hieß es. 

„Buh“-Rufe gegen
Grünen-Chefin

Bauern-Proteste

Berlin/dpa – Zum zweiten Jah-
restag des russischen Angriffs-
krieges gegen die Ukraine sind 
am Wochenende bundesweit 
Tausende Menschen auf die 
Straße gegangen. In Berlin ver-
sammelten sich am Samstag 
nach Angaben der Polizei 
rund 5000 Menschen am 
Brandenburger Tor. Die Veran-
stalter schätzten die Zahl auf 
rund 7000. Viele Teilnehmer 
hatten ukrainische Fahnen da-
bei. Andere zeigten ihre Mei-
nung auf Transparenten und 
Plakaten. „Russland lügt im-
mer“ war dort zu lesen, „Der 
Teufel steckt im Kreml“ oder 
auch „Russia is a terrorist 
state“ (Russland ist ein terro-
ristischer Staat). Berlins Regie-
render Bürgermeister Kai 
Wegner (CDU) sprach sich auf 
der Kundgebung für schnelle 
weitere Waffenlieferungen an 
die Ukraine aus – inklusive des 
Marschflugkörpers Taurus.

Tausende erinnern 
an Ukraine-Krieg

In Deutschland Frankreich

Aden/Sanaa/dpa – Vor der 
Küste des Jemen gehen die An-
griffe der jemenitischen Hut-
hi-Milizen auf internationale 
Frachtschiffe weiter. Ein Spre-
cher der Miliz teilte mit, es sei-
en mehrere Raketen auf die 
unter amerikanischer Flagge 
fahrende „Torm Thor“ im Golf 
von Aden geschossen worden. 
Zudem seien auch amerikani-
sche Kriegsschiffe im Roten 
Meer mit Drohnen attackiert 
worden. Das US-Regionalkom-
mando Centcom teilte mit, die 
„USS Mason“ habe eine Rakete 
abgefangen, die mutmaßlich 
auf die „Torm Thor“ abgefeu-
ert worden sei. Weder die „USS 
Mason“ noch die „MV Torm 
Thor“ seien beschädigt wor-
den. Vor einer Woche hatten 
die Huthi einen mit Dünge-
mitteln beladenen Frachter 
angegriffen. Inzwischen habe 
sich ein 30 Kilometer langer 
Ölteppich gebildet.

Huthi beschießen 
US-Öltanker 

Golf von Aden 

Jerusalem/Rafah/dpa – Im 
Gaza-Krieg zwischen Israel 
und der islamistischen Hamas 
intensivieren die Vermittler-
staaten ihre Bemühungen um 
eine Einigung auf eine Waffen-
ruhe, mit der eine drohende 
israelische Bodenoffensive in 
Rafah vorerst abgewendet 
werden könnte. Das israeli-
sche Kriegskabinett beschloss 
am Samstag, in den kommen-
den Tagen eine Delegation zu 
weiteren Gesprächen nach Ka-
tar zu entsenden, meldete der 
gut vernetzte israelische Jour-
nalist Barak Ravid vom Nach-
richtenportal „Axios“ im An-
schluss an die Sitzung. Zuvor 
hatte ein wichtiges Treffen der 
Vermittler Ägypten, Katar und 
USA unter Beteiligung einer is-
raelischen Delegation in Paris 
dazu beigetragen, die zuvor 
festgefahrenen Verhandlun-
gen über eine Feuerpause  wie-
der in Gang zu bringen. 

Netanjahu plant 
Rafah-Offensive 

Gaza-Krieg

Paris/dpa – Ein Besuch des 
französischen Präsidenten 
Emmanuel Macron hat auf der 
Landwirtschaftsmesse in Paris 
zu Tumulten geführt. Mehrere 
Hundert Landwirte drangen 
am Samstag vor der Eröffnung 
gewaltsam in eine der Hallen 
ein. Dabei kam es zu Zusam-
menstößen mit Sicherheits-
kräften. Acht Polizisten ver-
letzt und sechs Bauern in Poli-
zeigewahrsam genommen, 
hieß es. Pfiffe und Buhrufe be-
gleiteten Macrons Messe-
Rundgang. 

Tumulte bei
Agrar-Messe

 Emmanuel Macron 
dpa-Bild:  Marin

Was sonst noch wichtig ist

Von Luzia Geier

Charleston/Columbia – Nein, 
mit Reportern wolle sie 
eigentlich nicht sprechen, sagt 
Karen Stevens und bleibt dann 
trotzdem auf dem Parkplatz 
einer Militärakademie in 
Charleston stehen. Gerade hat 
dort eine Wahlkampfveran-
staltung für den republikani-
schen Präsidentschaftsbewer-
ber und Ex-Präsidenten Do-
nald Trump geendet. Wo Ka-
ren politisch steht, ist auch oh-
ne Worte schnell geklärt: Auf 
ihrem verwaschenen Käppi 
prangen die Worte „God, Guns 
& Trump“. In einer durchsich-
tigen Plastiktasche trägt sie 
eine Bibel bei sich. Ihr T-Shirt: 
Trump. Das Schild in ihrer 
Hand: Trump. 

Am Tag darauf gewinnt der 
77-Jährige wie erwartet die 
Vorwahl der Republikaner im 
US-Bundesstaat South Caroli-
na gegen seine Konkurrentin 
Nikki Haley, die ausgerechnet 
in ihrer Heimat eine weitere 
Niederlage einfährt. Die 52-
Jährige gilt vielen als Inbegriff 
des Establishments und kann 
bei der Mehrheit der Parteiba-
sis einfach nicht überzeugen. 
Trump hingegen schon, mehr 
noch: „Ich glaube, er wurde 
von Gott auserwählt“, sagt Ka­-
thy Mogy vor der Halle in Co-
lumbia, wo Trump seinen 
Wahlsieg feiert. 

Großes Misstrauen

Auch Karen auf dem Park-
platz in Charleston lässt sich 
am Tag vor der Wahl doch auf 
einige Fragen ein, erklärt, ihr 
gehe es dieses Jahr primär um 
den Grenzschutz. Fast beiläu-
fig erwähnt sie aber auch, zu-
letzt vier Jobs gleichzeitig ge-
habt zu haben. „Es ist schwer, 
informiert zu bleiben, wenn 
man so viel arbeitet“, sagt sie 
und betont, die Medien wür-
den ohnehin lügen oder nur 
selektiv berichten. Diese Hal-
tung kommt in Gesprächen 

hänger authentisch. Dass er 
nun auch noch mit verschie-
densten Strafverfahren kon-
frontiert ist, spielt da perfekt 
in das Narrativ des selbstlosen 
Kämpfers für den kleinen 
Mann. 

„Mein Vater ist Milliardär“, 
betont auch Sohn Don Jr. bei 
der Wahlkampfveranstaltung 
in Charleston, zu der Karen ge-
kommen ist. „Und wenn sogar 
ich im Supermarkt angepisst 
bin, hat das etwas zu bedeu-
ten.“ Für die Aussage, 
­US-Steuergelder sollten ins 
eigene Land fließen und nicht  
an die Ukraine, bekommt er 
besonders viel Applaus. Im-
mer wieder verwebt er Ver-
schwörungstheorien etwa 
über den Kapitol-Sturm in sei-
ne Rede. An einer Stelle deutet 
Don Jr. ohne Bezug zur Reali-
tät an, ihm könne wegen der 
Prozesse gegen seinen Vater 
die Todesstrafe drohen. Die 
Implikation: Das System ist 
gegen uns, und deshalb auch 
gegen Euch.

Botschaften wie diese ver-
fangen in South Carolina, wo 
nahezu die Hälfte aller Men-
schen inzwischen Schwierig-
keiten hat, Grundbedürfnisse 
wie Miete, Lebensmittel oder 
Krankenversicherungskosten 
zu decken. Trumps Sieg am 
Samstag unterstreicht aber 
nicht nur seine schier unge-
brochene Anziehungskraft auf 
die Parteibasis. South Carolina 
gilt auch als Schlüsselstaat in 
den Vorwahlen: Das hiesige 
Ergebnis sagt gewöhnlich ver-
lässlich voraus, wer am Ende 
republikanischer Spitzenkan-
didat wird. Mit einer Ausnah-
me 2012 bekam der Sieger von 
South Carolina seit 1980 im-
mer auch die Nominierung 
der Partei. Trotz verschwin-
dend geringer Chancen, 
Trump am Ende zu schlagen, 
will Haley aber auch nach der 
bitteren Niederlage in ihrem 
Heimat-Bundesstaat noch  
nicht aus dem Rennen ausstei-
gen.

US-Vorwahlen  Nikki Haley hatte auf ein Heimspiel gehofft – Doch Donald Trump gewinnt auch in South Carolina

Die Stimme der Frustrierten 

auch jenseits von Wahlkampf-
veranstaltungen immer wie-
der vor – besonders auf dem 
Land. Wie Karen fühlen sich 
viele Menschen von der Poli-
tik missverstanden, hegen 
Misstrauen gegenüber den 
„Mainstream-Medien“ und 
Washington im Allgemeinen. 

Trumps Slogan lautet nicht 
ohne Grund „Make America 

Great Again“. Er spricht zu 
einer Sehnsucht in der repub-
likanischen Basis nach ver-
meintlich verloren gegange-
nen christlichen Werten, aber 
auch nach einer Zeit, in der es 
vielen Menschen wirtschaft-
lich objektiv besser ging. Seine 
Anhänger eint die Angst vor 
Verlust in verschiedener Form. 
Und der Golf spielende Immo-

bilienmogul mit dem golde-
nen Wolkenkratzer in Manhat-
tan und einem Schloss in Flo-
rida verkauft sich ihnen allen 
erfolgreich als Erlöser. 

Altes Erfolgsrezept  

Dabei ist sein Erfolgsrezept 
seit 2016 im Grunde gleich ge-
blieben: Das politische System 

brandmarkt Trump als kor-
rupt und ineffektiv, für kom-
plexe wirtschaftliche Proble-
me bietet er einfache Erklä-
rungen. Im Gegensatz zu an-
deren Politikern, die gern mit 
hochgekrempelten Hemds­-
ärmeln „Nähe zum Volk“ sug-
gerieren, versucht Trump gar 
nicht erst, so zu tun. Genau 
das macht ihn für seine An-

Kann einen weiteren Vorwahlsieg bei den US-Republikaner für sich verbuchen: Donald Trump Imago-BILD: Sachs

Vorwahl der US-Republikaner in South Carolina 

Von Jonas Erlenkämper

Charleston/Columbia – Der 
Präsidentschaftsanwärter Do-
nald Trump hat seinen Sieg 
bei der Vorwahl der Republika-
ner in South Carolina vor al-
lem einer Bevölkerungsgrup-
pe zu verdanken: Weißen oh-
ne Hochschulabschluss. Etwa 
zwei Drittel seiner Unterstüt-
zer gehörten dieser Kernwäh-
lerschaft an, wie eine Analyse 
der Nachrichtenagentur AP 
auf Grundlage von Erhebun-
gen des Umfrageformats AP 

VoteCast unter mehr als 2400 
Teilnehmern der republikani-
schen Vorwahl in dem Bun-
desstaat ergab.

In konservativen Kreisen 
ist der 77-Jährige demnach 
kaum schlagbar. Etwa 60 Pro-
zent der Wähler in South Caro-
lina bezeichneten sich als An-
hänger der „Make America 
Great Again“-Bewegung. Der 
Zuspruch zu diesem politi-
schen Ansatz hatte Trump 
schon 2016 ins Weiße Haus ge-
bracht. Die Anhänger der Re-
publikaner in South Carolina 

stimmen in ihren Ansichten 
zu aktuellen Themen weitge-
hend mit Trump überein: Vie-
le sind gegen eine weitere 
Unterstützung der Ukraine im 
Kampf gegen Russland. Mit 
überwältigender Mehrheit be-
trachten sie Einwanderer als 
eine Gefahr für die USA. Und 
sie wähnen hinter Trumps 
zahlreichen Strafverfahren 
politische Motive seiner Geg-
ner.

Es ist allerdings fraglich, ob 
Trumps Zuspruch von der re-
publikanischen Basis ausrei-

chen wird, um bei der Wahl im 
November gegen Biden zu be-
stehen. Bei Hochschulabsol-
venten etwa schnitt Trump in 
South Carolina relativ schlecht 
ab. Da der Anteil der Men-
schen mit Hochschulab-
schluss an der US-Gesamtbe-
völkerung wächst, kann sich 
Trump nicht auf die Kernwäh-
ler alleine verlassen. Schon im 
November 2020 machten sie 
nur 37 Prozent der Wähler-
schaft aus. Die anderen 63 Pro-
zent bezeichneten sich als ge-
mäßigt oder liberal.

Wie Trump gewonnen hat und wo er angreifbar ist
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So gesehen So sieht es Harm Bengen   

Ausgang der Vorwahlen in South Carolina    

Ein Armutszeugnis   
für die USA   
Von Friedemann Diederichs, Büro Washington

Das erhoffte Wunder ist für Nikki Haley ausgeblieben. 
Zwar schnitt die frühere Gouverneurin in ihrem Heimat-

Bundesstaat South Carolina etwas besser ab, als Demoskopen 
erwartet hatten. Doch zu einem Sieg hat es wieder nicht ge-
reicht. Für Donald Trump hat sich ausgezahlt, dass sich fast 
die gesamte politische Führung des Bundesstaates hinter ihn 
gestellt hat. Zwar will Haley, die einzige im Feld verbliebene 
Republikanerin, noch mindestens bis 5. März – an diesem 
„Super Tuesday“ wird in 15 Bundesstaaten gewählt – weiter-
machen. Nichts spricht allerdings dafür, dass sie Trump  über-
trumpfen kann. Haley will vermutlich nur ihr Profil weiter 
schärfen – auch mit Blick auf 2028.

Für die USA und auch Europa heißt dies: Im November 
wird es zum Duell Trump gegen Joe Biden kommen, falls der 
amtierende Präsident nicht doch noch durch gesundheitliche 
Gründe zur Aufgabe gezwungen wird. Für die Weltmacht und 
die beiden großen Parteien ist dies ein Armutszeugnis. Bi-
dens täglich sichtbaren kognitiven Defizite geben mittlerwei-
le selbst wohlwollenden Parteifreunden zu denken. Und 
Trumps ethische Mängel sind schockierend. Am Wochenende 
benutzte er erneut Nazi-Jargon, als er vom „totalen Sieg“ 
sprach. Und er formulierte, dass gerade Afro-Amerikaner ihn 
mögen würden, weil diese – wie er – an Strafverfahren und 
Polizeifotos gewöhnt seien. Zwar erklärte Trump dies noch 
mit „Diskriminierung“, doch sein Rassismus war dabei klar er-
kennbar. Und dann sieht er sich als „Freiheitskämpfer“ im Stil 
eines Alexei Nawalny, der eine Niederlage in diesem Jahr er-
neut nicht anerkennen werde. Den USA könnten also turbu-
lente Zeiten bevorstehen.  

@ Den Autor erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Die Ankündigung des thürin-
gischen CDU-Chefs Voigt, 
nicht mit AfD oder Linken zu 
kandidieren, ist Thema der

Der Thüringer CDU-Chef Ma-
rio Voigt gilt als Stratege. Doch 
die Strategie, mit der er als 
Spitzenkandidat in den Land-
tagswahlkampf zieht, ist zum 
Scheitern verurteilt. Sie wird 
ihn und seine Partei erneut 
auf die Oppositionsbänke 
statt in die Regierung führen. 
Oder sie wird zum Wortbruch 
mit Ansage. (...)  Der Demokra-
tie leistet er damit einen Bä-
rendienst. Die AfD kann sich 
die Hände reiben. 

Mit den US-Vorwahlen und 
Trumps Erfolg in South Caro-
lina beschäftigt sich die Hal-
lenser

Zwei Dinge sind nach diesem 
Wahlabend sicher: Trump hat 
seine Dominanz weiter ausge-
baut. Von den republikani-
schen Funktionsträgern muss 
er keinen Widerstand mehr 
fürchten. Von dieser Realität 
lenken Haleys Nachhutgefech-
te einerseits ab. Andererseits 
prangert die 52-Jährige inzwi-
schen offen die Schwächen 

des narzisstischen Partei-Pa-
ten an. Sie provoziert ihn und 
leert nebenbei seine Wahl-
kampfkasse. Beides hilft den 
Demokraten.

Zum Abschluss der Berlinale 
schreibt die in Frankfurt 
(Oder) erscheinende

Den Teilnehmern der Berlina-
le-Abschlussgala ist die Welt 
kräftig um die Ohren geflogen, 
und zwar keineswegs freund-
schaftlich. Deutschland solle 
endlich aufhören, Waffen an 
Israel zu liefern, rief der paläs-
tinensische Filmemacher Ba-
sel Adra den versammelten 
deutschen Politikern und Poli-
tikerinnen entgegen. Viele an-
dere forderten ein Ende der 
Kämpfe in Gaza. Manche hat-
ten die Berlinale wegen 
Deutschlands israelunterstüt-
zender Politik gleich ganz boy-
kottiert. Der Berlinale ist ihr 
Ruf als „politisches Festival“, 
der bei jeder Gelegenheit be-
schworen wird, in diesem Jahr 
zum Problem geworden. Sie 
hat, ähnlich wie bei der Docu-
menta 2022, einen Eindruck 
davon bekommen, dass in der 
globalen Kulturwelt längst an-
dere Wertmaßstäbe gelten. 
Höchste Zeit, dass sich ein 
deutsches Festival dazu posi-
tioniert.

Pressestimmen

Zeichnung: Harm Bengen

„Raus aus der Warteschleife“
Interview  So will Minister Philippi mehr ausländische Fachkräfte  integrieren

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Herr Philippi, nur wenige wis-
sen, dass Sie auch Landes-
arbeitsminister sind. Welche 
Ziele haben Sie sich  gesetzt?
Philippi: Arbeit und Soziales 
sind zwei Seiten einer Medail-
le. Wer gute Arbeit hat, kann 
auch sozial abgesichert leben. 
Mein Ministerium will einen 
Beitrag leisten, damit das Land 
seinen Masterplan „Gute Ar-
beit“ nach vorn bringt. Dazu 
zählen so wichtige Punkte wie 
„Gleicher Lohn für gleiche Ar-
beit“, insbesondere bei Frauen, 
oder die Stärkung der Mitbe-
stimmung und der Tarifbin-
dung.

Heißt das auch, öffentliche 
Aufträge gibt es nur für Firmen, 
die tariftreu sind?
Philippi: Ja, natürlich. Das ge-
hört zu den Dingen, die wir als 
öffentliche Auftraggeber be-
einflussen können. Das Land 
wird dafür das Tariftreue- und 
Vergabegesetz überarbeiten. 
Wir wollen soziale und ökolo-
gische Standards, wenn Fir-
men Aufträge des Landes 
übernehmen.

Es gibt einen großen Fachkräf-
tebedarf. Als große Lösung 
wird stets die Zuwanderung 
gesehen. Zeigt das Fachkräf-
te-Einwanderungsgesetz 
schon erste Erfolge?
Philippi: Es wäre unrealistisch, 
wenn seit dem Inkrafttreten 

ne sofort auf dem Arbeits-
markt starten. Das halte ich 
auch aus sozialpolitischer 
Perspektive für begrüßens-
wert. Wer einer sinnvollen Be-
schäftigung nachgeht, ist 
schneller integriert und fühlt 
sich als Teil dieser Gesell-
schaft. Es stimmt, die An-
erkennung ausländischer Ab-
schlüsse ist derzeit mit großen 
Hürden verbunden. Wir müs-
sen da gemeinsam mit den 
Kammern einen Weg finden, 
dass den Qualitätsansprüchen 
Rechnung getragen wird, wir 
aber auch potenziellen Fach-
kräften entgegenkommen 
und diese nicht in langen War-
teschleifen verharren müssen, 
bis sie arbeiten können.

Nach wie vor ist die Teilzeit-
quote bei Frauen sehr hoch. 
Lässt sich auch an dieser 
Schraube drehen?
Philippi: Vor allem müssen die 
Frauen fair bezahlt werden. 
Wenn wir das „Gender-Pay-
Gap“ schließen, wird es attrak-
tiver für Frauen zu arbeiten – 
auch über die halbe Stelle hi-
naus. Es ist schlicht ein Skan-
dal, dass Deutschland da im-
mer noch im Muff der Nach-
kriegszeit steckt und Frauen 
benachteiligt. Es wäre außer-
dem ein gutes Signal, wenn es 
die Bundesregierung steuer-
lich attraktiver machen wür-
de, dass Frauen gleichberech-
tigt arbeiten. 
P@ Das komplette Interview lesen 
Sie  unter www.NWZonline.de

der Regelungen im November 
2023 schon jetzt große Erfolge 
zu spüren wären. Grundsätz-
lich bin ich froh, dass endlich 
eine praktikable Regelung ge-
funden wurde.

Müssen wir wieder gezielt 
Fachkräfte anwerben wie in 
den 1960er- und 1970er-Jah-
ren?
Philippi: Die Zeiten sind nicht 
vergleichbar und es gibt nicht 
die eine Lösung. Zunächst ein-
mal sollten wir das Potenzial 
im eigenen Land nutzen. Ich 
würde mir zum Beispiel mehr 
Menschen mit Behinderung 
im ersten Arbeitsmarkt wün-
schen. Und auch bei der Er-
werbsquote bei Frauen mit 
Migrationshintergrund sehe 
ich noch Potenziale. Zur An-
werbung im Ausland: Es gibt 
beispielsweise Projekte mit 
jungen Menschen aus Spanien 
oder Nicht-EU-Ländern wie Vi-
etnam, die ihre Ausbildung 
bei uns absolvieren. 

Der „Job-Turbo“ für die Ukrai-
ner blieb bislang aus: Laut Bun-
desagentur  liegt die Beschäfti-
gungsquote der 840.000 Uk-
rainer in Deutschland bei gut 
25 Prozent. Woran liegt das?
Philippi: Natürlich würde ich 
mir auch eine höhere Quote 
wünschen. Allerdings muss 
man auch sagen, dass es sich 
meist um Frauen mit Kindern 
handelt, die dem Arbeitsmarkt 
nicht sofort zur Verfügung ste-
hen. Ein weiteres Problem ist, 
dass erst die Kinder versorgt 
werden müssen. Der Job-Tur-
bo sorgt erstmals dafür, dass 
die Sprache bei der Arbeit er-
lernt werden kann. Das ist ein 
echter Fortschritt gegenüber 
der Altregelung.

Müssen sich die Handwerks-
kammern mehr bewegen, etwa 
bei der Anerkennung von Ab-
schlüssen?
Philippi: Viele gut ausgebildete 
Fachkräfte kommen nach 
Deutschland und würden ger-

Minister für Soziales und Arbeit

Andreas Philippi (58, SPD) 
ist seit Januar 2023 nieder-
sächsischer Minister für So-
ziales, Arbeit, Gesundheit 
und Gleichstellung. Zuvor 
war er zwei Jahre lang Bun-
destagsabgeordneter für 
den Kreis Göttingen. Als 
Chirurg arbeitete er zuletzt 
in Herzberg am Harz.
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Zitate des Tages

Es geht nicht darum, den roten 
Knopf zu europäisieren – der Knopf 

bleibt in Paris.
Manfred Weber,
Vorsitzender der EVP-Fraktion im Europarlament und CSU-Vize, 
spricht sich gegenüber der „Frankfurter Allgemeinen Sonntags­-
zeitung“  in der Debatte über europäische Atomwaffen für die 
­Ausweitung eines französischen Schutzschirms aus.
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en Bei der Europawahl im Juni dürfen 

zum ersten Mal auch 16-Jährige 
wählen. Das tut unserer Demokratie gut.
Bärbel Bas,
Bundestagspräsidentin (SPD), 
wirbt dafür, dass 16-Jährige künftig auch bei Bundestagswahlen 
abstimmen dürfen. Neben der Europawahl ist  das Wählen ab 16 
Jahren auch in einigen Bundesländern bei Landtagswahlen schon 
möglich.

„
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Von Ulf Mauder,
Christian Rothenberg
Und Wolfgang Jung

Moskau – In Moskaus schil-
lernder Einkaufswelt haben 
nach dem kriegsbedingten 
Weggang einiger großer west-
licher Ketten längst andere die 
Geschäfte übernommen. Im 
Jewropejski-Einkaufzentrum 
im Herzen der russischen 
Hauptstadt ist – anders als zu 
Beginn – kaum noch Leer-
stand zu sehen. Es gibt Mode 
aus der Türkei, Technik von 
Miele oder Apple, auch das 
neuste iPhone. Vieles, was es 
eigentlich nicht geben sollte, 
gelangt über  Drittländer in 
das Riesenreich. Die Waren-
welt lässt zwei Jahre nach 
Kriegsbeginn keine Wünsche 
offen, wie Moskauer in Ge-
sprächen betonen.

Beispiellose Sanktionen

Zwei Jahre nach Beginn der 
Invasion im Nachbarland, die 
Kremlchef Wladimir Putin am 
24. Februar 2022 befohlen hat-
te, läuft die Kriegswirtschaft 
auf Hochtouren. Der Konsum 
brummt. Der Präsident be-
tont, der Westen sei geschei-
tert mit seinen beispiellosen 
Sanktionen. Neben Öl und Gas 
gebe es auch sonst alles, was 
es zum Überleben brauche.

Zwar haben sich viele west-
liche Firmen, vor allem große 
wie Siemens, VW und Merce-
des vom russischen Markt zu-
rückgezogen, ihre Geschäfte – 
meist mit massiven Abschlä-
gen – verkauft. Trotzdem ist 
die Mehrheit auch deutscher 
Unternehmen weiter in Russ-
land tätig. Sie wollen oder kön-
nen die über Jahre geleisteten 
Investitionen in Milliardenhö-
he nicht einfach in den Wind 
schreiben.

Der Großhandelskonzern 
Metro etwa verteidigt den Ver-
bleib in Russland. „Wir tragen 
Verantwortung für unsere 
rund 9000 lokalen Mitarbei-
tenden und versorgen viele 
der klein- und mittelständi-
schen Kunden – also Restau-
rants und Händler – mit Le-
bensmitteln“, sagte ein Kon-
zernsprecher. Metro hat in 
Russland 93 Märkte, 89 in 
eigenem Besitz.

Krieg  Russen haben sich an westliche  Sanktionen gewöhnt – Vor allem Reiche kommen an alles ran

Alles eines Frage des Geldes Dokumentation 
Wie die EU 

Russland bestraft

Keine 24 Stunden nach 
dem Beginn des russischen 
Angriffskrieges gegen die 
Ukraine verhängte die EU 
am 24. Februar 2022 ein 
erstes großes Sanktions­-
paket. Pünktlich zum Jah-
restag der Invasion kam Pa-
ket Nummer  13. Ein Über-
blick.
   
 Einzelpersonen und 
Organisationen

Wegen „Handlungen, die die 
territoriale Unversehrtheit, 
Souveränität und Unabhän-
gigkeit der Ukraine untergra-
ben oder bedrohen“ sind 
mittlerweile rund 2140 Per-
sonen und Einrichtungen 
sanktioniert worden. Wer 
von den Betroffenen Vermö-
genswerte in der EU hat, 
kommt an sie nicht mehr he-
ran. Zudem dürfen Perso-
nen nicht mehr in die EU 
einreisen und auch keine 
Geschäfte mehr in der EU 
machen. Zu den prominen-
testen Russen auf der Liste 
zählen Präsident Wladimir 
Putin, Außenminister Sergej 
Lawrow sowie Oligarchen 
wie Roman Abramowitsch. 
Zu den betroffenen Unter-
nehmen zählen etwa große 
russischen Banken wie die 
Sberbank und die VTB.
   
 Zentralbank

Die EU hat alle Transaktio-
nen im Zusammenhang mit 
der Verwaltung von Reser-
ven sowie von Vermögens-
werten der russischen Zent-
ralbank verboten. Allein in 
der EU sind von ihr Vermö-
genswerte in Höhe von mehr 
als 210 Milliarden Euro ein-
gefroren. 
   
 Einfuhrverbote 

Einfuhrverbote für Öl, Kohle, 
Stahl und Diamanten, ein 
Verbot von Transaktionen 
mit der russischen Zentral-
bank – dies sind nur einige 
Beispiele dafür, wie die EU 
versucht, Russlands Einnah-
mequellen für die Kriegsfi-
nanzierung  zu reduzieren. 
Hinzukommen strenge Aus-
fuhrbeschränkungen, die 
verhindern sollen, dass 
Russland im Krieg westliche 
Technologie nutzen kann. 
Zudem wurde ­die Schlie-
ßung des EU-Luftraums für 
russische Flugzeuge und die 
die Schließung von EU-Hä-
fen für russische Schiffe be-
schlossen,  russische Spedi-
tionen dürfen nicht mehr in 
die EU fahren. Nach EU-An-
gaben beträgt der Wert der 
mit Sanktionen belegten 
Einfuhren aus Russland 
­inzwischen mehr als 91 Mil-
liarden Euro. Der Wert der  
betroffenen Ausfuhren wur-
de zuletzt mit knapp 44 Mil-
liarden Euro angegeben.
  
 Medienverbote

Um zu verhindern, dass rus-
sische Kriegspropaganda 
und Desinformation in der 
EU verbreitet wird, haben 
die Mitgliedstaaten etlichen 
Medien die Lizenz entzogen. 
Betroffen sind beispielswei-
se Sputnik, Russia Today 
und Rossiya.

um 7,9 Prozent in lokaler Wäh-
rung zurück, der berichtete 
Umsatz wegen negativer 
Wechselkurseffekte noch stär-
ker (minus 13,6 Prozent). Bei 
Metro wird erwartet, dass der 
Negativtrend anhält.

Historischer Einbruch

Laut dem Ost-Ausschuss 
der Deutschen Wirtschaft ver-
zeichnete der Russland-Han-
del insgesamt im vergange-
nen Jahr einen historisch bei-
spiellosen Einbruch um 75 
Prozent. Die Rohstoffgroß-
macht, einst wichtiger Gas- 
und Öllieferant für Deutsch-
land, fiel auf Platz 38 der Han-
delspartner hinter Slowenien 
(2022: Platz 14). Der deutsche 
Handel mit Russland 
schrumpfte im Zuge der Sank-
tionen 2023 um drei Viertel 
auf 12,6 Milliarden Euro. „Die 
früher von Energieträgern do-
minierten Einfuhren sanken 
nach dem Beginn des Ölem-
bargos Anfang 2023 um 90 
Prozent auf nur noch 3,7 Mil-
liarden Euro“, hieß es.

Vertreten sind aber weiter 
Hunderte deutsche Unterneh-

men in Russland – vor allem 
in Bereichen, in denen Sank-
tionen nicht gelten. Beispiele 
sind die Branchen Lebensmit-
tel, Landwirtschaft, Gesund-
heit und Pharma.  Doch auch 
bei ihnen ist die Lage instabil. 
Es halten sich etwa Ängste, 
dass Betriebe per Erlass Putins 
unter Zwangsverwaltung ge-
stellt werden,  seit Russland die 
beiden internationalen Mar-
ken Danone und Carlsberg 
unter Kontrolle nahm. 

Während man an  deutsche 
Küchengeräte, französischen 
Joghurt und dänisches Bier 
leicht rankommt, ist das bei 
anderen Sachen etwas schwie-
riger. „Computerprogramme 
zum Beispiel sind wegen der 
Sanktionen nicht einfach wei-
ter nutzbar wie vorher“, er-
zählt der Grafiker Andrej. Hier 
ist nicht nur eine Umgehung 
des russischen Teils des Inter-
nets durch einen VPN-Server 
nötig, um etwa Grafikpro-
gramme anwenden zu kön-
nen. Auch die Bezahlung von 
Software-Abonnements ist 
umständlicher geworden.

Weil Visa und Mastercard 
ihre Systeme in Russland ab-

geschaltet haben und auch 
viele Banken vom internatio-
nalen Finanzkommunika-
tionsnetzwerk Swift abge-
trennt sind, können Zahlun-
gen nicht mehr ohne Weiteres 
abgewickelt werden. Andrej 
hat ein Konto in der früheren 
Sowjetrepublik Usbekistan er-
öffnet, um so online und mit 
einer Visakarte seine Software 
einzukaufen und zu bezahlen.

Einfach nach Dubai

Für reiche Russen, die sich 
selbst lange Aufenthalte in 
Dubai, Thailand und anderswo 
leisten können, gelten die 
Möglichkeiten ohnehin als 
unbegrenzt. Sie lächeln die 
Sanktionen weg. Vermögende 
können in Moskaus Autohäu-
sern weiter beliebige Modelle 
bestellen und auch in den Lu-
xuskaufhäusern und Edelbou-
tiquen internationaler Desig-
ner einkaufen. Sie finden stets 
Wege, Sanktionen zu umge-
hen. Wie auch Putin einmal 
sagte, gibt trotz der Strafmaß-
nahmen weiter alles wie vor 
dem Krieg. Am Ende sei das 
nur eine Frage des  Geldes.

Der Krieg hat bei Metro 
dennoch deutliche Spuren 
hinterlassen. Der Umsatz  
2022/23 ging auch infolge der 
Kaufzurückhaltung deutlich 
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–75,3 %

Deutsch-russischer
Handel

106781

Quelle: Ost-Ausschuss der
Deutschen Wirtschaft

8,92
14,55deutsche

Ausfuhren
in Mrd. Euro

3,65

36,35

deutsche
Einfuhren
in Mrd. Euro

12,58

50,90

Warenverkehr
in Mrd. Euro

20232022

Werbung für den deutschen Küchengerätehersteller Miele im Moskauer Einkaufszentrum Jewropejski. Wer Geld hat, kommt 
in Russland trotz westlicher Sanktionen längst wieder  an alle Waren ran. DPA-BILD:  Mauder

nun  erstmals offizielle Opfer-
zahlen des ukrainischen Mili-
tärs: Seit Beginn des russi-
schen Angriffskriegs kamen 
31 000 Soldaten ums Leben, 
sagte er am Sonntag auf einer 

31 000 gefallene Soldaten? 
Präsident Wolodymyr Se-
lenskyj nennt erstmals Op-
ferzahlen. dpa-BILD:  Maloletka

man mit jemandem reden, der 
seine Gegner tötet?“ 

Zum Jahrestag  versicherten 
Deutschland, die EU und die 
G7-Runde führender demo-
kratischer Wirtschaftsnatio-
nen der Ukraine ihre Solidari-
tät und riefen Moskau zum so-
fortigen Ende des Krieges auf. 
Alle russischen Truppen soll-
ten aus den besetzten Gebie-
ten umgehend „vollständig 
und bedingungslos“ abgezo-
gen werden, hieß es. Neben 
EU-Kommissionschefin Ursu-
la von der Leyen war am Sams-
tag  auch Italiens Ministerprä-
sidentin Giorgia Meloni als 
G7-Vorsitzende nach Kiew ge-
kommen. Aus Deutschland 
war Außenministerin Annale-
na Baerbock (Grüne) in die Uk-
raine gereist. 

Am Ende des Kriegs gegen 
Russland kann für den ukrai-
nischen Präsidenten nur ein 
Sieg stehen. „Wir haben keine 
Alternative, nicht zu gewin-
nen“, sagte er. „Denn wenn die 
Ukraine verliert, dann wird es 
uns nicht mehr geben.“ Bei 
einer Niederlage werde es in 
der Ukraine viele Opfer geben. 
Doch damit stehe der Westen 
in der Verantwortung.

Selenskyj rechnet nunmehr 
jedoch mit einem „Jahr der 
Wende“. „In diesem Jahr wird 
sich das Format des Kriegsen-
des herausstellen“, sagte er, 
ohne Details zu nennen. Ver-
handlungen mit Russlands 
Präsident Wladimir Putin 
lehnte Selenskyj kategorisch 
ab. „Kann man mit einem Tau-
ben reden?“, fragte er. „Kann 

Pressekonferenz. „Die Zahl der 
Verwundeten möchte ich 
nicht nennen“, fügte er hinzu. 

Bisher angeführte Verlust-
zahlen von amerikanischer 
oder russischer Seite, die von 
100 000 bis 300 000 getöteten 
ukrainischen Soldaten spre-
chen, wies Selenskyj zurück. 
„Das ist alles Unsinn.“ Zu den 
Opfern unter der ukrainischen 
Bevölkerung wollte er sich 
nicht äußern. Diese Zahlen 
seien aktuell nicht bekannt, 
sagte er.

Selenskyj  bezifferte die rus-
sischen Verluste auf 180 000 
Tote und 500 000 Verwunde-
te. Diese Zahlen liegen deut-
lich höher als die bisher von 
ukrainischer Seite genannten. 
Sie ließen sich zunächst nicht 
unabhängig überprüfen.

Von Jörg Blank

Kiew/Mykolajiw – In der Uk-
raine ist das dritte Kriegsjahr 
angebrochen – mit dem 732. 
Kriegstag seit dem Beginn der 
russischen Invasion. Auch in 
der Nacht zum Sonntag gab es 
wieder vielerorts Luftalarm. 
Die Luftwaffe warnte zunächst 
vor allem im Süden und Osten 
des Landes vor russischen An-
griffen mit Raketen und Sha-
hed-Drohnen, am frühen 
Sonntagmorgen dann auch im 
Zentrum des Landes und in 
der Region Kiew. Auch nach 
zwei Jahren Krieg mit Zehn-
tausenden Toten und Millio-
nen Flüchtlingen gibt es keine 
Aussicht auf baldigen Frieden. 

Der ukrainische Präsident 
Wolodymyr Selenskyj nannte 

Krieg  Erneut Angriffe aus Russland mit Raketen und Drohnen – Selenskyj nennt erstmals Opferzahlen
Ukraine ohne jede Aussicht auf baldigen Frieden
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Gewinnzahlen und 
Gewinnquoten
Zahlenlotto

2 - 21 - 28 - 34 - 40 - 49

Superzahl: 2

Spiel 77

3 - 6 - 0 - 2 - 5 - 2 - 2

Super 6

7 - 1 - 3 - 9 - 1 - 9

Glücksspirale

1 gewinnt 10,00 e 
71 gewinnt 25,00 e 
800 gewinnt 100,00 e 
9 002 gewinnt 1000,00 e 
71 069 gewinnt 10 000,00 e 
358 945 gewinnt 100 000,00 e 
326 938 gewinnt 100 000,00 e 

Prämienziehung
0 476 144 gewinnt 10 000,00 e  mtl.
zwanzig Jahre lang

Eurojackpot

Gewinnzahlen 5 aus 50:
10 - 19 - 22 - 37 - 41

Eurozahlen 2 aus 12:

2 - 6

Gewinnquoten:
Klasse 1 (5+2):2 x 15 495 760,40 e 
Klasse 2 (5+1): 4 x 464 247,30  e 
Klasse 3 (5): 11 x 95 205,00  e 
Klasse 4: (4+2): 49 x 3 525,30  e 
Klasse 5 (4+1): 766 x 281,80   e 
Klasse 6  (3+2): 1 774 x 133,80  e 
Klasse 7 (4): 1 620 x 106,60  e 
Klasse 8 (2+2): 25 437 x 21,60  e 
Klasse 9 (3+1): 32 477 x 18,90  e 
Klasse 10 (3): 68 901 x 16,90  e 
Klasse 11 (1+2): 135 064 x 10,70  e 
Klasse 12 (2+1): 454 071 x 9,60 e  

 (alle Angaben ohne Gewähr)

Bingo-Lotto
B 2 5 6 7 11 13 15
I 16 20 22 29
N
G 46 48 49 50 52 56 59
O 61 65 66 68

Bingo-Kandidatenspiel
Serien-Nr. Los-Nr.

Ziehung 1 5604 19840
Ziehung 2 5617 40650
Ziehung 3 5639 57773
Ziehung 4 5605 17139
Ziehung 5 - -

Bingo-Quoten
Klasse       1 unbesetzt
      (Jackpot ca.       590 000 e )                     
Klasse       2 37 x 2349,00 €
Klasse       3 7940 x 25,50 € 

(alle Angaben ohne Gewähr)

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Celle – Ihren „Wow-Effekt“ hat-
te sie im Referendariat: „Da 
hat mir jede Station unglaub-
lich viel Spaß gemacht: ob 
beim Rechtsanwalt oder in der 
Justiz“, erzählt Katrin Ballnus. 
Mit einem Biologie-Studium 
war sie an der Uni Hannover 
gestartet; nach zwei Jahren 
fand sie mit den Rechtswis-
senschaften ihre Berufung. 
Seit gut vier Wochen steht Kat-
rin Ballnus an der Spitze der 
Generalstaatsanwaltschaft 
Celle – neben Oldenburg und 
Braunschweig eine von drei 
niedersächsischen General-
staatsanwaltschaften. Erst-
mals in der über 75-jährigen 
Geschichte des Landes  steht 
damit eine Frau an der Spitze 
einer niedersächsischen Gene-
ralstaatsanwaltschaft.

Ab nach Berlin

Justizministerin Kathrin 
Wahlmann (SPD) lobt Ballnus 
als „beeindruckende Persön-
lichkeit“ und als „Glücksfall 
für die niedersächsische Justiz 
insgesamt“. Als Strafverfol-
gerin habe sie eine „Bilder-
buchkarriere“ hingelegt: Ball-
nus trat 1997 in den nieder-
sächsischen Justizdienst ein 

zwar in Präsenz und ohne 
Urlaub. Diese strikte Handha-
bung wurde auf Ballnus‘ Ini-
tiative ab 2013 geändert.

Ärger über Gesetz

 Ballnus führt ein Team aus 
53 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern. In Celle ist die Zent-
rale zur „Bekämpfung  der Or-
ganisierten Kriminalität/Kor-
ruption“ angesiedelt; zudem 
die Zentralstelle für Terroris-
musbekämpfung. Die Arbeits-
belastung sei in den letzten 
Jahren „geradezu explodiert“. 
Und was wünscht sich die Ju-
ristin neben der besseren Per-
sonalausstattung? „Gesetze, 
die eindeutig sind“, sagt Ball-
nus. Ein Negativbeispiel: die 
geplante Legalisierung von 
Cannabis zu Genusszwecken. 
Im Fall des geplanten rückwir-
kenden Straferlasses bei Can-
nabis-Delikten müssten allein 
in Niedersachsen mehr als 
16.000 Akten per Hand über-
prüft werden.  Um den Kopf 
frei zu bekommen, geht die 
Mutter von zwei Kindern (13 
und 17 Jahre alt) gern Bergwan-
dern, Walken oder Skifahren 
oder liest. Gern auch Krimis. 
Allerdings nicht in bewegten 
Bildern. „Wir haben gar kein 
Fernsehgerät mehr“, verrät die 
Generalstaatsanwältin.

Porträt  Katrin Ballnus an der Spitze der Generalstaatsanwaltschaft Celle 

Bilderbuchkarriere in der Justiz

und wurde unverzüglich nach 
Berlin abgeordnet, wo sie sich 
um die sogenannte Regie-
rungs- und Vereinigungskri-
minalität kümmerte. „Die Zeit 
in Berlin hat mich geprägt“, 
sagt Ballnus und erinnert sich 
an ein spektakuläres Verfah-
ren, bei dem es um die Verun-
treuung von mehr als 30 Mil-
lionen D-Mark ging. Der 
Hauptverantwortliche sei in 
erster Instanz zu  acht Jahren 
Haft verurteilt worden.

Als Staatsanwältin startete 
sie ihre Laufbahn zunächst bei 
der Staatsanwaltschaft Lüne-
burg, Zweigstelle Celle. Nach 
mehrjähriger Tätigkeit in der 

Abteilung Strafrecht des Jus-
tizministeriums und als Stell-
vertreterin des Generalstaats-
anwalts in Celle stand sie zu-
letzt als Leitende Oberstaats-
anwältin nacheinander den 
beiden größten Staatsanwalt-
schaften des Landes in Braun-
schweig und Hannover vor.

Ballnus gibt immer wieder 
Impulse zur Modernisierung 
der Justiz.  Zudem setzt sie sich 
für mehr Familienfreundlich-
keit ein. Ein Beispiel: Staatsan-
wältinnen und -anwälte, die 
befördert werden möchten, 
müssen sich ein halbes Jahr 
bei der Generalstaatsanwalt-
schaft „erproben“ lassen – und 

An der  Spitze der Generalstaatsanwaltschaft Celle: Katrin 
Ballnus gilt als „Glücksfall für die Justiz“. BILD: privat

Zehn Verletzte
 bei Schlägerei 
Bremen/dpa – Bei einer ge-
walttätigen Auseinanderset-
zung in Bremen, teils an 
einem Bahnhof und teils in 
einem Zug, sind zehn Men-
schen verletzt worden. Zwei 
Gruppen mit insgesamt zehn 
Beteiligten waren am Sams-
tagabend aus bislang unge-
klärter Ursache zuerst am 
Bahnhof in einen Streit gera-
ten, den sie dann im Zug wei-
ter austrugen, wie ein Spre-
cher der Bundespolizei sagte. 
Dabei sei es zu Schlägen, Trit-
ten und dem Einsatz von Pfef-
ferspray gekommen. Zugbe-
gleiter riefen  die Polizei. 

Abbildung Betroffenen nachempfunden
SPALT SCHMERZTABLETTEN. Für Erwach-
sene bei: akuten leichten bis mäßig starken
Schmerzen. Schmerzmittel sollen längere Zeit
oder in höheren Dosen nicht ohne Befragen
des Arztes angewendet werden. Bei Schmer-
zen oder Fieber ohne ärztlichen Rat nicht län-
ger anwenden als in der Packungsbeilage vor-
gegeben! www.spalt-online.de • Zu Risiken
und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungs-
beilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt
oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH,
82166 Gräfelfing

setzt bei
Schmerz
auf Spalt
• Einzigartig mit
300mg ASS und
300mg Paracetamol

• Duale Wirkung lokal an
der Schmerzstelle und
zentral im Gehirn

• Schmerzlindernd und
entzündungshemmend

Jung
Alt&&

Für Ihre Apotheke:

Spalt
Schmerztabletten
(PZN 08689834)

www.spalt-online.de

(PZN 08689834)

Ob am Schreibtisch im Home-
office, auf der Couch oder im
Auto: Wir verbringen immer
mehr Zeit im Sitzen. Ergono-
misch korrekte Haltung – oft
Fehlanzeige! Die Über- und
Fehlbelastung der Muskula-
tur führt dann schnell zu Ver-
spannungen und Schmerzen.
Die gute Nachricht: Das na-
türliche Rubaxx Schmerzgel
(Apotheke, rezeptfrei) hilft vie-
len Betroffenen!

Stundenlanges Sitzen mit ge-
bücktem Rücken und hängenden
Schultern führt schnell zu Ver-

Abbildungen Betroffenen nachempfunden
RUBAXX SCHMERZGEL. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei Besserung rheumatischer Schmerzen und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. • RUBAXX. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei
rheumatischen Schmerzen in Knochen, Knochenhaut, Gelenken, Sehnen und Muskeln und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke.
• PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

So behandeln Sie Verspannungen und Schmerzen

Was hilft bei Schmerzen
vom langen Sitzen?

Thema: Rheumatische Schmerzen und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen

spannungen und einhergehenden
Schmerzen. Hinzu kommt meist
Bewegungsmangel: Häufig fehlt
die so wichtige und ausgleichen-
de Bewegung im Alltag. Verspan-
nungen und Schmerzen nehmen
zu! Betroffene sehnen sich nach
einer einfachen Hilfe gegen ihren
täglichen Schmerz.

Wirksammit der Kraft der
Natur
Umgegen die Schmerzen wirk-

sam und schonend vorzugehen,
haben Experten der Apotheken-
Marke Rubaxx ein wirksames
Schmerzgel entwickelt, dasmit der
Kraft der Natur wirkt. Rhus toxi-
codendron, der pflanzliche Arz-
neistoff in Rubaxx Schmerzgel,
wirkt schmerzlindernd. Und
das nicht nur bei rheumatischen
Schmerzen in Gelenken, Mus-
keln, Sehnen und Knochen, son-
dern auch bei Folgen von Verlet-
zungen und Überanstrengungen.
Dank der guten Verträglichkeit
hilft das Rubaxx Schmerzgel
sanft, aber wirkungsvoll. Einfach
ein- bis zweimal täglich auf den
zu behandelnden schmerzhaften
Stellen auftragen.

„Rubaxx Schmerzgel
schafft bei mir einen starken
Schmerzrückgang und die
Verspannungen am Nacken

sind auch weg.“

Tipp unserer Experten:
Da bei rheumatischen Schmerzen selten nur ein Gelenk
betroffen ist, empfehlen wir zusätzlich die Einnahme
von Rubaxx Arzneitropfen, denn diese können von innen
heraus Beschwerden in allen Gelenken lindern – für eine
ganzheitliche Behandlung schmerzender Gelenke.

Für Ihre Apotheke:

www.rubaxx.de

Rubaxx
Schmerzgel
(PZN 18709526)

Rubaxx
Tropfen

(PZN 13588561)

Schmerz-Spezial ANZEIGE
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RATENKREDIT

PKW-RATEN

Laufzeit Zinsen
Anbieter 36 Monate in Euro

Laufzeit Zinsen
Anbieter 60 Monate in Euro

Quelle: Stand:23.02.2024

€

Weitere Informationen und
Erläuterungen zum Thema:

Ratenkredit

5.000 Euro effektiv in % p.a.

10.000 Euro effektiv in %

Trend für Ratenkredit: gleichbleibend

Trend für Pkw-Raten: gleichbleibend

*bonitätsabhängig

*bonitätsabhängig

Bank of Scotland* 5,19 400,36
Deutsche Skatbank* 5,33 411,16
Ikano Bank* 5,49 423,76
Allg. Beamten Bank* 6,99 539,32
ING* 6,99 539,32
Hypovereinsbank* 6,99 539,32
SKG Bank* 6,99 539,32
Oldenb. Landesbank* 7,29 562,72
Oyak Anker Bank* 7,29 562,72
DKB Dt. Kreditbank 7,35 567,04
Norisbank* 7,90 609,52
Creditplus-Bank* 8,99 693,76
Sparkasse Bremen* 9,74 751,72
Postbank* 9,87 761,80
SWK Bank* 9,99 770,80
Mittelbrandenb. Spk. 11,24 867,28
Schlechtester Anbieter 15,29 1.179,40

Bank of Scotland* 4,77 1.232,00
Ikano Bank* 4,99 1.289,60
PSD Bank West 5,18 1.339,40
Deutsche Skatbank* 5,33 1.379,00
ING* 5,79 1.500,20
DKB Dt. Kreditbank 6,45 1.674,20
ADAC 6,49 1.685,00
Targobank* 6,95 1.806,80
SKG Bank* 6,99 1.817,00
Oldenb. Landesbank* 7,29 1.896,80
Oyak Anker Bank* 7,29 1.896,80
Sparkasse Bremen* 7,74 2.016,80
Norisbank* 7,90 2.059,40
Creditplus Bank* 8,99 2.350,40
Deutsche Bank* 9,14 2.390,60
Postbank* 9,37 2.452,40
Schlechtester Anbieter*15,29 4.058,60

Von Christopher Hirsch

Mukran – Ein schwimmendes 
Terminal für Flüssigerdgas 
(LNG) hat die Küste der Ostsee-
Insel Rügen erreicht. Am 
Samstagmorgen kam die fast 
300 Meter lange „Energos 
Power“ vor Mukran im Nord-
osten Rügens an. Damit haben 
den Angaben  der künftige Be-
treiberin des Terminals zufol-
ge, die Deutsche Regas,  auch 
die Vorbereitungen für den 
Probebetrieb begonnen. 

Nach Angaben des Unter-
nehmens hat das Schiff nor-
wegisches LNG geladen. Das 
Schiff soll im Hafen von Mu-
kran künftig LNG von anderen 
Tankern aufnehmen, wieder 
in einen gasförmigen Zustand 
versetzen und in eine rund 50 
Kilometer lange Anbindungs-
leitung einspeisen, die das Gas 
nach Lubmin auf dem Fest-
land bringt. Dort  soll das Gas 
dann weiterverteilt werden.

Genehmigung liegt vor

Seit Freitag liegt  eine von 
zwei nötigen Genehmigungen 
für entsprechende Tests zur 
Betriebstüchtigkeit der Regasi­-
fizierungs-Anlage vor. Nun be-
nötigt das Unternehmen für 
den Prüfbetrieb außerdem 
noch eine wasserrechtliche 
Genehmigung, wie ein Spre-
cher des Umweltministeriums  
sagte. Diese  werde voraus-
sichtlich in der kommenden 
Woche erteilt.

Das Terminal soll noch in 
diesem Winter betriebsbereit 
sein, so der Deutsche-Regas-
Aufsichtsratsvorsitzende Ste-
phan Knabe. Dagegen will der 
Bürgermeister des Ostseeba-
des Binz, Karsten Schneider,  
gerichtlich vorgehen. „Wir 

Energie  Bürgermeister und  Umwelthilfe wollen gegen Regasifizierungs-Anlage gerichtlich vorgehen

LNG-Schiff vor Rügen eingetroffen

werden nun umgehend Klage 
beim Bundesverwaltungsge-
richt in Leipzig gegen die Inbe-
triebnahme einreichen.“ Das 
LNG-Terminal Mukran zeige 
schwerwiegende rechtliche 
und sicherheitstechnische 
Mängel. Außerdem gebe es 
faktisch keinerlei Notwendig-
keit für die Anlage, weder 
kurz- noch langfristig, da sei-

en sich die führenden Exper-
ten einig.

Erfolg für Energiepreise

Der Ost-Beauftragte der 
Bundesregierung, Carsten 
Schneider, sieht den Betriebs-
start des Terminals auf Rügen 
als Erfolg für die Energieprei-
se. „Das sichert Deutschlands 

Energieunabhängigkeit und 
die Produktionsfähigkeit vie-
ler Unternehmen.“ Auf dem 
Weg zur Klimaneutralität kön-
ne Flüssiggas nur eine Zwi-
schenstation sein. „Deshalb ist 
diese Infrastruktur dafür an-
gelegt, künftig grünen Wasser-
stoff zu transportieren.“

Die Deutsche Umwelthilfe 
(DUH) sieht in der Ankunft 

des Terminals dagegen eine 
„Umwandlung der Ferieninsel 
Rügen in einen fossilen Ener-
giepark“. Die Auswirkungen 
auf Natur, Landschaft und Kli-
ma seien verheerend, so DUH-
Bundesgeschäftsführer Sascha 
Müller-Kraenner. Man werde  
„politisch und juristisch alle 
Hebel in Bewegung setzen, um 
das fossile Projekt zu stoppen“.

Die fast 300 Meter lange „Energos Power“ läuft begleitet von Schleppern in den Hafen von Mukran (Rügen) ein. dpa-BILD:  Sauer

Studie zu Preisen für Heizen, Strom und Tanken 

Von Bernd Röder

Berlin – Die Preise für Heizen, 
Strom und Tanken liegen nach 
einer Expertenanalyse derzeit 
noch rund 41 Prozent über 
dem Vorkrisenniveau von An-
fang 2021. Für die Berechnung 
hat das Vergleichsportal Ver-
ivox als Grundlage einen Drei-
Personen-Musterhaushalt mit 
einem jährlichen Wärmebe-

darf von 20 000 Kilowattstun-
den (kWh), einem Stromver-
brauch von 4000 kWh und 
einer jährlichen Autofahrstre-
cke von 13 300 Kilometern ver-
wendet. Dieser durchschnittli-
che Haushalt muss zurzeit 
1534 Euro mehr für Energie 
ausgeben als noch im Februar 
2021, wie die Funke-Medien-
gruppe berichtete, der die 
Analyse vorlag.

Strom, Sprit und Heizung 
kosten demzufolge den Mus-
terhaushalt derzeit 5306 Euro 
im Jahr. Im Februar 2021 wa-
ren es für die gleiche Menge 
Energie 3772 Euro. Der Anstieg 
beträgt 41 Prozent. Der kräfti-
ge Preisanstieg für Energie be-
gann 2021 nach der Corona-
Pandemie, hervorgerufen 
durch Engpässe auf den Öl-, 
Gas- und Strommärkten. In 

Deutschland verteuerten sich 
die Energiepreise ab Herbst 
2021 rasant. Nach dem Ein-
marsch Russlands in der Uk-
raine nahm die Entwicklung 
weiter Fahrt auf. Die Bundes-
regierung versuchte unter an-
derem mit einem zeitlich be-
grenzten Tankrabatt, Gas- und 
Strompreisbremsen sowie 
einer Energiepauschale Ver-
brauchern zu helfen.

Verbraucher zahlen 41 Prozent mehr für Energie 

DAX-Titel auf Xetra-Basis, Regionale Aktien Parkett Frankfurt; ° = auch im Euro Stoxx 50; Dividende: letzt gezahlte in Euro (umgerechnet); Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc.; * = letzt verfügbarer Kurs. Ohne Gewähr. Quelle

Großbritannien S&P UK
1557,23 0,28%

Kanada S&P TSX
21413,15 0,45%

USA Dow Jones
39131,53 0,16%
USA Nasdaq

15996,82 -0,28%

Frankreich CAC 40
7966,68 0,70%

Indien Sensex
73142,80 -0,02%

Europa Euro Stoxx 50
4872,57 0,35%

Japan Nikkei 225
39098,68 (22.02.) 2,19%

Brasilien Bovespa
129277,04 -0,64% Südafrika S&P SA 50

3473,66 0,53%

LEITBÖRSEN
Veränderung zur Vorwoche

Alle dargestellten Investmentfonds sind Teilnehmer am Funds Service, sortiert nach 3-Jahresperfor-
mance, berechnet nach BVI Methode. Laufende Kosten % =Anteil der Verwaltungskosten eines Fonds,
hoher Prozentsatz = hoher Kostenanteil. Erscheinungswöchentlich wechselnde Kategorien.
Keine Anlageberatung und -empfehlung.

DIE BESTEN RENTENFONDS IM VERGLEICH
Preis Performance in %

Titel ISIN 23.02. 3 J. 5 J. Lfd.Kosten %
Deka Disc.Strategie 5y LU0323234723 127,06 € 14,7 22,7 WWWWWWWWWWWWW 1,70
DNCA Fin Flex InfN* LU1694790384 116,64 € 13,1 17,0 WWWWWWW 0,94
PAYDEN Global HY Bond USD* IE0030624831 32,85 $ 6,4 25,4 WWWWWW 0,75
Deka VAG-Weltzins-INV DE000A2DJVM0 72,25 € 6,2 7,2 WWWWW 0,66
Deka Weltzins-Invest T DE000A0M6KA6 33,79 € 5,0 7,1 WWWWW 0,65
Deka FlexGar CF A LU1881878034 103,10 € 5,0 W 0,11
Sparinvest ValBds ShDa HY€R* LU1599093520 112,33 € 4,7 11,0 WWWWWWW 0,92

Rücknahme Perf.%
23.02. Vorw. 3 J.

Allianz Global Investors GmbH
€ Credit SRI + P€ 899,3 899,3 –10,4
AGIF Alz EurpValA 133,1 132,7 +18,4
All Stratfds Ba A 100,1 99,85 +14,0
Concentra A 137,3 136,6 –1,4
EuroInvGradeBdStra 94,14 94,24 –10,7
Fondak A 203,4 202,4 –1,7
Global Eq.Divid A 153,4 150,3 +25,7
Industria A 144,4 143,3 +13,0
InternRent A 42,11 42,35 –9,1
Kapital Plus A 67,67 67,64 –1,9
Trsy ShrtTrm+ € A 92,42 92,41 +1,0
Verm. Europa A 51,25 51,04 +18,9
Wachstum Eurol A 149,0 146,9 –1,4

Deka Investment
AriDeka CF 86,09 86,93 +24,4
BasisStr.Renten CF 103,2 103,2 +2,2
BasisStrat Flex CF 112,7 112,4 –1,0
DBA ausgewogen 119,6 119,5 +4,5
DBA konservativ 101,2 101,4 –0,1
DBA moderat 110,1 110,3 +1,8
Deka Immob Europa 47,46 47,44 +8,6
Deka-Europ.Bal. CF 53,07 53,86 –4,1
DekaFonds CF 122,9 123,8 +9,5
Deka-Indust 4.0 CF 213,6 215,9 +4,5
Deka-NachAkDe TF 98,97 98,08 -
Deka-NachAkEu TF 97,77 96,97 -
Div.Strateg.CF A 197,0 195,7 +30,2
DivStrategieEur CF 107,0 106,2 +27,6

DWS
DWS Akkumula 1923,9 1914,5 +32,3
DWS ESG Investa 198,9 196,8 +6,4
DWS Europ. Opp LD 432,9 433,6 –4,0
DWS Eurovesta 179,7 177,5 +13,9
DWS Eurz Bds Flex LD 30,40 30,43 –3,4

DWS Glbl Growth 217,5 217,3 +22,5
DWS Techn. Typ O 386,6 383,2 +7,8
DWS Telemedia O ND 232,6 234,9 +10,0
DWS Top Europe 194,3 193,2 +24,7
DWS Top World 175,8 175,1 +29,4
DWS Vermbf.I LD 283,5 282,3 +33,9
DWS Vermbf.R LD 15,31 15,34 –15,0

Union Investment
PrivFd:Kontr.* 129,0 128,6 –2,2
PrivFd:Kontr.pro* 174,9 172,9 +9,3
UniEuroRenta* 58,01 58,08 –10,3
UniFonds* 56,39 55,40 –9,0
UniGlobal* 399,6 395,1 +39,4
UniImmo:Dt.* 96,27 96,24 +8,2
UniImmo:Europa* 54,09 54,08 +5,7
UniOpti4* 96,56 96,52 +2,0
UniRak* 149,2 148,0 +8,6

Sonstige
Commerz hausInvest 43,83 43,85 +7,1
Fidelity In Euro Balanced Fund 17,14 17,04 +0,4
Fidelity In Euro Blue Chip 26,60 26,16 +9,5
Fidelity In European Growth 18,03 17,75 +17,9
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 26,05 25,69 +9,7
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 21,31 21,11 +17,8
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 105,0 104,9 –4,6
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 155,4 153,5 +30,8
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 235,2 231,5 +5,7
ODDO BHF Green Bd CR* 261,7 261,8 –16,9
Loys Global Kl. P* 28,65 28,76 –1,4
UniRealEst UniImmo:Dt.* 96,27 96,24 +8,2
UniRealEst UniImmo:Europa* 54,09 54,08 +5,7
Universal OLB Invest Balance* 112,6 112,6 +5,8
Universal OLB Invest Dynamik* 137,3 136,7 +1,7
Warburg Portf Dynamik A 145,6 143,9 +5,0

* Fondspreise etc. vom Vortag oder letzt verfügbar.
Kursiv, wenn nicht in Euro.

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 17419,33 +1,76 % I
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 23.02. % 16.02. Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 188,78 + 7,12 WWWWWWWWWWW 135,32 ________P

__ 198,80
Airbus ° 1,80 148,00 + 1,19 WWW 114,08 _________P

_ 152,82
Allianz vNA ° 11,40 246,50 W – 0,24 192,48 ________P

__ 256,05
BASF NA ° 3,40 46,60 + 0,02 W 40,25 ______P

____ 50,95
Bayer NA ° 2,40 28,82 + 0,72 WW 27,40 P

__________ 61,91
Beiersdorf 0,70 140,75 + 2,55 WWWWW 109,05 _________P

_ 143,90
BMW St. ° 8,50 106,72 + 2,52 WWWWW 86,80 _______P

___ 113,46
Brenntag NA 2,00 84,00 + 4,58 WWWWWWW 65,02 __________P 84,18
Commerzbank 0,20 10,72 WW – 0,92 8,31 _______P

___ 12,01
Continental 1,50 74,36 WWWWWW – 3,50 58,20 ________P

__ 79,24
Covestro 0,00 50,00 + 3,80 WWWWWW 35,11 ________P

__ 54,70
Daimler Truck 1,30 36,67 + 3,15 WWWWW 27,57 __________P 37,00
Dt. Bank NA 0,30 12,39 + 3,41 WWWWWW 7,95 _________P

_ 12,92
Dt. Börse NA ° 3,60 191,30 + 1,95 WWWW 152,60 __________P 191,75
Dt. Post NA ° 1,85 43,46 + 1,72 WWW 36,04 _______P

___ 47,05
Dt. Telekom ° 0,70 22,13 W – 0,25 18,50 _______P

___ 23,40
E.ON NA 0,51 11,80 + 0,38 WW 9,96 ______P

____ 12,80
Fresenius 0,92 25,67 WWWWW – 2,91 23,29 ___P

_______ 31,22
Hann. Rück NA 6,00 236,20 + 3,23 WWWWWW 158,55 __________P 237,70
Heidelb. Mat. 2,60 84,78 WW – 0,63 58,48 ________P

__ 90,66
Henkel Vz. 1,85 70,28 W – 0,09 65,02 ____P

______ 78,84
Infineon NA ° 0,32 33,10 WWW – 1,08 27,07 _____P

_____ 40,27
Mercedes-Benz ° 5,20 71,68 + 6,38 WWWWWWWWWW 55,08 ________P

__ 76,10
Merck 2,20 159,00 + 2,12 WWWW 134,30 _____P

_____ 186,35
MTU Aero 3,20 215,50 WWWWWWWW – 5,07 158,20 _______P

___ 245,10
Münch. R. vNA ° 11,60 423,40 + 3,60 WWWWWW 292,40 __________P 424,90
Porsche AG Vz. 1,01 82,66 + 2,53 WWWWW 72,12 __P

________ 120,80
Porsche Vz. 2,56 48,83 + 2,86 WWWWW 41,65 ____P

______ 60,18
Qiagen 1,22 40,14 + 0,44 WW 33,75 _____P

_____ 45,70
Rheinmetall 4,30 410,30 + 5,69 WWWWWWWWW 226,50 __________P 414,40
RWE St. 0,90 30,97 WWWWW – 2,61 30,64 P

__________ 43,03
SAP ° 2,05 169,80 + 2,86 WWWWW 105,42 __________P 170,08
Sartorius Vz. 1,44 341,10 + 1,01 WW 215,30 ______P

____ 431,90
Siem.Energy 0,00 13,73 WWW – 1,19 6,40 ____P

______ 24,81
Siem.Health. 0,95 54,62 WW – 0,84 44,39 _______P

___ 58,08
Siemens NA ° 4,70 175,30 + 3,59 WWWWWW 119,48 __________P 175,56
Symrise 1,05 97,08 WW – 0,90 87,38 ____P

______ 110,35
Vonovia NA 0,85 26,44 WW – 0,83 15,27 ________P

__ 29,30
VW Vz. ° 8,76 124,00 + 3,63 WWWWWW 97,83 ______P

____ 143,20
Zalando 0,00 19,38 WWWW – 2,22 15,95 _P

_________ 41,47

REGIONALE AKTIEN

BÖRSENKURSE IM VERGLEICH

INVESTMENTFONDS

BRANCHENINDIZES
23.02. ± % 16.02.

Chemie 1292,09 + 3,50 WWWWWWWWWWWW
Automobil 695,74 + 3,48 WWWWWWWWWWWW
Reisen und Freizeit 267,91 + 2,40 WWWWWWWWW
Versicherungen 364,19 + 2,29 WWWWWWWW
Konsumgüter 1101,40 + 1,90 WWWWWWW
Banken 173,68 + 1,85 WWWWWWW
Bauwesen 677,22 + 1,74 WWWWWW
Einzelhandel 392,77 + 1,64 WWWWWW
Industrial G&S 824,88 + 1,61 WWWWWW

Gesundheit 1123,17 + 1,32 WWWWW
Medien 448,42 + 1,22 WWWWW
Finanzdienstleister 719,30 + 1,11 WWWWW
Telekommunikation 197,07 + 1,09 WWWW
Energieversorger 358,42 + 0,05 W
Technologie 852,56 W – 0,08
Öl und Gas 344,20 WW – 0,28
Nahrung 726,02 WW – 0,28
Rohstoffe 526,66 WWWWWWWWWW – 2,95

23.02. ± % 16.02.

WARENMÄRKTE
Energie 23.02. ± % Vorw.
Erdgas, $/mmBtu 1,59 0,44
Erdöl ICE, Brent, $/Barrel 81,68 – 2,00
Erdöl ICE, WTI, Dollar/Barrel 76,12 – 2,78
Heizöl, Dollar/Galone 2,64 – 5,95
Normalbenzin, Dollar/Galone 2,51 8,19
Rohöl WTI, $/Barrel 76,55 – 1,90

Metalle 23.02. ± % Vorw.
Aluminium, hochgrädig, $/t 2137,6 – 2,59
Gold Comex, Dollar/Unze 2045,8 1,53
Kupfer, Dollar/US-Pfund 3,87 2,93
Palladium, Dollar/Unze 977,50 2,59

Platin, Dollar/Unze 906,60 0,15
Silber, Dollar/Unze 22,96 0,04

Landwirtschaft 23.02. ± % Vorw.
Hafer, Cents/Bushel 366,50 – 4,12
Mais CBOT, Cents/Bushel 399,75 – 4,31
Schlachtschweine, Cents/lb 87,18 2,56
Sojabohnen CBOT, ¢/bu 1135,8 – 2,28
Sojaöl Cents/US-Pfund 44,62 – 3,00
Weizen CBOT, Cents/Bushel569,50 0,44

Preis-Angaben beziehen sich auf Liefertermin in der
Zukunft (Future-Kontrakte, jeweils vorderster Monat).

Stand: 23.02./22.15 Uhr ME(S)Z

Dividende € 23.2.24 ± % VT
artec techn. 0,00 1,73 0
Berentzen 0,22 5,70 2,7
Brem. Lagerh. 0,28 9,60 1,05
CeWe Stift. 2,45 103,40 -1,15
Energiekontor 1,00 68,60 0,15
EnviTec Biogas 2,00 27,90 -6,69
Frosta 1,60 64,20 1,58

H+R 0,10 5,04 -0,4
MeVis Medical 0,95 25,80 1,57
OHB 0,60 43,05 -0,46

PNE 0,08 13,30 -1,04
Reed. Ekkenga 44,00 4.500,00 4,65
Trade & Value 0,00 0,96 0
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4872,57

4765,65
VORWOCHE

EURO STOXX 50

SO ENTWICKELTEN SICH DIE KURSE IN DER VERGANGENEN WOCHE (STAND: 23.02.2024)

ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,51 %

2,42 %
VORWOCHE

2036,08 $

2013,34 $
VORWOCHE

81,69 $

83,58 $
VORWOCHE

DAX (in Punkten) 17419,33 1,76 % I EURO (in Dollar) 1,0822 0,44 % I
Namen

Der Vorstandschef des Google-
Mutterkonzerns Alphabet, 
Sundar Pichai, hält ein welt-
weites Regelwerk für den Ein-
satz von Künstlicher Intelli-
genz für notwendig. „Wir brau-
chen internationale Regeln für 
die künstliche Intelligenz“, 
sagte er der „Süddeutschen 
Zeitung“. Er begrüßte in die-
sem Zusammenhang das ge-
plante KI-Gesetz der Europäi-
schen Union. Es schaffe „ein 
gutes Gleichgewicht zwischen 
Innovation und verantwor-
tungsvollen Schutzmaßnah-
men“, so Pichai.

KI-Regelwerk

dpa-BILD: Soeder

Die Holding des  Investors 
Warren Buffett  hat Geldre-
serven von mehr als 160 Mil-
liarden Dollar. Der 93-Jährige 
sieht derzeit kaum spannende 
Investitionsobjekte. In den 
USA gebe es nur „eine Hand-
voll“ Unternehmen, die bei 
seiner Holding Berkshire Hat-
haway für große Sprünge sor-
gen könnten. Im Ausland sieht 
Buffett gar keine passenden 
Kandidaten für die Geldanla-
ge. Berkshire Hathaway gehö-
ren unter anderem die Eisen-
bahngesellschaft BNSF und 
der Batteriehersteller Duracell. 

Rekord-Geldreserve

dpa-BILD: Dedert

Streit um Ausbau

Grünheide/dpa – Die IG Metall 
unterstützt die geplante Fab-
rik-Erweiterung des US-Elek­-
troautobauers Tesla bei Berlin 
und ruft angesichts der Be-
denken der Bürger zum Dialog 
auf. Nach dem Nein bei einer 
Bürgerbefragung der Bran-
denburger  Gemeinde Grün-
heide  appellierte die Gewerk-
schaft an das Unternehmen 
von Elon Musk, die Sorgen 
aufzunehmen. Tesla will an 
dem deutschen Standort die 
Produktion ausbauen und  
einen Güterbahnhof bauen. 

IG Metall fordert
Dialog mit Tesla

 Elon Musk 
AP-BILD: Wigglesworth

Berlin/dpa – Verspätungen 
sind für Bahnreisende immer 
ein Ärgernis – besonders lange 
Verzögerungen von über einer 
Stunde waren bei den Fernzü-
gen im vergangenen Jahr aber 
selten. Deutliche Verspätun-
gen von 60 Minuten oder 
mehr traten bei 2,4 Prozent 
der Halte auf, wie das Bundes-
verkehrsministerium nach 
Angaben der Deutschen Bahn 
auf eine Anfrage der Unions-
fraktion antwortete. Zu Ver-
spätungen von 15 Minuten 
oder mehr kam es bei 18,3 Pro-
zent der Halte und von 30 Mi-
nuten oder mehr bei 8,6 Pro-
zent der Halte.  Im vergange-
nen Jahr wurden demnach 64 
Prozent der Fernverkehrshalte 
pünktlich erreicht, wie die 
Bahn bereits mitgeteilt hatte. 
Für dieses Jahr habe der Kon-
zern ein Pünktlichkeitsziel 
von 71,5 Prozent für den Fern-
verkehr angesetzt.

64 Prozent der
Fernzüge pünktlich  

Bahnreise

Was sonst noch wichtig ist

Frankfurt/Main/dpa – Hohe 
Mieten in deutschen Groß-
städten sind einer Studie zu-
folge eine Hürde für Unter-
nehmen im Ringen um Fach-
kräfte. Viele Menschen sehen 
das teure Wohnen laut einer 
neuen Umfrage der Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft 
PwC als zentrales Manko für 
das Leben in der Großstadt. 
Das geht so weit, dass ein Drit-
tel über einen Jobwechsel we-
gen hoher Mieten nachdenkt;  
eine kleine Minderheit zieht 
tatsächlich deswegen um. „Für 
Arbeitgeber wird es in Bal-
lungsräumen damit immer 
schwieriger, Fachkräfte zu fin-
den und zu halten“, schlussfol-
gern die Autoren. Zudem seien 
die Erwartungen von Beschäf-
tigten an Arbeitgeber hoch, 
wegen der hohen Wohnkosten 
finanziell zu helfen. Die Mehr-
heit der Menschen lobt das Le-
ben in der Großstadt. 

Mieten bremsen 
Fachkräfte aus

Arbeitsmarkt Lebensmittel

Berlin/dpa – Im deutschen 
Handwerk macht sich ange-
sichts des schwierigen kon-
junkturellen Umfelds zuneh-
mend Pessimismus breit. 
Knapp die Hälfte der Hand-
werksbetriebe rechnet in den 
nächsten Monaten mit Um-
satzrückgängen, etwa jeder 
fünfte Betrieb geht von einer 
sinkenden Beschäftigtenzahl 
aus, wie aus einer Umfrage des 
Handwerksverbandes ZDH 
hervorgeht. Die Unsicherheit 
über die konjunkturelle Ent-
wicklung führe vor allem zu 
einer starken Zurückhaltung 
bei Investitionen. Beinahe je-
der vierte Betrieb erwäge auf-
grund  sinkender Nachfrage 
die Schließung von Betriebs-
stätten oder die Aufgabe ein-
zelner Geschäftsfelder. Ohne 
Standortimpulse und Locke-
rung der Konjunkturbremsen 
drohe im Handwerk eine Re-
zession, warnt der ZDH.

Handwerk droht 
Rezession

Umfrage

Barcelona/Berlin/dpa – Die 
Nutzung von Deutschlands 
5G-Handynetzen wird nach 
Einschätzung des Internet-
Branchenverbandes VATM in 
diesem Jahr deutlich anzie-
hen. Am Montag startet die 
Mobilfunkmesse MWC in Bar-
celona. Sie rückt die 5G-Vortei-
le in den Fokus.

Die Deutsche Telekom er-
reicht mit ihren 5G-Antennen 
nach eigenen Angaben bereits 
rund 96 Prozent der Haushal-
te in Deutschland, Telefónica 
(O2) 95 Prozent und Vodafone 
91 Prozent. Die  Anbieter Voda-
fone und Telekom aktivierten 
ihre Netze im Mobilfunkstan-
dard der 5. Generation (5G)  
2019, O2 folgte 2020. Noch do-
miniert allerdings der Vorgän-
gerstandard 4G den Datenver-
kehr, wie es von Vodafone ver-
lautet. Das liegt auch daran, 
dass viele Menschen noch kei-
ne 5G-Tarife haben. 

Starke Zunahme 
bei 5G erwartet

Handynetze

Berlin/dpa – Verbraucher-
schützer und Gesundheitsex-
perten fordern ein Eingreifen 
von Kanzler Olaf Scholz (SPD) 
im Koalitionsstreit um Werbe-
beschränkungen für ungesün-
dere Lebensmittel an die Ad-
resse von Kindern. Vorschläge 
für eine Umsetzung lägen in-
zwischen seit einem Jahr auf 
dem Tisch, sagte die Chefin 
des Bundesverbands der Ver-
braucherzentralen, Ramona 
Pop, der Agentur dpa. „Nun 
muss die Politik ins Handeln 
kommen.“ 

 Kinderwerbung:
Kanzler gefragt

 Ramona Pop
dpa-Archivbild: Pedersen

Von Christian Rothenberg

Bonn – Schokoladen-Fans kann 
bei dem Anblick bange wer-
den: Der Preis für eine Tonne 
Rohkakao an der Rohstoffbör-
se in London kletterte zuletzt  
auf einen Rekordstand von 
umgerechnet knapp 5500 
Euro. Zum Vergleich: Anfang 
Januar hatte der Preis noch 
unter 4000 Euro gelegen, im 
Februar vergangenen Jahres 
unter 2500 Euro. 

Schlechtere Qualität

„Ein Kilo Kakao ist knapp 
drei Euro teurer als noch vor 
einem Jahr. Was das für die 
Herstellungskosten einer 100-
Gramm-Schokoladentafel be-
deutet, die zwischen 35 und 70 
Prozent Kakao enthält, kann 
sich jeder selbst ausrechnen, 
aber wir bewerten aktuell ge-
samthaft die Situation“, sagt 
ein Sprecher des Schokoladen-
herstellers Ritter Sport. Zu 
möglichen Preiserhöhungen 
will das Unternehmen aus kar-
tellrechtlichen Gründen 
nichts sagen. Solveig Schnei-
der,  stellvertretende Ge-
schäftsführerin des Bundes-
verbandes der Deutschen Süß-
warenindustrie (BDSI), erklärt: 
„Gestiegene Rohstoffpreise 
und Löhne können zu Kosten-
steigerungen führen, die ten-
denziell an  Verbraucher wei-
tergegeben werden könnten.“ 

Michele Buck, Chefin des 
US-Unternehmens Hershey, 
einem der weltweit größten 
Süßwarenhersteller, schloss 
eine Erhöhung der Preise 
nicht aus, ähnlich äußerte sich 
auch Alexander von Maillot, 
Deutschlandchef vom Schwei-

Einzelhandel  Wird die Tafel Schokolade teurer oder kleiner? Was Verbraucher erwartet

Kakao ist knapp – und so teuer wie nie 

zer Lebensmittelgigant Nestlé.
Der Preis für Kakao ist zu-

letzt vor allem deshalb so 
stark gestiegen, weil das Ange-
bot in den Anbauländern im-
mer knapper wird. 60 Prozent 
der weltweiten Kakaoproduk-
tion entfallen auf die Elfen-
beinküste und Ghana. Der Kli-
mawandel beeinträchtigt den 
Anbau erheblich. Häufigere 
Extremwettereignisse wie lan-
ge Dürreperioden, Starkregen 
und Überflutungen haben der 
Umweltorganisation WWF zu-
folge der Qualität des Kakaos 
geschadet, Erträge reduziert 
oder Ernten völlig zerstört. 

Längere Regenperioden 
führen auch zur Ausbreitung 
von Pflanzenkrankheiten wie 
CSSVD. Das Virus, das von 
Blattläusen verbreitet wird, 
führt zum Absterben der Ka-
kaobäume. 

Die Süßwarenbranche be-

klagt die stark gestiegenen 
Kosten. EU-Zucker war 2023 
laut BDSI 72 Prozent teurer als 
im Vorjahr, Kakaobutter legte 
um 52 Prozent zu, Kakao um 
43 Prozent. Die jüngsten Ent-
wicklungen sind hier noch 
nicht voll eingerechnet. 

Der Handel ist beim Thema 
Preise  zurückhaltend. Die 
weltweite Nachfrage sei deut-
lich größer als das Angebot, 
sagt ein Sprecher von Rewe. 
Dennoch lasse sich „nicht per 
se ableiten, dass Schokolade 
oder kakaohaltige Produkte“ 

teurer werden. Gründe seien 
der intensive Preiswettbe-
werb, laufende Verträge, Be-
vorratungen der Hersteller 
und der tatsächliche Kakaoan-
teil. Nur mit einem Anteil von  
mindestens 35 Prozent darf 
ein Produkt Schokolade ge-
nannt werden.

Preis verdreifacht

Auch Armin  Valet rechnet 
damit, dass Schokolade teurer 
wird. Der Lebensmittel-Exper-
te der Verbraucherzentrale 
kann sich zudem vorstellen, 
dass die klassische Tafel klei-
ner wird.  In der Vergangenheit 
sei Schokolade auch ohne ge-
stiegene Rohstoffpreise regel-
mäßig teurer geworden. „Vor 
gut 20 Jahren kostete die Tafel 
99 Pfennig, aktuell 1,49 Euro. 
Der Preis hat sich also verdrei-
facht.“

Schokoladenhaltige Produkte wie Pralinen könnten künftig teurer werden. Die Preise für Kakao liegen derzeit auf einem Re-
kordniveau. dpa-BILD:  Pleul

Pro-Kopf-Verbrauch bei 9,3 Kilo im Jahr

In Deutschland waren die 
Verbraucher zuletzt stark 
von Preissteigerungen be-
troffen und mussten beim 
Konsum häufig sparen –  bei 
Schokolade taten sie das je-
doch weniger. Laut den 
Marktforschern von NIQ leg-
ten diese Produkte 2023 
deutlich zu, nicht nur auf-
grund steigender Preise. 
Der jährliche Pro-Kopf-Ver-
brauch von Schokoladenwa-

ren in Deutschland ist sta-
bil, 2023 lag er laut BDSI 
bei 9,3 Kilo. 

Neue Preiserhöhungen 
schrecken viele Menschen 
offenbar nicht ab. 51 Pro-
zent geben in einer aktuel-
len Yougov-Umfrage an, 
dass ihr Schokoladenkon-
sum unverändert bleiben 
würde, nur  37 Prozent wür-
den weniger essen.
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Das frühere Spice Girl Melanie 
Brown (Mel B, 48) musste nach 
ihrer Trennung von Ex-Mann 
Stephen Belafonte beim Dis-
counter einkaufen. Das erzähl-
te sie  der britischen Boule-
vardzeitung „The Sun“. Sie ha-
be nur 700 Pfund (etwa 820 
Euro) in der Tasche gehabt, als 
sie ihren damaligen Mann 
2017 verließ und von den USA 
nach Großbritannien zurück-
kehrte. Dort habe sie mit ihren 
Kindern zunächst  bei ihrer 
Mutter Zuflucht gesucht, er-
zählte die Sängerin und TV-Ju-
rorin. „Ich hätte nicht gedacht, 
dass mir das mit über 40 pas-
siert nach einer erfolgreichen 
Karriere, aber ich wusste nicht, 
wohin“, sagte sie. Inzwischen 
habe sich ihr Leben finanziell 
wieder stabilisiert. 
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Etwa 7000 Nachrichten mit 
Genesungswünschen haben 
König Charles III. seit Bekannt-
gabe seiner Krebserkrankung 
erreicht. Der Buckingham-Pa-
last veröffentlichte in der 
Nacht zum Samstag mehrere 
Fotos, auf denen der 75-Jährige 
einige handgeschriebene Bot-
schaften liest.  Manche Karten-
schreiber würden von ihren 
eigenen Krebserfahrungen be-
richten, hieß es. Ein Kind habe 
geschrieben: „Gib nie auf. Sei 
mutig. Gehe nicht an Deine 
Grenzen. Gute Besserung.“ Der 
Palast hatte vor rund zweiein-
halb Wochen mitgeteilt, dass 
bei Charles Krebs diagnosti-
ziert worden sei. 
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Hollywood-Star Sharon Stone 
hat ein Herz für junge Men-
schen – und zeigt sich begeis-
tert von der oft geschmähten 
Gen Z. „Diese Generation wird 
nicht zulassen, dass das, wofür 
ihre Großeltern und Eltern  ge-
kämpft haben, einfach so weg-
genommen wird“, so die 65-
Jährige. Die Gen Z würde sich 
nicht für „überholte Vorstel-
lungen“ ändern und bleibe 
sich selbst treu.  „Ich liebe die 
Gen Z einfach“, betonte Stone. 
Unter der Generation Z ver-
steht man  junge Menschen, 
die in den späten 1990er bis 
frühen 2010er-Jahren geboren 
wurden. Oft sieht sich die Ge-
neration mit den Vorurteilen 
konfrontiert, verwöhnt und 
unmotiviert zu sein.

von 25 000 Euro verbunden. 
„Wir sind nach Deutschland 
gezogen, damit ich und meine 
Schwester in Freiheit leben 
können“, sagte Schönauer 
während der  Show im Europa-
Park. „Der Weg war nicht ein-
fach.“ 

„Miss Germany“ war früher 
eine Veranstaltung mit Bikini-

Runden auf dem Laufsteg. 
Dann gab es einen Imagewan-
del: Seit 2019 zählen vor allem 
die Persönlichkeit der Teilneh-
merinnen und die Bereit-
schaft, Verantwortung zu 
übernehmen. Die Siegerin be-
kommt keine Krone mehr. 
Nur eine Schärpe gibt es nach 
wie vor. 

Die neue „Miss Germany“,   Apameh Schönauer aus Berlin, 
will Vorbild sein. dpa-BILD: von Ditfurth

Von Christian Böhmer

Rust/Oldenburg – Sie will jun-
gen Frauen helfen, mutig zu 
sein: Die neue „Miss Germa-
ny“ Apameh Schönauer aus 
Berlin sieht sich als Vorbild. 
Sie wurde in der iranischen 
Hauptstadt Teheran geboren 
und kam im Alter von sechs 
Jahren nach Deutschland. Die 
39 Jahre alte Architektin setzte 
sich beim Finale von „Miss 
Germany“ gegen acht andere 
Frauen am späten Samstag-
abend im südbadischen Rust 
durch. Eine Kandidatin muss-
te krankheitsbedingt absagen.

Leben in Freiheit

Die Gewinnerin bekommt 
laut dem Veranstalter Miss 
Germany Studios aus Olden-
burg den  „Female Leader 
Award“. Er ist mit einer Prämie 

„Ich finde es großartig, wie 
sehr sich der Wettbewerb ge-
wandelt hat“, sagte Bundesfa-
milienministerin Lisa Paus 
(Grüne) per Videobotschaft. 
„Heute geht es um Menschen 
statt um ein einseitiges Frau-
enbild.“ 

Während der Veranstaltung 
machte Schönauer, Mutter 
von zwei Kindern,  ihr Engage-
ment für Frauenrechte mit Fo-
kus auf den Iran deutlich. „Ich 
glaube, Deutschland muss die 
Arme etwas weiter aufmachen 
und zulassen, dass wir bunter 
werden“, sagte sie. Frauen mit 
Migrationshintergrund for-
derte die Diplomingenieurin  
gleichzeitig auf, sich zu integ-
rieren.

Die bisherige Altersgrenze 
von 39 Jahren galt für die lau-
fende Staffel nicht mehr: Äl-
teste Finalistin war die Ham-
burgerin Mignon Kowollik 

(42). Jüngste in der Endrunde 
war Adwoa Awuah (22) aus Es-
sen. Die Jury wählte die Siege-
rin vor rund 1000 Gästen. 
Zum Start im vergangenen 
Jahr hatten sich laut Veranstal-
ter rund 15 000 Frauen bewor-
ben. 

Unterschiedliche Profile

Die Finalistinnen vertraten 
sehr unterschiedliche Profile. 
Tamara Schwab (31) aus dem 
bayerischen Roth beispiels-
weise lebt nach eigener Aussa-
ge seit zweieinhalb Jahren mit 
einem Spenderherz. 

Mit  Herausforderungen 
kämpft Christina Modrzejew-
ski (28) aus Dinslaken: Sie be-
kam 2021 eine seltene Autoim-
munerkrankung. Die gelernte 
Krankenschwester ist auf 
einen Rollstuhl und elektroni-
sche Orthesen angewiesen. 

Gebürtige Iranerin siegt bei „Miss Germany“-Wahl
Gesellschaft  Warum Apameh Schönauer aus Berlin sich als Vorbild für junge Frauen sieht

Von Emilio Rappold

Valencia – Nach dem Feuerin-
ferno in einer Wohnanlage im 
spanischen Valencia ist die 
Leiche des zehnten und letz-
ten Todesopfers geborgen 
worden. Es gebe keine Ver-
missten mehr, teilten die Be-
hörden der Mittelmeermetro-
pole am Samstag mit. Derweil 
rollte am Wochenende die Hil-
fe für die rund 140 obdachlos 
gewordenen Familien richtig 
an. Die Stadt stellte ein Gebäu-
de mit 131 Sozialwohnungen 
für „die nächsten Monate“ zur 
Verfügung.

Sicherheit steht infrage

Bis die Familien der Todes-
opfer, die Überlebenden, die 
alles verloren haben, und das 
ganze Land die Tragödie kom-
plett verarbeiten, wird es wohl 
länger dauern. Die Spanier be-
schäftigt vor allem die Frage, 
wie sicher die Zigtausenden 
Wohnanlagen sind, die wäh-
rend des Baubooms der 2000-
er Jahre auch errichtet wur-
den. 

hatten sein Bild am Sonntag 
auf Seite eins veröffentlicht, 
der staatliche TV-Sender RTVE 
feierte „den kleinen, großen 
Helden“. Ohne seinen selbstlo-
sen Einsatz wäre die Opferzahl 
wohl viel höher, hieß es.

Brennbare Isolierung?

In dem modernen Wohn-
komplex befanden sich circa 
140 Wohnungen mit etwa 450 
Bewohnern. Das Feuer war am 
Donnerstag gegen 17 Uhr aus-
gebrochen und hatte binnen 
kürzester Zeit die gesamte 
Wohnanlage mit zwei Flügeln 
erfasst. Die überraschend 
schnelle, im TV live übertrage-
ne Ausbreitung der Flammen 
war laut Experten wohl auf 
brennbare Teile der Fassaden-
isolierung zurückzuführen. 
Zudem fachte starker Wind 
das Feuer an. Verschiedene re-
gionale Architektenkammern 
wiesen die Spekulationen aber 
zurück und baten darum, die 
Ergebnisse der Untersuchun-
gen abzuwarten. Die Justiz lei-
tete ein Ermittlungsverfahren 
ein.

Feuer  Zehnter Toter nach Brandkatastrophe gefunden – 140 Familien obdachlos

Hausmeister wird zum Helden

Nach dem Unglück stehen Menschen vor dem ausgebrannten Gebäude in Valencia. Zehn der Bewohner sind umgekommen. 
Das Feuer war am Donnerstag ausgebrochen und hatte sich rasend schnell ausgebreitet. BILD: IMAGO/Europa Press/ABACA

Inmitten von Ungewissheit 
und Trauer bot aber ein un-
wahrscheinlicher Held dem 
Land etwas Trost. Hausmeister 
Julián hatte das Feuer frühzei-
tig bemerkt und war von Woh-
nungstür zu Wohnungstür ge-
rannt, um Bewohner zu war-
nen. Einer 72-Jährigen half er 
die Treppen hinunter. Mit sei-
ner dicken roten Winterjacke 
stand er am Samstag bei einer 
bewegenden Gedenkzeremo-

nie vor dem Rathaus in Valen-
cia mit einer Schweigeminute 
und vielen Tränen nicht nur 
optisch im Mittelpunkt. 

Julián wurde von Hunder-
ten bejubelt und umarmt, von 
Politikern unter anderem als 
„Schlüsselfigur“ gelobt und 
von Journalisten und Fotogra-
fen bedrängt. Schüchtern sag-
te er: „Ich habe doch nur mei-
ne Pflicht getan.“ Die Zeitung 
„El Mundo“ und andere Blätter 

 Der Präsident der Valencianischen Gemeinschaft, Carlos 
Mazón (r), Julián (3.v.r), Hausmeister der Wohnanlage, und 
Angehörige und Nachbarn der Verstorbenen bei einer 
Schweigeminute für die Opfer. dpa-BILD:  Solsona

Wien/dpa – Nach dem gewalt-
samen Tod von drei Frauen in 
einem Bordell in Wien ist der 
Tatverdächtige laut Polizei 
„grundsätzlich geständig“. Der 
27 Jahre alte Asylbewerber aus 
Afghanistan werde weiter ver-
nommen, um den Hergang 
der Tat und das Motiv aufzu-
klären, sagte ein Polizeispre-
cher. Der Mann war am Frei-
tagabend in der Nähe des Tat-
orts  festgenommen worden. 

Die Polizei war am Freitag-
abend von einem Passanten 
alarmiert worden, der vor dem 
Bordell Blutspuren entdeckt 
hatte. Als die Beamten  eintra-
fen, entdeckten sie die getöte-
ten Frauen, die heftige  
Schnitt- und Stichverletzun-
gen aufwiesen. 

Tot im Bordell:
Tatverdächtiger
geständig 

Duisburg/dpa – Millionen 
Fernsehzuschauer kennen ihn 
als Schiffsarzt auf dem 
ZDF-„Traumschiff“: Der be-
liebte deutsche Schauspieler 
Horst Naumann ist tot. Der 
Duisburger starb bereits am 
vergangenen Montag im Alter 
von 98 Jahren, teilte eine ZDF-
Sprecherin mit.  Von 1983 bis 
2010 trat er in mehr als 50 Epi-
soden des „Traumschiffs“ auf. 
In der ZDF-Serie „Die Schwarz-
waldklinik“ war er von 1986 
bis 1989 Dr. Römer.

Der gebürtige Dresdener 
war auch ein gefragter Syn-
chron- und Hörspielsprecher, 
unter anderem in  der Hör-
spielreihe „Die drei ???“. 

Schiffsarzt-
Darsteller
gestorben

 Horst Naumann, hier im 
Jahr 2005 ARCHIVBILD: Imago
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Von Hans Passmann

Barßel – In Barßel kamen am 
Samstag auf dem Rathaus-
platz mehr als 500 Demonst-
ranten zusammen, um gegen 
Rechtsextremismus zu 
demonstrieren. Sie riefen dazu 
auf, sich für die Demokratie 
einzusetzen und den Rechts-
radikalen zu widersprechen. 
„Barßel zeigt Flagge gegen 
Rechtsextremismus – Die 
Menschenwürde ist unantast-
bar“, lautete das Motto. „Bunt 
statt Braun“, „AfD Nein“ „Nazis 
hatten wir schon – war kacke“ 
oder „Barßel bleibt bunt“ war 
auf den Plakaten der 
Demonstranten auf dem Rat-
hausvorplatz  zu lesen.

Breites Bündnis

„Es reicht! In den vergange-
nen Monaten wurden viele 
Äußerungen in der Öffentlich-
keit von immer mehr Hass 
und Menschenverachtung ge-
prägt. Wir wollen das nicht 
mehr! Wir zeigen heute in Bar-
ßel – wie an vielen Orten unse-
res Landes – dass die Mehrheit 
unserer Gesellschaft diesen 
Hass, dieses Schwarze-Peter-
Spiel der Rechtsextremisten 
satthat“, begrüßte Pastor Tho-
mas Perzul von der evange-
lisch-lutherischen Kirchenge-
meinde Elisabethfehn die Teil-
nehmer. Unter Federführung 
des Pastoren-Ehepaares Wieb-
ke und Thomas Perzul hatten  
38 Institutionen, Gruppen 
und Vereine zu der Demo auf-
gerufen, darunter die Kirchen 
und Schulen, Sportvereine, 
Schützenvereine, Messdiener, 
Landjugend, Pfadfinder, Bür-
gervereine, die Fraktionen des 

Gemeinderates, die Kolping-
gruppen, Frauengemeinschaft 
und Landfrauen.   Zur gleichen 
Zeit waren in allen Ortsteilen 
Barßels Banner und Plakate 
mit dem Motto der Demo zu 
sehen.

„Für uns bleibt die wichtige 
Aufgabe, dort laut und deut-
lich zu widersprechen, wo uns 
in unserem Umfeld men-
schenverachtende Parolen be-
gegnen, wo gegen Ausländer 
und Andersdenkende gehetzt 
wird; wo Hass und Gewalt das 
Wort geredet wird“, sagte Tho-
mas Perzul. Menschen wür-
den in Gruppen eingeteilt: 
Herkunftsland, Kultur, Reli-

gion hielten wieder her, um 
Vorurteile zu schüren, Sün-
denböcke für schuldig zu er-
klären. Auch Antisemitismus 
werde scheinbar wieder gesell-
schaftsfähig.

Vorurteile abbauen

„Die Demokratie, in der wir 
leben dürfen, lebt von Vielfalt 
und den Menschen, die sich 
für diese Demokratie einset-
zen. Jeder Mensch hat Schutz 
und Menschenwürde ver-
dient‘“, betonte Andreas 
Wreesmann,  Vertreter der ka-
tholischen Kirchengemeinde 
St. Ansgar. „Sport spielt eine 

wichtige Rolle bei der Integra-
tion, Sport schafft Verständi-
gung und baut im gemeinsa-
men Erleben viele Vorurteile 
ab. Akzeptanz, Toleranz, Mitei-
nander statt Gegeneinander 
sind die Wertvorstellung“, so 
Heinz-Hermann Thelken als 
Sprecher der Sportvereine. Lie-
selotte (16) und Anna (15) sind 
in der Jugendarbeit aktiv: „Wir 
wünschen uns die Selbstver-
ständlichkeit, unabhängig von 
Herkunft, Religionen und an-
deren Äußerlichkeiten gerecht 
und vor allem menschlich be-
handelt zu werden“, so die bei-
den Jugendlichen. „Menschen-
rechte, Freiheit und Akzeptanz 

sind Werte, die wir in unserer 
demokratischen Gesellschaft 
nicht gefährden dürfen“, führ-
te Anette Dänekamp für die 
Frauengemeinschaft aus. De-
mokratie müsse geübt werden 
und sei nicht selbstverständ-
lich, meinten Sidney und Kla-
ra Albers von der Kolpingju-
gend.

„Barßel ist bunt“

Benny Haxhijaj, der in Bar-
ßel ein Hotel betreibt, kennt 
Krieg aus seiner Heimat, dem 
Kosovo, aus der er vor vielen 
Jahren mit Ehefrau Anja geflo-
hen ist. „Ich bin herzlich in 

Deutschland aufgenommen 
worden. Wir haben unser Zu-
hause verloren. Aber wird ha-
ben uns hier immer sehr auf-
genommen gefühlt. Wir ha-
ben das Gefühl, wir werden ge-
braucht“, sagte er. „Wir in Bar-
ßel stehen für die Demokratie. 
Barßel ist bunt, Barßel zeigt 
Flagge. Es braucht eine wehr-
hafte, robuste Demokratie. Da-
für brauchen wir starke Partei-
en der Mitte, die eine starke 
Politik für die Mitte der Gesell-
schaft machen. Ausgrenzung 
und Hass dürfen nie zur Leitli-
nie der Politik werden“, sagte 
Bürgermeister Nils Anhuth 
(parteilos). 

Mehr als 500 Menschen demonstrierten in Barßel gegen Rechtsextremismus. BILD: Hans Passmann

Politik  Mehr als 500 Menschen demonstrieren in Barßel gegen Rechtsextremismus – Ideenreiche Plakate

Buntes Zeichen für Demokratie und gegen Hass

Initiator  Pastor Thomas Perzul (l.) begrüßte die Teilnehmer 
und sprach sich gegen Hass und  Gewalt aus. BILD: Hans Passmann

An Sprüchen mangelte es bei der Demonstration  auf dem 
Rathausvorplatz nicht. BILD: Hans Passmann

Auch aus dem benachbarten Saterland waren Menschen ge-
kommen. BILD: Hans Passmann

Ein Schuppen, in dem unter anderem Boote untergestellt 
waren, ist an der Straße Achtern Diek in Barßel in Brand ge-
raten. BILD: Feuerwehr Barßel

Holzpaletten brennen

Bereits am Freitagabend 
hatte es in Scharrel gebrannt. 
Wie die Polizei berichtet, wa-
ren aus unbekannter Ursache 
mehrere Holzpaletten und 
vermutlich ein Luftfilter auf 
einem Betriebsgelände am 
Krähenweg  in Brand geraten. 
Die Feuerwehr Scharrel  war 
mit fünf Fahrzeugen und 30 
Kameraden im Einsatz. Die 
Höhe des  Sachschadens ist  un-
bekannt. Hinweise nimmt die 
Polizeistation Saterland unter 
der Tel. 04498/923770 ent-
gegen. Die Ermittlungen dau-
ern an, heißt es abschließend.

legt werden, teilte die Feuer-
wehr mit.

 Erstmals war bei dem 
Brand auch der neue Geräte-
wagen Hygiene der Barßeler 
Feuerwehr im Einsatz, wie 
Schulte berichtet. Dieser diene 
dazu, die eingesetzten Atem-
schutzträger zeitnah nach 
dem Einsatz von der durch 
Brandgase verunreinigten Ein-
satzkleidung zu befreien. 
„Dies dient dem Gesundheits-
schutz der unter Atemschutz 
eingesetzten Kameraden“, er-
klärt der Gemeindepresse-
wart. Die Polizei hat Ermitt-
lungen zu dem Brand aufge-
nommen.

wurde das Feuer in dem 
Schuppen gelöscht.

Zweite Brandstelle

 Während des Löschangriffs 
stellte sich zudem heraus, dass 
es eine weitere Einsatzstelle 
auf der gegenüberliegenden 
Straßenseite gab. Diese habe 
jedoch schnell unter Kontrolle 
gebracht werden können, teilt 
Schulte weiter mit. Nachdem 
der in den Feuerwehrfahrzeu-
gen mitgeführte Löschwasser-
vorrat aufgebraucht war, 
musste eine circa 160 Meter 
lange Schlauchleitung zum 
nächstgelegenen Hydrant ver-

Von Renke Hemken-Wulf

Barßel/Scharrel – Zu einem 
Schuppenbrand ist am frühen 
Sonntagmorgen um 5.25 Uhr 
die Feuerwehr Barßel an die 
Straße Achtern Diek gerufen 
worden. Ein circa 100 Quadrat-
meter großer Schuppen, in 
dem neben Werkzeugen und 
verschiedenen Vorräten sowie 
einem Traktor auch zwei Boo-
te im Winterlager unterge-
stellt waren, war in Brand ge-
raten, wie Joachim Schulte, 
Gemeindepressewart Feuer-
wehr Barßel, jetzt berichtet. 
Unter dem Einsatz von mehre-
ren Atemschutzgeräteträgern 

Blaulicht  Einsatz am frühen Sonntagmorgen – Brand am Freitag in Scharrel zügig unter Kontrolle
Feuerwehr löscht brennenden Bootsschuppen in Barßel
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Veranstaltungen

Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
15 bis 20 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: Tel. 
04499/937205

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 15.30 bis 17.30 Uhr 
Schwimmverein Hellas, 17.30 bis 
19 Uhr DLRG, 19 bis 20 Uhr 
Schwimmverein Hellas, 20 bis 
22.30 Uhr öffentlich und Aquakur-
se

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Veranstaltungen

Altenoythe
19.30 Uhr, Karl-Borromäus-Haus: 
Suchtselbsthilfegruppe St. Vitus, 
Treffen für Suchtkranke und ihre 
Angehörigen
19.30 Uhr, Karl-Borromäus-Haus: 
Übungsabend, Frauensingekreis
Friesoythe
8 bis 17 Uhr, Rathaus am Stadt-
park: Bürger Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
14 bis 17 Uhr, Rathaus am Stadt-
park: Sprechstunde des Schieds-
amts Nordkreis, telefonische An-
meldung unter 04491/929396
15 bis 17.30 Uhr, SkF „Lädchen“: 
geöffnet, auch Spendenannahme
Neuscharrel
14.30 Uhr, Pfarrheim: Treffen der 
Seniorengruppe

Bildung

Friesoythe
Bildungswerk: 9 bis 13 Uhr und 
14 bis 16.30 Uhr

Büchereien

Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 15 bis 
17.30 Uhr

Schwimmbäder

Aquaferrum, 6 bis 8, 10 bis 22 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

         Termine in 
         Friesoythe

         Termine in 
         Barßel

Veranstaltungen

Bösel
17 Uhr, Gaststätte Hempen-Ha-
gen: Bibelkreis, christliches Hilfs- 
und Missionswerk

Bäder

Bösel
15 bis 20.30 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Bösel

Veranstaltungen

Ramsloh
19.30 Uhr, Landgasthof Docke-
meyer: öffentlicher Preisskat, 
Skatclub Saterland

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 15.45 bis 18 Uhr 
Spielenachmittag, 18 bis 21 Uhr 
öffentliches Schwimmen, 19 bis 
21 Uhr Wassergymnastik (Reha)

Büchereien

Sedelsberg
Kath. Bücherei: 15.30 bis 17.30 
Uhr

Tierheim

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443

Termine im
Saterland
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Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Kopernikus-Apotheke, Am Esch 7, 
Westerstede, Tel. 04488/71401

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Bereitschaftsdienstpraxis am 
St.-Marien-Hospital, Friesoythe, 
Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr (keine 
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24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222

@Notdienste online unter: 
www.nwzonline.de/notdienste

Von Hans Passmann

Barßel –  Den Aufsetzer eines 
Fußstövchens aus Steingut ist 
Mario Schwarz aus Barßel jetzt 
in einem Trödelgeschäft in die 
Hände gefallen. Man könnte 
meinen: nichts Ungewöhnli-
ches. Denn Fußkieke oder Fuß-
stövchen, wie Fußwärmer re-
gional genannt wurden, gab es 
auch hier aus unterschiedli-
chen Materialien. Doch das 
Teil sollte  etwas ganz Besonde-
res sein. 

Mit Jahreszahl 1868

Denn das Stövchen ist mit 
„Gesina oder Gevina Helmers 
Barßel“ und der Jahreszahl 
1868 beschriftet. Der Deckel 
der Stövchen zur Größe von 
20 mal 20 Zentimeter ziert an 
jeder Ecke ein Herz. Inmitten 
der mit blauer Farbe bemalten 
Platte ist weiter der Schriftzug 
„Johannes 3.v.s“  sowie zwei 
Personen zu erkennen. „Das 
ist ein Schmuckstück“, sagt 
Schwarz. Doch er kann die Na-
men und auch nicht die Figu-

werden kann und es an diese 
weitergeben.

Heimatfreund und Heimat-
forscher Heino Weyland aus 
Barßel rechnet das aufwendi-
gen Stövchen nach einer Re-
cherche einer Familie Schrö-
der (Johann B) zu, die auch in 
Barßel einen Gasthof hatte. Zu 
dieser Familie gehörte auch 
ein Helmers aus Scharrel. Die 
Inschrift und das Motiv „Jo-
hannes Vers 3“ könnte sich auf 
eine Geschichte in der Luther-
bibel beziehen, in der der Pha-
risäer Nikodemus eines 
Nachts zu Jesus kommt. 

Brennende Kerzen

Davon ist der Pastor der 
Evangelischen Kirchenge-
meinde Elisabethfehn Thomas 
Perzul überzeugt. Es sind noch 
einige Wolken und eine bren-
nende Kerze zu sehen. Viel-
leicht sogar ein Taufbecken. 
Aufgrund der vielen Jahre ist 
nicht mehr alles deutlich zu 
erkennen. Schwarz hofft, 
schon bald Licht in das Dunkel 
der Geschichte zu bringen.

ren zuordnen. „Es muss sich 
aber um eine biblische Ge-
schichte handeln“, vermutet 
er. 

In dem dazugehörigen Fuß-
wärmer wurde die Kohle di-
rekt eingefüllt. Schwarz möch-
te dieses Unikat nicht für sich 

behalten. Er will sich auf Spu-
rensuche begeben und he-
rausfinden, welcher Familie 
Helmers das Stück zugeordnet 

Ein Teil des aufwendigen Fußstövchen entdeckte Mario Schwarz aus Barßel auf einem Trö-
delmarkt. Nun geht er auf Spurensuche. BILD: Hans Passmann

Heimatgeschichte  Mario Schwarz entdeckt über 150 Jahre alten Fußwärmer

Fund auf Trödelmarkt gibt Rätsel auf

Strücklingen/Bösel/LR – Ein 
sechsjähriges Kind ist bei 
einem Unfall in Strücklingen 
am Freitag gegen 7.30 Uhr 
leicht verletzt worden. Wie die 
Polizei berichtet, wollte ein 62-
jähriger Pkw-Fahrer aus Sande 
in Schrittgeschwindigkeit von 
einem Parkplatz nach rechts 
auf die Hauptstraße einbie-
gen. Dabei übersah er das von 
rechts kommende Kind aus 
dem Saterland. Dieses war mit 
seinem Fahrrad auf dem Fuß- 

und Radweg in Richtung Orts-
kern unterwegs. Es kam zum 
Zusammenstoß, infolgedes-
sen das Kind leicht verletzt 
wurde. Es wurde anschließend 
mit dem Rettungswagen ins 
Krankenhaus Leer gebracht.

Pkw kollidiert mit Wand

Zu einem  Unfall kam es am 
Samstag gegen 14.45 Uhr in 
Bösel. Nach Polizeiangaben 
befuhr ein 38-jähriger Friesoy-

ther mit seinem Pkw die Gar-
reler Straße in Richtung Bösel. 
Im Ausgang einer Linkskurve 
geriet der Mann mit seinem 
Fahrzeug ins Schleudern und 
kam nach links von der Fahr-
bahn ab. Er fuhr durch eine 
Hecke und kollidierte dort mit 
einer Hauswand.  

Bei der Unfallaufnahme 
stellten die Polizeibeamten 
fest, dass der 38-Jährige mut-
maßlich unter dem Einfluss 
von Alkohol stand. 

Fahrer ist betrunken

Ein freiwillig durchgeführ-
ter Alkotest ergab vor Ort 
einen Wert von 1,13 Promille. 
Es erfolgte die Entnahme einer 
Blutprobe. Zudem wurde dem 
Friesoyther die Weiterfahrt 
untersagt. 

Ihn erwartet nun ein Straf-
verfahren. Den entstandenen 
Sachschaden beziffert die Poli-
zei in ihrer Mitteilung auf cir-
ca 15 000 Euro.

Blaulicht  Autofahrer übersieht in Strücklingen Radfahrer – In Klinik gebracht
Sechsjähriges Kind bei Unfall verletzt

Mehrere Mitglieder der Feuerwehr Ramsloh wurden befördert und geehrt, darunter die Feuerwehrfrau des Jahres Annika Teb-
ben (Mitte). BILD: Thomas Giehl/Gemeindepressewart Feuerwehr Saterland

Ramsloh/LR – Ein ereignisrei-
ches Jahr liegt hinter der Frei-
willigen Feuerwehr Ramsloh: 
Zu 203 Einsätzen wurden die 
Ramsloher Feuerwehrleute 
und deren First Responder im 
vergangenen Jahr alarmiert, 
berichtete Ortsbrandmeister 
Matthias Schulte auf der Jah-
reshauptversammlung. Im 
Vorjahr waren es 160 Einsätze 
gewesen. Unter den mehr als 
200 Alarmierungen waren 43 
Brandeinsätze (16 Fehlalarme 
durch Brandmeldeanlagen), 
28 Technische Hilfeleistungen 
(davon ein Verkehrsunfall) so-
wie zwei sonstige Einsätze. 
Das First-Responder-Team 
fuhr 130 Einsätze im Jahr 2023.

 Dabei leisteten die Kamera-
den und Kameradinnen eine 
Einsatzstundenzahl von 2058 
Stunden (Vorjahr 2044 Stun-
den). Hinzukommen noch 
Dienst-, Ausbildungs- und 
Fortbildungsstunden, sodass 
eine Gesamtstundenzahl von 
16 747 Stunden (Vorjahr 
14 695) geleistet wurde, wie 
Schulte berichtete.

Bei der Versammlung wur-
den auch mehrere Feuerwehr-
leute befördert: Marcel Wel-
lenbrock ist nun Oberfeuer-
wehrmann, Niklas Braje und 
Steffen Rauert sind jetzt 
Hauptfeuerwehrmann und 
Stephan Eilers 1. Hauptfeuer-
wehrmann. Zudem beförderte 

Gemeindebrandmeister Hart-
mut Hanekamp Jonas Schütte 
zum Löschmeister und Heiko 
Sobing zum Brandmeister. 
Von der Jugendfeuerwehr wur-
de Johanna Kruse in die Ein-
satzabteilung übernommen. 
Diese besteht jetzt aus 69 Ka-
meraden und Kameradinnen. 
Hinzukommen fünf Mitglie-
der in der First-Responder-
Gruppe, 22 Mädchen und Jun-
gen sind in der Jugendfeuer-
wehr aktiv und zwei in der Al-
ters- und Ehrenabteilung.

Spannend wurde es auf der 
Versammlung bei der Be-
kanntgabe der Feuerwehrfrau 
oder des Feuerwehrmannes 
des Jahres 2023. Der Orts-

brandmeister machte es ein 
wenig spannend und stellte 
der Mannschaft einige Fragen. 
Nach wenigen Minuten gab er 
dann bekannt, dass Annika 
Tebben Feuerwehrfrau des 
Jahres 2023 wird. Mit einem 
großen Applaus gratulierte die 
Kameradschaft. Mit 379 
Dienst- und Einsatzstunden 
im Jahre 2023 habe es Annika 
Tebben mehr als verdient, sag-
te Schulte. Darüber hinaus 
ehrte der stellvertretende 
Kreisbrandmeister Franz-Josef 
Nording Frank Sinnigen mit 
der Verdienstmedaille mit 
Bandschnalle des Kreisfeuer-
wehrverband Cloppenburg in 
Bronze.

Mehr als 200 Einsätze im Jahr 2023
Feuerwehr Ramsloh  Darunter 43 Brandeinsätze – Auszeichnung für Annika Tebben
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Ehrung für langjährige Treue
Gut besucht ist die Schützen-
halle in Sedelsberg zur Gene-
ralversammlung gewesen. Wie 
Vereinsvorsitzender Andreas 
Tieke mitteilte, würde ihm die 
4. Kompanie Sorgen bereiten. 
Es fand sich kein Kompanie-
mitglied, das bereit war, die 
Leitung zu übernehmen. So-
mit musste kommissarisch 
ein Vorstandsmitglied für die-

se Aufgabe bestimmt werden. 
„Nur ungern möchte ich am 
Ende des Jahres die Auflösung 
der Kompanie verkünden 
müssen, und hoffe, dass sich 
noch Mitglieder bereit erklä-
ren, die Führung zu überneh-
men“, so der Vorsitzende. 
Gleich mehrere Mitglieder 
wurden für 70 Jahre Vereins-
treue geehrt. Unter großem 

Applaus überreichte Tieke die 
Urkunden an Lukas Jansen, Al-
fons Thien, Johann Heyens, 
Bernhard Brand, Bernhard 
Dumstorff und Gerd Hempen. 
Seit 60 Jahren halten Willi 
Stammermann, Casper Dult-
meyer, Franz von der Heide, 
Bernhard Vocks und Helmut 
Siemer dem Verein die Treue. 
Auch in der Vereinsführung 

gab es einen Wechsel. Zum 2. 
Vorsitzenden wurde einstim-
mig Torsten Doetsch gewählt. 
Schriftführerin ist nun Dag-
mar Borchers-Kleimann. Mit 
Jan Lukas Lühring, Henrik Lin-
demann, Claas Thoben, Fabian 
Ennens, Tilo und Marlon Her-
mes wurden viele junge Mit-
glieder für die Vorstandsarbeit 
gewonnen. BILD: SV Sedelsberg

Kneipp-Verein wählt neu
Der Kneipp-Verein Friesoythe 
hat auf der Mitgliederver-
sammlung einen neuen Vor-
stand gewählt: 1. Vorsitzende 
ist Marlies Schwantje-Diegel 
aus Friesoythe, 2. Vorsitzende 
Doris Rohjans aus Altenoythe, 
Schatzmeisterin Irmgard Poh-
labeln  aus Gehlenberg, Schrift-
führerinnen Doris Rohjans 
und Gudrun von Garrel  aus 
Friesoythe, Beisitzer sind 
Bernd Gründing aus Friesoythe 
sowie Petra Strozynski  aus Es-
terwegen. Mit herzlichen Wor-
ten und einem Präsent wurde 
der langjährige Vorstand, der 
den Kneipp-Verein sicher 

durch die Corona-Zeit ge-
bracht hat, verabschiedet. Wie 
gewohnt, findet die Wasser-
gymnastik montags statt, die 
Gymnastikgruppen treffen 
sich weiterhin mittwochs und 
am Donnerstag sind die Rad-
ler unterwegs. Der neue Vor-
stand wird jetzt für das laufen-
de Jahr ein abwechslungsrei-
ches Programm erarbeiten. 
Auf dem Foto (von links): Pet-
ra Strozynski, Doris Rohjans, 
Marlies Schwantje-Diegel, 
Gudrun von Garrel, Irmgard 
Pohlabeln, Bärbel Frontzak-
Willems.

BILD: Kneipp-Verein Friesoythe

 Sportler des Jahres
Ein stimmungsvolles Winter-
fest mit vielen Gästen im Saal 
„Delo’s“ in Gehlenberg haben 
die Sportlerinnen und Sport-
ler des SV Gehlenberg-Neuv-
rees gefeiert. „Sportler des Jah-
res“ wurde Gerd Olliges, der 
bereits Ende der 70er Jahre sei-
ne Fußballschuhe für den SV 
Gehlenberg-Neuvrees schnür-
te. Von der E-Jugend bis zur A-
Jugend durchlief er die gesam-
te Jugendabteilung. „Als er 
selbst seine Fußballschuhe an 
den Nagel hängte, war seine 
Arbeit für den Verein längst 
nicht vorbei“, sagte der Vorsit-
zende Frank Kleemann. Olliges 

sei überaus engagiert und 
hilfsbereit. 2013 unterstützte 
er den Verein als Teil des Orga-
Teams für den OM-Cup. Er 
trainiert und betreut Jugend-
mannschaften bis zum heuti-
gen Tag und ist seit 2014 Ju-
gendobmann. Kleemann 
überreichte  Olliges die silber-
ne Vereinsnadel. Er bedankte 
sich ebenfalls bei Ehefrau Hel-
ga Olliges für die Unterstüt-
zung. Auf dem Foto: Jugend-
obmann Gerd Olliges (Mitte) 
mit (von links) Christian 
Steenken, Markus Alberding, 
Helga Olliges, Frank Klee-
mann. BILD: Anni Knipper

Wahlen und Ehrungen beim Blasorchester Sedelsberg
Das Blasorchester Sedelsberg 
hat auf seiner Generalver-
sammlung den Vereinsvor-
stand um Andreas Lüchten-
borg, Martin Hempen, Verena 
Kamphaus, Maike Tepe-Dult-
meyer sowie Karsten Knelan-
gen in ihren Ämtern bestätigt. 
Auch Monika Kamphaus als In-
strumentenwartin und Anna-

Sophie Kamphaus als Noten-
wartin wurde wiedergewählt. 
Ein Höhepunkt waren die Eh-
rungen der Musikerinnen und 
Musiker: Geehrt wurden Sa-
rah Toben (5 Jahre Jugendor-
chester), Greta Tellmann, Ma-
ren Osterwick, Alina Schnie-
ders, Annika Nordmann, Saskia 
Heyens, Kira Hempen und Jant-

je Lüchtenborg (alle 5 Jahre 
Hauptorchester), Lara Dult-
meyer, Mareke Frerichs, Talea 
Hanneken und Meike Seeling 
(alle 10 Jahre Hauptorchester), 
Pia Kamphaus, Verena Kam-
phaus, Lena Marie Laing, Pat-
rick Mock und Pascal Tieke 
(alle 15 Jahre Hauptorchester),  
Dominik Gunz und Anne Horst-

mann (beide 20 Jahre Hauptor-
chester) und Gerrit Tellmann 
(25 Jahre Hauptorchester). Für 
45 Jahre aktive Mitgliedschaft 
wurden Gunda Fortwengel 
und Stefan Brand geehrt. Auf 
stolze 50 Jahre aktive Mit-
gliedschaft konnte der Posau-
nist Willi Stadtsholte zurück-
blicken. BILD: Blasorchester 

Montag, 26. Februar 2024 NORDKREIS 11NORDWEST-ZEITUNG, NR. 48

Vielseitig wie Land und Leute. Ihre NWZ.

Bekanntmachung
Bauleitplanung der Gemeinde Barßel
Bebauungsplan Nr. 110 Elisabethfehn - Süd (nördl. Adlerstr.)
hier:  Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses gemäß § 2

Abs. 1 BauGB
 Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1

BauGB
Bebauungsplan Nr. 110 Elisabethfehn - Süd (nördl. Adlerstr.)
Vom Verwaltungsausschuss der Gemeinde Barßel wurde in seiner Sitzung
vom 13.12.2021 der Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan Nr.
110 Elisabethfehn - Süd (nördl. Adlerstr.) zur Ausweisung eines allge-
meinen Wohngebietes [WA] mit einer Plangebietsgröße von rd. 2,5 ha
gefasst. Mit Beschluss des Verwaltungsausschusses vom 31.01.2024wird
abweichend vom Aufstellungsbeschluss vom 13.12.2021 der Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes Nr. 110 im südwestlichen Bereich um eine
rd. 10,0 m breite Fläche als sog. Lückenschluss zum Geltungsbereich des
rechtsverbindlichen Bebauungsplanes Nr. 94 Elisabethfehn – Süd erwei-
tert. Diese Erweiterungsfläche wird im BPlan Nr. 110 als private Grünfläche
mit der Zweckbestimmung “Hausgarten / Versickerung“ künftig festge-
setzt. Weiter wird am Ende der Adlerstraße eine Fläche für Versorgungs-
anlagen (Elektrizität u. Telekommunikation) für die notwendige Gebietsver-
sorgung aufgenommen.
Dem Vorentwurf für diesen Bebauungsplan Nr. 110 wurde vom Verwal-
tungsausschuss in seiner Sitzung am 31.01.2024 zugestimmt und der
Auslegungsbeschluss für eine frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit
gemäß § 3 Abs. 1 BauGB gefasst.
Der Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan Nr. 110 Elisabethfehn
- Süd (nördl. Adlerstr.) wird gemäß § 2 Abs. 1 BauGB hiermit bekannt
gemacht.
Anlasss, Ziel und Zweck der Planung:
In der Gemeinde Barßel wurden in fast allen Gemeindeteilen in den letzten
Jahren Wohnbaugebiete planungsrechtlich gesichert und entwickelt. Bei
allen Planungen gab es eine Nachfrage für den Wohnungsbau, die sich
bis heute fortsetzt.
Von einem Vorhabenträger wurde gegenüber der Gemeinde das Interesse
zur Entwicklung eines Wohngebiets auf einer ehemaligen Sportplatzflä-
che im Gemeindeteil Elisabethfehn-Süd bekundet. Nach dem Auslaufen
des Pachtverhältnisses konnte die Nutzung als Sportplatz nicht fortge-
setzt werden. Aktuell wird das Plangebiet landwirtschaftlich als Grünland
genutzt. Das Areal liegt unmittelbar am heutigen Siedlungsrand. Mehrere
Gemeindestraßen münden auf das Plangebiet auf. Das Vorhaben trägt
dazu bei, der konstant hohen Nachfrage nach Wohnraum innerhalb der
Gemeinde über alle Gemeindeteile hinweg zu begegnen und Flächenpo-
tentiale in gut erschlossenen Bereichen zu aktivieren.
Im Gemeindeteil Elisabethfehn-Süd wurden zuletzt mit dem Bebauungs-
plan Nr. 94 Wohnbauflächen geschaffen, die weitgehend bereits mit
Wohnhäusern bebaut wurden. Der Ortsteil bietet eine gute Ausstattung
mit Einrichtungen des öffentlichen Lebens und ist in das Erschließungs-
netz angebunden.
Die Planung, die an die vorhandene Bebauung und Straßennetz anknüpft,
wird als geeignet erachtet, um eine baulich durchmischte Erweiterung des
Ortsteils vorzubereiten und so dem bestehenden Wohnraumdefizit in der
Gemeinde entgegenwirken zu können.
Ziel ist die Ausweisung eines an die bestehenden Wohnbaulagen anknüp-
fenden allgemeinen Wohngebietes (WA). Die Festsetzungen zur zulässi-
gen Bebauung sollen sich am Bestand orientieren. Für Teilbereiche werden
leicht verdichtete Bebauungsformen zugelassen, um eine Durchmischung
des Gebiets zu fördern und das Angebot unterschiedlicher Wohnbaufor-
men in der Gemeinde zu erweitern. Die Belange der Regenrückhaltung
werden mit einem Regenrückhaltebereich im Norden berücksichtigt. Zu-
dem wird eine öffentliche Grünfläche als Freizeitfläche (Spielplatz) aus-
gewiesen.
Der Flächennutzungsplan (FNP) der Gemeinde Barßel stellt das Plangebiet
als Wohnbaufläche dar. Mit der 47. Änderung des FNP (Feststellungsbe-
schluss vom 30.03.2022) wurde die bisherige Darstellung einer Sportflä-
che im nördlichen Bereich ebenfalls in eine Wohnbaufläche überführt. Der
Bebauungsplan Nr. 110 wird aus dem Flächennutzungsplan entwickelt.
Plangebietsabgrenzung: Bebauungsplanes Nr. 110
Der Geltungsbereich des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes Nr.
110 umfasst rund 2,6 ha und ist in Flur 32, Gemarkung Barßel, belegen.
Von diesem Plangebiet werden folgende Flurstücke erfasst:

➢ 36, 39 (tlw.), 40/4, 40/7 (tlw.), 40/8 (tlw.) und 40/9 (tlw.).
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 110 Elisabethfehn - Süd
(nördl. Adlerstr.) wird durch den nachfolgenden Übersichtsplan kartogra-
phisch dargestellt:

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB
Zur Einleitung dieser Bauleitplanung führt die Gemeinde Barßel gemäß §
3 Abs. 1 BauGB entsprechend dem Beschluss des Verwaltungsausschus-
ses vom 31.01.2024 eine frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit
durch, um über die Ziele und Zwecke der Planung des in Aufstellung be-
findlichen Bebauungsplans Nr. 110 Elisabethfehn - Süd (nördl. Adlerstr.)
zu unterrichten und jedem/jeder Interessierten Gelegenheit zur Äußerung
und Erörterung zu geben.
Die Veröffentlichung dieser Vorentwürfe, der Begründung einschließlich
des Umweltberichtes des v. g. Bauleitplanes kann im Internet auf der
Homepage der Gemeinde Barßel unter dem Link https://barssel.de/pla-
nungsbeteiligung/ ab sofort bis einschließlich zum 22. März 2024 von
jedem/jeder Interessierten gemäß § 3 Abs. 1 BauGB eingesehen werden.
Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet besteht für jeden/jeder Inter-
essierten die Möglichkeit im Rahmen der öffentlichen Auslegung die v. g.
Unterlagen des v. g. Bauleitplanes während der Dienststunden im Rathaus
der Gemeinde Barßel, Theodor-Klinker-Platz 1, - Zimmer 19 des Bauamtes
–, 26676 Barßel, innerhalb der Dauer der v. g. Veröffentlichungsfrist einzu-
sehen.
Es besteht ebenfalls die Zugänglichkeit zu den Inhalten der ortsüblichen
Bekanntmachung und zu den hierzu gemäß § 3 Abs. 1 BauGB veröffent-
lichten Unterlagen über das zentrale Internetportal des Landes Nieder-
sachsen (u. a.: https://uvp.niedersachsen.de/portal/).
Während der Dauer der v. g. Veröffentlichungsfrist können von der Öffent-
lichkeit Stellungnahmen bei der Gemeinde Barßel auf dem elektronischen
Wege per E-Mail über die E-Mail-Adresse schulte@barssel.de oder per
Telefax (04499/8159) übermittelt werden. Weiterhin können bei Bedarf
Stellungnahmen auch schriftlich per Post an die Gemeinde Barßel einge-
reicht oder auch während der Dienststunden mündlich zur Niederschrift im
Rathaus – Zimmer 19 des Bauamtes – vorgebracht werden.

Anhuth, Bürgermeister

Gemeinde Barßel
Der Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen
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30 Frauen und Männer sind von der Landwirtschaftskammer Niedersachsen für ihre herausragenden Prüfungsleistungen in der Aus- und Fortbildung geehrt worden (nicht alle Geehrten 
konnten am Fototermin teilnehmen). Ihre Urkunden erhielten die Ausgezeichneten aus den Händen von Kammerpräsident Gerhard Schwetje (2. von rechts), Agrarministerin Miriam Staudte 
(3.von rechts) und Kammerdirektor Bernd von Garmissen (4.von rechts). BILD: Ehrecke/Landwirtschaftskammer Niedersachsen

bau, Produktionsgartenbau, 
Fachrichtung Baumschule) 
aus Dinklage (Kreis Vechta). 
Als Jahrgangsbeste in der Fort-
bildung geehrt wurden aus 
dem Nordwesten: Jan Ahlhorn 
(Fortbildung: Agrarservice-
meister) aus Friedeburg (Kreis 
Wittmund) sowie Lea Sophie 
Holtmann (Pferdewirtschafts-
meisterin, Fachrichtung Pfer-
dezucht) aus Dötlingen (Kreis 
Oldenburg).

Als Jahrgangsbeste in den 
Ausbildungsberufen wurden 
aus dem Oldenburger Land 
und Ostfriesland ausgezeich-
net: Tobias Arend (Beruf: Wer-
ker in der Landwirtschaft) aus 
Großefehn (Kreis Aurich); Sas-
kia Heer (Hauswirtschafterin) 
aus Delmenhorst; Johanna 
Hoffmann (Milchwirtschaftli-
che Laborantin) aus Cappeln 
(Kreis Cloppenburg) und Han-
nes Pohl (Werker im Garten-

ein starkes Niedersachsen, 
sagte Staudte.

Aktuell werden nach Kam-
merangaben rund 5400 Men-
schen in zwölf grünen Berufen 
ausgebildet. Die Ausbildungs-
zahlen seien, verglichen mit 
anderen Wirtschaftsberei-
chen, trotz des demografi-
schen Wandels relativ stabil, 
was aus Sicht der Kammerspit-
ze die Attraktivität der Bran-
che unterstreiche.

vor rund 100 Gästen gemein-
sam mit Niedersachsens Ag-
rarministerin Miriam Staudte 
und Kammerdirektor Bernd 
von Garmissen die Urkunden 
an die Ausgezeichneten über-
reichte. 

„Gut ausgebildete Fachkräf-
te in der Landwirtschaft, im 
Gartenbau, der Forstwirt-
schaft, der Hauswirtschaft 
und anderen verwandten Be-
reichen seien unabdingbar für 

Landwirtschaft, des Garten-
baus, der Forst- und Fischwirt-
schaft als Jahrgangsbeste be-
standen und starten mit Top-
Noten in ihr weiteres Berufsle-
ben. 

„Kaum eine andere Bran-
che bietet vielfältigere Mög-
lichkeiten, um mit guter Pla-
nung und mit den eigenen 
Händen erfolgreich zu arbei-
ten“, meinte Kammerpräsi-
dent Gerhard Schwetje, der 

Hannover/Cappeln/Große-
fehn/wi – 30 meist junge Frau-
en und Männer, darunter auch 
mehrere aus dem Oldenbur-
ger Land und Ostfriesland, 
sind jetzt von der Landwirt-
schaftskammer (LWK) Nieder-
sachsen in Hannover-Ahlem 
für ihre herausragenden Prü-
fungsleistungen in den grü-
nen Berufen geehrt worden. 
Sie hatten ihre Aus- und Fort-
bildungen in Berufen der 

Aus- und Fortbildung  Landwirtschaftskammer Niedersachsen ehrt 30 Frauen und Männer – Mehrere Spitzenkräfte aus Region
Sie sind die Jahrgangsbesten in grünen Berufen

So gefragt ist Künstliche Intelligenz

Vor Künstlicher Intelligenz 
könne man nicht wegren-
nen, betonten die Experten 
beim KI-Abend der Hand-
werkskammer Oldenburg. 
Unbewusst habe fast jeder 
schon einmal mit KI zu tun 
gehabt. Denn diese komme 
unter anderem in Naviga-
tionssystemen und bekann-
ten Online-Shops zum Ein-

satz. Auch Office-Produkte 
sollen damit ausgestattet 
werden. 

Die Meinung zu KI sei da-
gegen noch geteilt, erklärte 
Keno Kruse, Digitalisie-
rungsberater bei der Hand-
werkskammer Ostfriesland. 
Stand November 2023 nutz-
te etwa jedes achte Unter-

nehmen mit mindestens 
zehn Beschäftigten (12 Pro-
zent) in Deutschland Künst-
liche Intelligenz, berichtete 
das Statistische Bundes-
amt (Destatis). Zudem setz-
ten größere Unternehmen 
ab 250 Beschäftigte die KI 
weitaus häufiger ein als klei-
ne und mittlere. Kruse er-
klärte, dass er damit rech-

ne, dass die Zahl der Betrie-
be, die KI einsetzen werden, 
in diesem Jahr noch deut-
lich steigen werde – und 
auch müsse.

Deutschlandweit gibt es 
laut Kruse rund eine Million 
handwerkliche Betriebe in 
denen etwa fünf Millionen 
Beschäftigte arbeiten. 50 

Prozent der Betriebe hätten 
weniger als fünf Mitarbeiter. 
Dass Deutschland zu den 
KI-Marktführern irgendwann 
aufschließen könne, halten 
Experten für ausgeschlos-
sen. Allerdings sei es sinn-
voll, KI möglichst effizient 
und clever zur Unterstüt-
zung in Unternehmen hierzu-
lande einzusetzen.

Von Sabrina Wendt

Oldenburg – Künstliche Intelli-
genz (KI) ist kein Trend, der ir-
gendwann wieder verschwin-
det. Wer sich nicht damit be-
fasst, werde irgendwann dazu 
gezwungen, um wettbewerbs-
fähig zu bleiben, erklärte Axel 
Berger, Inhaber der Oldenbur-
ger Agentur Mangoblau/AI, 
am Mittwochabend im Berufs-
bildungszentrum der Hand-
werkskammer (HWK) Olden-
burg. 

In der Vortragsreihe, zu der 
die HWK eingeladen hatte, 
ging es um die Chancen aber 
auch Risiken des Einsatzes von 
KI im Handwerk.  Heiko Henke, 
Hauptgeschäftsführer der 
HWK  Oldenburg bezeichnete 
die  Künstliche Intelligenz  gar 
als „ähnlich wichtig wie die 
Einführung des Internets“. 
Doch wie lässt sich KI ins 
Handwerk integrieren, und wo 
ist sie bereits im Einsatz? Dazu 
äußerten sich drei Referenten.

 

Was ist KI und wie verän-
dert sie das Arbeiten ?

Der 30. November 2022 
dürfte vielen im Gedächtnis 
bleiben. An diesem Tag hat das 
Unternehmen OpenAI 
ChatGPT gelauncht und damit 
aus Sicht von Axel Berger 
„eine neue Ära begründet“. 
Mit ChatGPT kommuniziert 
man wie mit einem Men-
schen, kann Fragen stellen, 
Dokumente zusammenfassen 
und auswerten lassen und 
weitere Inhalte generieren. 
Neben ChatGPT gibt es inzwi-
schen viele weitere KI-Werk-
zeuge, die einen sind auf Bild-
bearbeitung spezialisiert, an-
dere auf Videos oder Audio. 

Man dürfe davor keine 

Angst haben, sondern sollte 
sie viel mehr als ein Tool ver-
stehen, das man zur Arbeits-
erleichterung nutzen könne, 
sagte Berger.  Eines sei beson-
ders wichtig: „Man darf der KI 
niemals zu 100 Prozent ver-
trauen, sondern sollte die Er-
gebnisse immer gegenprüfen.“ 
Außerdem sei KI nur so gut, 
„wie die Befehle, besser be-
kannt als Prompts, die man 
ihr gibt“.  

Wie lässt sich KI im Hand-
werk einsetzen ?

Bereits jetzt sei es einge-
schränkt möglich, einfache 
Fehler mithilfe von KI zu er-
fassen, etwa, wenn eine Siche-
rung rausgeflogen ist. Man 
schickt der KI ein  Foto und 
fragt sie nach dem Problem. 
Auch bei der Ausbildung  
könnte diese Technik unter-

stützen, so Berger. Handwerk-
liche Betriebe könnten mithil-
fe von KI auch Stellenanzei-
gen, Social-Media-Beiträge so-
wie Angebote und Rechnun-
gen verfassen lassen, sagte Ke-
no Kruse, Digitalisierungsbe-
rater bei der HWK Ostfries-
land. Sie liefere ebenso Vorla-
gen für Prospekte, Werbean-
zeigen und Logos. Außerdem 
ließen sich Pläne für Gebäude 
generieren, die KI benötige da-

für nur noch das Aufmaß. 
Wer ein Lager hat, könne 

durch Co-Bots Bauteile bestel-
len und das Lager bestücken 
lassen. Auch den Ressourcen-
verbrauch sowie die verkaufte 
Menge einzelner Produkte 
könne die KI erfassen. „Damit 
das alles funktioniert, benö-
tigt die Maschine aber  viele 
Daten. Der Mensch muss hier 
und da auch eingreifen, doch 
diese Eingriffe werden sukzes-
sive weniger, denn  KI lernt“, 
sagte Kruse. Aufpassen sollte 
man  bei den Angaben persön-
licher Daten, etwa von Ange-
stellten, denn man wisse nie, 
was die Unternehmen hinter 
den KIs damit vorhaben.

 

Wie gelangt KI in hand-
werkliche Betriebe ?

„Da eine Eigenentwicklung 
bei den zumeist kleinen Be-
trieben unwahrscheinlich ist, 
wird es über Outsourcing, die 
Nutzung von Clouddiensten 
oder den Kauf von Software 
passieren“, sagte Kruse. Er reg-
te die Unternehmer aber zu-
gleich an, sich über Partner-
schaften und Netzwerke mit 
anderen Handwerkern „zu-
sammenzutun“. 

Welche Risiken gibt es 
beim Einsatz von KI ?

Wo es Licht gibt, da ist auch 
Schatten. Wer kriminelle Ab-
sichten verfolgt,  könne sich KI 
natürlich zunutze machen, 
um anderen zu schaden, er-
klärte Michael Sandmann, Di-
gitalisierungsberater der HWK 
Oldenburg. Zudem erschaffe 
KI nie etwas grundsätzlich 
Neues, sondern verarbeite 
vorhandene Daten – sie könne 
also nur so gut sein, wie der 
Datensatz, der ihr zugrunde 
liegt. Auch Fehlinterpretatio-
nen seien möglich. KI mangele 
es zudem an einem emotiona-
len Bewusstsein. Je nach KI sei-
en Ethik und Moral mitunter 
eher fragwürdig. Auch KIs bie-
ten laut Sandmann Angriffs-
flächen für Cyberangriffe und 
Manipulationen. Angesichts 
der Energiekrise sollte auch 
bedacht werden, dass für den 
Betrieb der KIs viel Rechen-
leistung benötigt werde. Auch 
inkorrekte Antworten seien 
nicht ausgeschlossen. Zu guter 
Letzt könnten laut Sandmann 
auch Arbeitsplätze durch KI 
verschwinden, dafür würden 
durch sie an anderer Stelle 
aber auch neue entstehen. 

Berichteten über Chancen und Risiken von Künstlicher Intelligenz im Handwerk (von links): 
Axel Berger (Mangoblau/AI), Keno Kruse (HWK Ostfriesland) und Michael Sandmann (HWK 
Oldenburg) BILD: Torsten von Reeken

Künstliche Intelligenz  Experten diskutieren in Oldenburg über Chancen und Risiken

Wie KI zum Handwerks-Assistenten wird
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Reiter den Hörern näherbrin-
gen, warum Raumfahrt so be-
deutsam ist – zum Beispiel in 
der Medizin – und wo wir im 
Alltag mit den Erkenntnissen 
seiner Forschung in Berüh-

„Akupunktur sollte ernst genommen werden“
Gesundheit  Prof. Dr. Günter Gunia aus Bramsche ließ sich in China ausbilden – Bis zu 110 Patienten pro Tag

Von Inga Mennen

Chronische Schmerzen, Be-
schwerden mit dem Kreislauf 
und Schwindel: Wenn die 
Schulmedizin an ihre Grenzen 
gerät, legen viele Menschen 
ihre Hoffnung in alternative 
Heilmethoden. Dazu gehört 
die Akupunktur. Der studierte 
Mediziner Prof. Dr. Günter Gu-
nia ließ sich am WHO Collabo-
rating Center in Peking in der 
Kunst der Akupunktur ausbil-
den. Nun führt er seit 2001 
sein Akupunkturzentrum in 
Bramsche, in dem er zu Hoch-
zeiten 110 Patienten täglich 
behandelt hat. Im Interview 
spricht der heute 71-Jährige 
darüber, warum die chinesi-
sche Medizin unverzichtbar 
ist für einen ganzheitlichen 
Ansatz bei den Behandlungen.

Herr Prof. Dr. Gunia, wie sind 
Sie zur Akupunktur gekom-
men?
Prof. Gunia:  Als Arzt in einer 
großen Landarztpraxis habe 
ich die Patienten immer ganz-
heitlich gesehen. Nachdem ich 
erfolgreiche Erfahrungen mit 
Homöopathie gemacht hatte, 
traf ich bei einer Akupunktur-
vorlesung an der Universität 
Hannover einen Kollegen, der 
mir von sensationellen Be-
handlungsergebnissen mit 
Akupunktur bei chronisch 
kranken Patienten berichtete. 
So kam ich zu meiner Ausbil-
dung, die ich in China absol-
vierte. Mein Glück war es, mit 
meinem Lehrer, Prof. Zheng, 
einen der ältesten noch akti-
ven Praktiker erleben zu dür-
fen, der nicht nur mit unendli-
chem Wissen beeindruckte, 
sondern auch durch eine ent-
spannende Heiterkeit im Um-
gang mit seinen Patienten 
und Schülern auffiel.

Was bedeutet Akupunktur für 
Sie? Ist es eine Ergänzung zur 
Schulmedizin?
Prof. Gunia: Die Schulmedizin 
als auch die Traditionelle Chi-
nesische Medizin (TCM) haben 
das Ziel, die Gesundheit ihrer 
Patienten wiederherzustellen. 
Es geht aber nicht immer nur 
darum, zwischen verschiede-
nen Therapieangeboten wäh-
len zu können. Es gibt viele Er-
krankungen, bei denen die 
Schulmedizin kein kuratives 

Angebot machen kann, wie 
zum Beispiel bei Tinnitus. 
Wenn wir beide Bereiche in 
sinnvoller Synergie verbinden, 
werden wir uns in Zukunft 
noch erfolgreicher den Anfor-
derungen des medizinischen 
Alltages stellen können. Dafür 
müssen wir die Ressentiments 
zwischen den medizinischen 
Bereichen beseitigen und eine 
weltweite (z.B. über die WHO) 
Ausbildungsbasis für die asia-
tische und integrative Medizin 
schaffen. Dann stände einer 
ganzheitlichen Gesundheits-
strategie nichts mehr im We-
ge.

Warum führt die Akupunktur 
immer noch ein Schattenda-
sein?
Prof. Gunia: Die Akupunktur 
hat Anfang der 2000er Jahre 
an Attraktivität gewonnen, als 
die Krankenkassen beschlos-
sen, sie bei Kniearthrose und 

chronische Rückenschmerzen 
in ihren Leistungskatalog auf-
zunehmen. Damit ist aber das 
Potenzial der Akupunktur nur 
zu einem Bruchteil genutzt. 
Zudem wird die Akupunktur 
von den Ärzten in der Regel 
nur in Nebentätigkeit angebo-
ten, so fehlt es an Erfahrung 
und damit an der Möglichkeit, 
in die Tiefe des gesamten 
Spektrums der TCM einzutau-
chen.

Muss es mehr Forschung zur 
Akupunktur geben?
Prof. Gunia: Ja, dazu müsste 
die Akupunktur aber erst ein-
mal wissenschaftlich ernst ge-
nommen werden. Wenn ein 
Patient durch eine Akupunk-
tur eine Operation vermeiden 
kann, wird er dies sicherlich 
tun, damit wird er jedoch dem 
operativen Angebot der Klini-
ken entzogen. Das führt dazu, 
dass die Krankenhäuser weni-

ger verdienen.

Sollten die Krankenkassen die 
Kosten für die Akupunktur 
übernehmen?
Prof. Gunia: Im Grunde ge-
nommen – ja. Wenn die Be-
handlung den gewünschten 
Erfolg erbracht hat und der 
Leistungserbringer über ent-
sprechende Erfahrung in der 
chinesischen Diagnostik und 
Therapiestrategie verfügt. 
Wünschenswert wäre es, wenn 
die Ausbildung, wie in China, 
möglichst schon ins Studium 
verlegt wird.

Wo kommt Akupunktur an ihre 
Grenzen?
Prof. Gunia: Die Akupunktur 
wird bei chronischen Erkran-
kungen eingesetzt. Die Gren-
zen stecken sich die Therapeu-
ten oft selbst. Wer gar nicht 
erst versucht, eine Erkrankung 
zu behandeln, wird auch keine 

Erfolge erzielen.

Wie finde ich einen seriösen 
Akupunkteur?
Prof. Gunia: Das ist wirklich 
nicht so einfach. Ein seriöser 
Akupunktur-Therapeut sollte 
die chinesische Diagnostik be-
herrschen (Puls-, Zungen- und 
Ohrdiagnostik), um eine indi-
viduell auf den Patienten aus-
gerichtete Punktekombina-
tion finden zu können. Man 
sollte bei der Auswahl darauf 
achten, dass der Akupunkteur 
sich auch auf die TCM speziali-
siert hat und die Akupunktur 
regelmäßig anwendet. Denn 
jeder Mensch, auch, wenn er 
gleiche oder ähnliche Be-
schwerden zu beklagen hat, ist 
unterschiedlich. Das erfordert 
eine individuelle Therapie.

Stechen Sie sich die Nadeln 
bei Beschwerden selbst?
Prof. Gunia: Ja, ich habe mich 

Prof. Dr. Günter Gunia aus Bramsche wurde in der Kunst der 
chinesischen Medizin ausgebildet. Seit 24 Jahren leitet er 
das Akupunkturzentrum in Bramsche. BILD: Inga Mennen

Bei der Akupunktur sollte man keine Angst vor Nadeln ha-
ben. BILD: Inga Mennen

Bei einer Behandlung können es schnell mal 40 Nadeln 
sein, die in den Körper gesetzt werden. BILD: Inga Mennen

früher regelmäßig selbst aku-
punktiert. Da meine Frau Sabi-
ne aber auch in China in Aku-
punktur ausgebildet ist, lasse 
ich mich  lieber von ihr behan-
deln und mich in der Wirk-
samkeit überzeugen.

Zur Person

Prof. Dr. Günter Gunia ist 
Facharzt für Allgemeinmedi-
zin. 1990 begann er das 
Studium am Pekinger staat-
lichen und der WHO ange-
bundenen Institut für Aku-
punktur und Moxibustion, 
das sich der Traditionellen 
Chinesischen Medizin (TCM) 
verschrieben hat. Die Chine-
sen verliehen ihm den Titel 
Professor.

Von 1996 bis 2001 war der 
heute 71-Jährige leitender 
Arzt der Abteilung für Tradi-
tionelle Chinesische Medi-
zin am Johanniter-Kranken-
haus in Bramsche. Von 
2001 bis 2003 wirkte er an 
der Abteilung für TCM des 
Berliner St.-Hedwig-Kran-
kenhauses. Seit 2001 führt 
er in Bramsche ein Akupunk-
turzentrum. Als Spezialist 
für Traditionelle Chinesi-
sche Medizin dozierte der 
Arzt als Professor an den 
Universitäten Potsdam und 
Wien. 

Grundlage der Akupunktur 
ist eine  asiatische Vorstel-
lung vom Körper. Nach die-
sem Verständnis wird der 
Mensch von der Lebens-
energie Qi durchflossen. Sie 
soll laut der traditionellen 
chinesischen Medizin  in den 
Leitbahnen durch den Kör-
per strömen und an mehr 
als 700 Punkten dicht unter 
der Hautoberfläche leicht er-
reichbar sein. Ungefähr 400 
davon werden als Akupunk-
turpunkte genutzt. Laut die-
ser alten Lehre ist der 
Mensch gesund, wenn die 
Energie harmonisch fließt. 
Wird der Qi-Fluss aber ge-
stört, dann können Krank-
heit und Schmerz auftreten. 
Die Akupunktur soll diese 
Blockaden des Qi-Flusses 
beseitigen.
P@www.gunia-akupunktur.com

metern pro Stunde mehrmals 
am Tag die Erde umrundete, 
sah er Großbrände und gero-
dete Wälder, wie er uns im 
Interview verraten hat. 

In der neuen Folge möchte 

obachten: Bereits bei seiner 
ersten Mission „Euromir 95“ 
konnte er die Zerstörung se-
hen, die der Mensch auf unse-
rem Planeten hinterlasst. 
Während er mit 28 000 Kilo-

von „Lass ma schnacken.“
Neben vorbeiziehenden 

Kontinenten, dem blauen 
Meer und der „dünnen Atmo-
sphäre“, konnte Reiter aber 
noch etwas ganz anderes be-

rung kommen. Der ehemalige 
Astronaut nimmt die Hörer 
mit auf eine Reise, begonnen 
mit dem strickten Auswahl-
verfahren für seine Missionen, 
der monatelangen Vorberei-
tung auf den Weltraum, den 
Start, den Eintritt in die Atmo-
sphäre bis hin zur Landung. 

Der Rasteder möchte aber 
auch mit Klischees aufräu-
men: Ist das Essen auf der 
Raumstation so langweilig, 
wie man es sich vorstellt? 
Muss man hochintelligent 
und sportlich sein, um Astro-
naut zu werden? Und werden 
wir in diesem Jahrhundert 
noch einen anderen Planeten 
besiedeln, wenn wir „unseren 
Planeten vollends abgewirt-
schaftet haben“?

Von Larissa Siebolds

Rastede/Oldenburg – Viele 
Kinder träumen davon, später 
Astronaut zu werden. Thomas 
Reiter aus Rastede gehört zu 
den wenigen Menschen auf 
der Welt, die sich diesen Kind-
heitstraum erfüllt haben. 
Zweimal wurde er mit einer 
Rakete ins All geschossen und 
konnte unseren Planeten aus 
ungefähr 200 Kilometern Hö-
he betrachten. Bilder, die 
kaum ein Mensch mit eigenen 
Augen sehen wird – „das sind 
Bilder und Eindrücke, die sich 
in die Erinnerung einbren-
nen“, weiß Thomas Reiter. Und 
diese Einblicke teilt der ehe-
malige Astronaut mit uns in 
einer neuen Podcast-Folge 

Podcast  Astronaut Thomas Reiter aus Rastede reiste  zweimal in den Weltraum – Forschung in 200 Kilometern Höhe
Das haben Krebsmedikamente und Navis mit dem All zu tun

Ein Foto von der Internationalen Raumstation aus zeigt 
unseren Planeten aus etwa 200 Kilometern Höhe. BILD: Esa

Thomas Reiter verbrachte  
180 Tage im All. BILD: Esa

Direkt zum Podcast

Scannen  
sie diesen 
QR-Code 
mit Ihrem 
Smart-
phone und 
gelangen 
Sie direkt zur neuen Pod-
cast-Folge. Zu finden ist sie 
auch online unter 
P @  https://ol.de/lass-ma-schnacken
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Radarmessung

Die Polizei und die Kommu-
nen geben für den 26. Februar 
bis 1. März Radar-Messstellen 
im Oldenburger Land bekannt. 
Sie weisen darauf hin, dass es 
sich nur um einen Teil der 
Überwachungspunkte handelt.

Montag                                      
Landkreis Oldenburg: Book-
holzberg, Huder Straße; Gan-
derkesee, K 232
Stadt Delmenhorst: Moor-
kampstraße;
Stadt Oldenburg: Roonstraße, 
Zweigstraße;

Dienstag                                   
Landkreis Oldenburg: Tweelbä-
ke, Bremer Straße; Tweelbäke, 
L 872
Stadt Delmenhorst: Dwober-
ger Straße;
Stadt Oldenburg: Kennedystra-
ße, Feldstraße;

Mittwoch                                 
Landkreis Ammerland: Wiefel-
stede, Dorfstraße ;
Landkreis Oldenburg: Schier-
brok, Trendelbuscherweg;
Stadt Delmenhorst: Düster-
nortstraße;
Stadt Oldenburg: Am Bahn-
damm, Hauptstraße;

Donnerstag                             
Landkreis Ammerland: Bad 
Zwischenahn, Woldlinie;
Landkreis Oldenburg: Wildes-
hausen, Bargloyer Weg;
Stadt Oldenburg: Alexander-
straße, Brandenburger Straße;

Freitag                                      
Stadt Delmenhorst: Seestraße;
Stadt Oldenburg: Rennplatz-
straße, Stiekelkamp;

noch die erforderliche Breite. 
Die geringe Breite schränkt die 
Verkehrssicherheit ein, und 
die Wegedecke aus Mineralge-
misch erschwert schon bei ge-
ringen Regenfällen aufgrund 
von Spurrillen- und Pfützen-
bildung das Passieren des We-
ges. So kommt es in Trocken-

Woraus besteht er?

Die Sanierung ist nötig, da 
der Weg größtenteils eine un-
befestigte Wegedecke aus Mi-
neralgemisch aufweist. In klei-
neren Teilbereichen ist der 
Weg gepflastert, hat aber we-
der den erforderlichen Aufbau 

Bahn“ neu aufgebaut werden. 
Ein Teilbereich von 135 Metern 
beinhaltet die Querung der L 6 
und führt dann über eine ge-
widmete Gemeindestraße. 

Dieser Bereich muss nicht 
ausgebaut werden. Der Weg 
hat eine Breite von unter 2,50 
Metern.

Der Ostfriesland-Wanderweg wird derzeit saniert. Er ist seit den 1970er-Jahren stark fre-
quentiert. BILD: privat

perioden zu verstärkter Staub-
belastung. Aus diesem Grund 
ist die Breite des Radweges 
nach Richtlinie auf 2,50 Meter 
zu erweitern. Außerdem ist 
der Aufbau in Pflasterbauwei-
se mit Betonsteinen ohne Fase 
mit einer Bordsteineinfassung 
geplant. Die Entwässerung des 
Weges soll größtenteils über 
die Seitenräume erfolgen. Teil-
weise ist auch der Einbau von 
Rinnen und Abläufen erfor-
derlich.

Höhenangleichung

Im Kreuzungsbereich mit 
der Adolf-Ahlers-Straße soll 
der Radweg höhengleich 
durchgeführt und bevorrech-
tigt werden. Der verkehrsge-
rechte Ausbau des Ostfries-
land-Wanderweges mit einem 
normgerechten Aufbau und 
einer befestigten Wegedecke 
wird vor allem die Sicherheit 
der Radfahrer- und Fuß­-
gängerverkehrs erhöhen, ist 
sich das Bauamt der Samtge-
meinde Esens sicher, und sei 
im Hinblick auf die innerörtli-
che und überregionale Fahr-
radverkehrsanbindung „sehr 
wichtig“.

Esens/ah – Der Ostfriesland-
Wanderweg wird saniert, die 
Arbeiten dazu sind nun ge-
startet. Wie die Stadt Esens 
jetzt  mitgeteilt hat, habe sie 
die Firma Jeschke aus Blom-
berg mit dem Neuaufbau des 
im Eigentum der Stadt befind-
lichen Teilbereichs des Weges 
beauftragt. 

Der Ostfriesland-Wander-
weg ist mit einer Länge von 
rund 93 Kilometern der älteste 
und längste Weg dieser Art in 
Ostfriesland und führt von 
Rhauderfehn über Ihrhove-
Westoverledingen, Leer, Hesel, 
Aurich und Esens nach Ben-
sersiel. 

Viel Fahrradtourismus

In den 1970er-Jahren gewid-
met, dient der Ostfriesland-
Wanderweg heute in der 
Hauptsache dem Fahrradtou-
rismus. Innerörtlich wird der 
Weg im Fahrradnetz stark fre-
quentiert. Aufgrund der ver-
kehrswichtigen innerörtli-
chen Be­deutung wird der im 
Innenbereich befindliche Ab-
schnitt mit 1008 Metern Län-
ge von der Straße „Wolder 
Weg“ bis zu Straße „An der 

Infrastruktur  Straße soll für Fahrradtourismus  fit gemacht werden – Erneuerung notwendig
Sanierung des Ostfriesland-Wanderwegs startet

Von Günther Gerhard Meyer

Aurich – Die Kardiologen der 
Ubbo-Emmius-Klinik (UEK) 
in Aurich haben der derzeit 
ältesten Patientin Deutsch-
lands, die jemals eine Herzka-
theter-Behandlung erhalten 
hat, mit dieser Behandlung 
das Leben gerettet. Erika 
Diekmann aus dem Kreis Au-
rich ist 106 Jahre alt und hatte 
einen akuten Herzinfarkt er-
litten. Nach dem Eingriff zeig-
te sie sich rüstig und be-
schwerdefrei wie zuvor. „Ich 
bin den Ärzten und dem me-
dizinischen Team unendlich 
dankbar. Ich fühle mich sehr 
gut und freue mich darauf, 
noch viele Jahre mit meiner 
Familie zu verbringen“, sagt 
Diekmann nach der OP.

Allgemeinzustand 
­bemerkenswert gut

 „Die Entscheidung, diesen 
Eingriff bei einer betagten Pa-
tientin wie Frau Diekmann 
durchzuführen, war mutig, 
aber notwendig, weil alterna-
tive Behandlungsmöglichkei-
ten begrenzt waren“, teilt die 
Trägergesellschaft der Klinik 
mit. Außerdem sei ihr Allge-
meinzustand trotz Alters und 
Vorerkrankungen bemer-
kenswert gut gewesen. „Ihre 
Prognose sah sehr vielver-
sprechend aus“, bekräftigt 
Chefarzt Dr. Torsten Stein. 
Die sogenannte Perkutane 
Transluminale Koronar-An-
gioplastie  (PTCA) sei erfolg-
reich von dem leitenden 
Oberarzt Louay Alhaiany 
durchgeführt worden, und 
Erika Diekmann habe sich 
nach dem Eingriff sehr 
schnell erholt. Sie  zeige sich 
bemerkenswert stark für ihr 
Alter, sagen die Ärzte. Der Fall  
zeige deutlich die Fortschritte 
in der Medizin und die Fähig-

streiche die Bedeutung einer 
rechtzeitigen medizinischen 
Versorgung und innovativen 
Behandlungsmethoden.

Diekmann war über einen 
hausärztlichen Vertretungs-
dienst in die Auricher Klinik 
eingewiesen worden. Sie hat-
te über starke Brustschmer-
zen geklagt, die tags zuvor be-
gonnen hatten. Die Ärzte im 
Krankenhaus stellten fest, 
dass sie einen Herzinfarkt er-
litten hatte, der durch eine 
Blockade im rechten Herz-
kranzgefäß verursacht wur-
de, was zu einem lebensbe-
drohlichen Zustand führte. 
Auffällig war, dass sie sich 
nach eigener Aussage gut 
fühlte. Sie war für ihr Alter 
und trotz Vorerkrankungen 
körperlich fit, wach und ko-
operativ und lebt noch selbst-
ständig in ihrem eigenen 
Haus.

Durchblutung des 
­Herzens sicherstellen

Um ihr Leben zu retten, 
entschied sich das Team der 
Auricher Kardiologen unter 
der Leitung von Chefarzt Dr. 
Stein für eine akute PTCA. 
„Das ist eine lebensrettende 
Behandlungsoption bei aku-
ten Herzinfarkten, die die 
Durchblutung des Herzens 
wiederherstellen kann“, er-
klärt der Chefarzt. Bei diesem 
Verfahren wird ein dünner 
Katheter durch eine Arterie 
in der Leiste oder am Hand-
gelenk eingeführt und zum 
Herzen vorgeschoben. Sobald 
der Katheter das blockierte 
Gefäß erreicht hat, wird ein 
kleiner Ballon am Ende des 
Katheters aufgeblasen, um 
die Blockade zu öffnen und 
den Blutfluss wiederherzu-
stellen. Zudem wurden auch 
zwei Stents eingesetzt, um 
die Gefäße offen zu halten.

keit der Ärzte, auch bei extre-
men Fällen wie diesem er-

folgreich zu intervenieren. 
Ihr Beispiel gebe Hoffnung 

und Inspiration für Men-
schen jeden Alters und unter-

Freuen sich über die erfolgreiche Herzoperation (von links): Chefarzt Dr. Torsten Stein, Erika 
Diekmann und leitender Oberarzt Louay Alhaiany. BILD: Günther Gerhard Meyer

Medizin  Mit 106 Jahren bislang älteste Patientin in Deutschland mit Herzkatheter

OP rettet Erika Diekmann das Leben
A
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oythe unterwegs. Er wollte mit 
seinem Pkw von einem Tank-
stellengelände nach links auf 
die Jümmestraße in Cloppen-
burg einbiegen, kam jedoch 
nach rechts von der Fahrbahn 
ab. Ein freiwillig durchgeführ-
ter Test am tragbaren Alkoma-
ten ergab einen Wert von 2,12 
Promille, teilt die Polizei mit. 
Daraufhin wurde eine Blut-
probenentnahme bei dem 29-
Jährigen durchgeführt und 
sein Führerschein beschlag-
nahmt. Zudem wurde ihm die 
Weiterfahrt ausdrücklich 
untersagt.

An dem Pkw des Lohners 
entstand leichter Sachscha-
den. Gegen ihn wurde „wegen 
seines äußerst riskanten und 
rücksichtslosen Überholma-
növers“ ein Ermittlungsver-
fahren wegen Straßenver-
kehrsgefährdung eingeleitet. 
Personen wurden nicht ver-
letzt, so die Polizei abschlie-
ßend.

 
 2,12 Promille

Deutlich alkoholisiert war 
derweil am Freitag gegen 8 
Uhr ein 29-Jähriger aus Fries-

gen fahrende Pkw überholen. 
Diese wollten jedoch nach 
links in die Ziegelstraße ein-
biegen. „Nur durch den Um-
stand, dass der Fahrer des 
zweiten abbiegenden Pkw vor 
dem Abbiegen in den Rück-
spiegel sah, den überholenden 
Lohner sah und abbremste, 
konnte ein Zusammenstoß 
der beiden Pkw verhindert 
werden“, teilt die Polizei weiter 
mit.  Der Lohner, der  eine Voll-
bremsung machen musste, 
fuhr daraufhin geradeaus auf 
den Grünstreifen und gegen 
zwei junge Bäume.

tet worden. Hier dauern die Er-
mittlungen noch an, teilt die 
Polizei mit.

 
 Unfall beim Überholen

Zu einem Unfall kam es 
derweil am Freitag, 23. Febru-
ar, gegen 16.05 Uhr, auf der 
Kroger Straße in Lohne. Laut 
Polizei überholte ein 26-jähri-
ger Lohner mit seinem Pkw 
vor einer leichten Rechtskurve 
einen in gleicher Richtung 
fahrenden zivilen Streifenwa-
gen der Polizei und wollte 
auch zwei vor dem Streifenwa-

Emstek/Lohne/Cloppenburg/
LR – Zwei Autofahrer haben 
sich am Samstag, 24. Februar, 
gegen 1 Uhr ein verbotenes 
Rennen auf der Autobahn 1 im 
Bereich der Gemeinde Emstek 
geliefert. Dabei wurden sie 
von Beamten der Autobahn-
polizei Ahlhorn beobachtet. 
Die zwei Fahrzeuge sollen mit 
Geschwindigkeiten jenseits 
der 200 Stundenkilometer auf 
der Autobahn unterwegs ge-
wesen sein und gefährdeten 
sowie nötigten sich gegensei-
tig. „Hierbei nutzten sie auch 
zum Teil den Seitenstreifen, 

um andere Verkehrsteilneh-
mer verbotswidrig rechts zu 
überholen“, teilt die Polizei 
mit.

 Eines der Fahrzeuge wurde 
von einem 26-jährigen Olden-
burger geführt, der schließlich 
im Oldenburger Stadtgebiet 
angehalten werden konnte. 
Gegen ihn wurden mehrere 
Strafverfahren  eingeleitet. Auf 
Antrag der Staatsanwaltschaft 
Oldenburg wurde der Führer-
schein des 26-Jährigen be-
schlagnahmt. Gegen den an-
deren Fahrzeugführer seien 
ebenfalls Verfahren  eingelei-

Blaulicht  Polizei stellt einen der beiden Fahrer in Oldenburg – Zudem Unfall beim Überholen in Lohne
Autofahrer liefern sich Rennen auf A1 bei Emstek

Von Aloys Landwehr

Cloppenburg – Die Karrierelei-
ter des Handwerks biete den 
185 Jung-Gesellen, die in einer 
würdigen Freisprechungsfeier 
in der Stadthalle Cloppenburg 
ihre Gesellenbriefe in Emp-
fang nehmen konnten, weit-
reichende Perspektiven, ver-
sprach Kreishandwerksmeis-
ter Günter Tönjes. Das Hand-
werk entwickle sich in einem 
wahnsinnigen Tempo weiter, 
bei dem es gelte, Schritt zu 
halten.

In der Freisprechungsfeier 
wurden Tischler Hannes Me-
kelnburg aus Essen (Lehrbe-
trieb Tischlerei Funke, Essen), 
Elektroniker Andy Sprock aus 
Bösel (Lehrbetrieb Martin 
Sprock GmbH, Bösel) und 
Maurer Christoph Völker aus 
Vrees (Lehrbetrieb Bauunter-
nehmen Hermann Dinklage 
Gmbh & CO KG, Vrees) als 
Jahrgangsbeste ausgezeichnet. 

Ebenfalls ausgezeichnet 
wurden Land- und Bauma-
schinenmechatroniker Tim 
Ameskamp aus Lastrup (Lehr-
betrieb Landtechnik Grote, Es-
sen), Elektroniker Florian 
Schrand aus Löningen (Lehr-
betrieb Abeln Elektrotechnik, 
Löningen) und Elektroniker 
Lukas Vorwerk aus Cappeln 
(Lehrbetrieb Sieverding Hei-
zungs- und Sanitärtechnik 
GmbH, Cappeln). Als Vertrete-
rin der Kommunen appellierte 
Linderns Bürgermeisterin Dr. 
Lydia Kocar an die jungen Ge-
sellen, in der Region zu blei-
ben.

Für die Energiewende

„Das Handwerk ist modern, 
vielfältig, innovativ und nach-
haltig und unverzichtbarer 
Umsetzer und damit Gestalter 
der Energiewende und des Kli-
maschutzes. Bereits heute 
arbeiten etwa 450 000 Hand-

de Hubert Breuer ausgezeich-
net. Breuer habe als langjähri-
ger Betriebsinhaber viele Aus-
zubildende – mehrere mit 
Bestnoten – ausgebildet. Als 
Meister in seinem Unterneh-
men, aber auch als Obermeis-
ter, Gewerbeförderungswart, 
Mitglied in Fachverbänden 
und Vorstandsmitglied habe 
er sich immer für die Ausbil-
dung engagiert, lobte Kreis-
handwerksmeister Günter 
Tönjes, der den Preis zusam-
men mit Kreishandwerker-
schafts-Geschäftsführer Den-
nis Makselon überreichte.

„Hier stehen 185 beste Ar-
gumente für das Handwerk. 
Sie haben das beste Funda-
ment. Mag der Slogan ,Made 
in Germany’ vielleicht nicht 
mehr so gut sein wie schon 
mal, die Berufsausbildung in 
Deutschland genießt weiter-
hin Weltgeltung“, lobte Clop-
penburgs Landrat Johann 
Wimberg.

Als beste Lehrlinge wurden durch Kreishandwerkerschafts-Geschäftsführer Dennis Makselon (vordere Reihe von rechts), Landrat Johann Wimberg, Kreis-
handwerksmeister Günter Tönjes und Marco Janssen (Ausbildungsberater - Handwerkskammer, links) ausgezeichnet:  Tim Ameskamp (hintere Reihe von 
links), Andy Sprock, Christoph Völker sowie Florian Schrand (vordere Reihe, von links), Lukas Vorwerk und Hannes Mekelnborg. BILD: Aloys Landwehr

Wirtschaft  185 Lehrlinge feierlich freigesprochen – Christoph Völker, Andy Sprock und Hannes Mekelnburg Jahrgangsbeste

Neue Fachkräfte für das Handwerk

werksbetriebe mit fast 2,5 Mil-
lionen Mitarbeitern in knapp 
30 Gewerken täglich am Erfolg 
der Energiewende“, so der 
Kreishandwerksmeister. Da-
her brauche es in den Hand-
werksberufen ein allgemein 
gesellschaftliches Umdenken 
für das Handwerk. „Manchmal 
auch die ein oder andere Ak-
tion wie der Aufruf der Bau-In-

nung ,Wir mauern die Rathäu-
ser zu’“, gab Tönjes den Bau-
unternehmen Rückendeckung 
für die jüngsten Aktionen im 
Landkreis.

Die Handwerker seien es, 
die reparieren, sanieren, Kul-
turgüter erhalten, energieeffi-
ziente Techniken einbauen, 
ohne die das Wirtschaftsrad 
ins Stocken gerate. Tönjes 

Gleich sieben neue Zimmerer verstärken das Handwerk 
nach dieser Freisprechung. BILD: Aloys Landwehr

empfahl den jungen Gesellen, 
die vielfältigen Möglichkeiten 
der Weiterbildung zu nutzen. 
„Ihr könnt stolz auf eure Ar-
beit sein. Ohne euch wird es 
nicht gehen. Ihr habt alle 
Chancen“, lobte Oberstudien-
direktor Dr. Andreas Berndt 
als Vertreter der Berufsbilden-
den Schulen (BBS) die Gesel-
len.

Ehrung für Breuer

Durch die Verleihung des 
August-Bruns-Preises zeich-
net die Kreishandwerkerschaft 
Cloppenburg einmal jährlich 
eine Persönlichkeit aus, die 
sich in besonderer Weise für 
die handwerkliche Ausbildung 
im Landkreis verdient ge-
macht hat. In diesem Jahr wur-

Die neuen Maurer stellten sich in ihrer Berufstracht mit Koor-
dinatorin Simone Siemer zum Gruppenfoto. BILD: Aloys Landwehr

„Lass uns mal wieder schwimmen gehen“ lautet die Aktion 
der Volks- und Raiffeisenbanken. BILD: Christoph Koopmeiners

Pia van de Lageweg (Marke-
tingleiterin VR-Bank in Südol-
denburg), Frank Bertke (Vor-
stand Volksbank Löningen), 
Bastian Tegenkamp (Betriebs-
leiter Soestebad), Bürgermeis-
ter Neidhard Varnhorn und 
Jürgen Fuhler (Vorstandsspre-
cher VR-Bank in Südolden-
burg).

Kinder und Jugendlichen leis-
ten“, sagt Jürgen Fuhler, Vor-
standssprecher der Kreis-
arbeitsgemeinschaft der Ge-
nossenschaftsbanken. Lob er-
hielt er von Cloppenburgs 
Bürgermeister Neidhard Varn-
horn, der sich von der Idee be-
geistert zeigte. 

Unser Bild zeigt (von links) 

Mit dem Brief dürfen sie sich 
in ihrer Bank zwei Freikarten 
für den Besuch eines Hallen- 
und Freibades im Landkreis 
Cloppenburg und in Quaken-
brück abholen. 

„Wir glauben, dass wir mit 
dieser Kooperation einen 
wichtigen Beitrag zur 
Schwimmfähigkeit unserer 

Cloppenburg/lr – Lass uns 
mal wieder schwimmen ge-
hen: So heißt die Aktion der 
Volks- und Raiffeisenbanken 
im Landkreis Cloppenburg, 
die von den Kommunen 
unterstützt wird. 

Alle 11 000 VR-Kunden im 
Alter von sechs  bis 17 Jahren 
erhalten zum Geburtstag Post. 

Aktion  VR-Banken starten Projekt für junge Leute – Kommunen unterstützen 
So lernen  Kinder besser schwimmen
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Lisa Frankenstein, 20 Uhr
Madame Web, 20 Uhr
Wo die Lüge hinfällt, 20 Uhr

Bäder

6.30 bis 8, 15 bis 20 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

zung des Rates der Stadt Vechta

Kino

Schauburg Cine World
Eine Million Minuten, 19.45 Uhr
Filmrolle: Geliebte Köchin, 19.45 
Uhr
Bob Marley: One Love, Atmos 2D, 
20 Uhr

Veranstaltungen

9 bis 16 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
10 bis 18 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet, 10 bis 12 Uhr Warenannah-
me
16.30 bis 18 Uhr, SkF-Haltestelle: 
Gruppe für psychisch kranke Men-
schen
18 Uhr, Rathaus: öffentliche Sit-

Lindern
16 bis 17.30 Uhr Familien, 17.30 
bis 19 Uhr Springen, 19 bis 20.45 
Uhr Erwachsene
Löningen
17 bis 21 Uhr

Büchereien

Emstek
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Kino

LiLoLöningen
Madame Web, 20 Uhr

Bäder

Emstek
8 bis 9.45 Uhr Aquafitness, 14.30 
bis 15.40 Uhr Wassergymnastik, 
16 bis 21 Uhr DLRG
Essen
13.30 bis 15.30 Uhr Familienbad, 
15.30 bis 17 Uhr Eltern mit Kin-
dern bis 6 Jahre, 17 bis 18 Uhr 
Warmbaden

Wo die Lüge hinfällt, 20 Uhr

Büchereien

St. Andreas: 14 bis 18 Uhr

Museen

Museumsdorf: 10 bis 16.30 Uhr

Schwimmbäder

Soestebad, 16 bis 20 Uhr

geöffnet
14.30 Uhr, Vikar-Henn-Haus: Se-
niorentanzgruppe
17.30 Uhr, Forum Hasetal: Aus-
schuss für Schule, Kultur, Touris-
mus und Gesundheit, Stadt Lönin-
gen
Molbergen
15 bis 18 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet
Sevelten
19 Uhr, Pfarrheim St. Marien: Tref-
fen des Palmstockteams

15 bis 20 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
15 Uhr, Landhaus Lastrup: Deka-
natstag der Frauen
19.30 bis 21 Uhr, Pfarrheim St 
Petrus: Kreuzbund St. Petrus
Lindern
18.30 Uhr, Grund- und Oberschu-
le, Aula: Vorspielabend der Kreis-
musikschule Cloppenburg
20 Uhr, Pfarrheim: Anonyme Alko-
holiker Lindern
Löningen
10 bis 13 Uhr, Touristinformation: 

Veranstaltungen

Emstek
17 Uhr, Rathaus: Sitzung des Fa-
milien-, Kultur,- Jugend- und Sport-
ausschusses
Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
Halen
19.30 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus: Chorprobe, Gemischter Chor 
Halen
Lastrup

18 Uhr, St. Johannes Baptist Gar-
rel: Gruppenstunde der Kolpingju-
gend (15- bis 17-Jährige)

Bäder

Garrel
13.30 bis 15 Uhr (14 bis 14.30 
Uhr Gymnastik); 14.45 bis 20 Uhr 
Funktionstraining/Wasser der 
Rheuma Liga Garrel

Veranstaltungen

Beverbruch
9 bis 13 Uhr: Beverbrucher Be-
gegnung
19.30 Uhr, Josefshaus: Kreuzbund 
St. Peter und Paul Garrel
Garrel
18 Uhr, Rathaus: Gemeinderats-
sitzung

Termine in Cloppenburg

Termine im Südkreis

Termine in Garrel

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Heide Apotheke, Hauptstr. 58, 
Garrel, Tel. 04474/947800
Essen
Löns-Apotheke, Danziger Straße 
24, Quakenbrück, Tel. 
05431/7897
Löningen/Lastrup/Lindern
Alte Königs-Apotheke, Langenstr. 
13, Löningen, Tel. 05432/92200
Vechta
8 bis 8 Uhr: Turm-Apotheke, Lange 
Straße 32, Langförden, Tel. 
04447/96210

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhalb der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 20 bis 21 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222

@Notdienste online unter: 
www.nwzonline.de/notdienste

DerMünsterländer
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Cloppenburg
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
Lange Straße 70, 49661 Cloppenburg

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Cloppenburg/Südkreis/Vechta
CarstenMensing (cam)T04471/9988 2801
Christoph Koopmeiners(kop)T04471/9988 2804
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

E-Mail: red.vechta@NWZmedien.de

Garrel
Reiner Kramer (kra)T04491/9988 2901

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de
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Markus Röder
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Kundenservice
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Termine in Vechta

Kino

Cine-Center
Bob Marley: One Love, 16, 20 Uhr
Ella und der schwarze Jaguar, 16 
Uhr
Feuerwehrmann Sam - Tierische 
Helden, 16 Uhr
Madame Web, 16, 20 Uhr
Raus aus dem Teich, 16 Uhr
Eine Million Minuten, 20 Uhr
Night Swim, 20 Uhr

kreis Cloppenburg: offene Sprech-
stunde, Tel. 04471/7012332, zu 
Themen der  Ergänzenden unab-
hängigen Teilhabeberatung; Veran-
stalter: Landes­caritasverband
16 bis 19 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet
18 Uhr, Rathaus: Sitzung Wirt-
schafts-, Finanz-, Digitalisierungs- 
und Märkteauschuss des Cloppen-
burger Rates

Veranstaltungen

9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 16, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12, 15 bis 17 Uhr, Ehren-
amtsagentur: geöffnet
10 bis 12 Uhr, EUTB für den Land-

Das Meer, das Licht des Nor-
dens und die Einzigartigkeit 
der Wattlandschaft faszinie-
ren den Fotografen Wilfried 
Dunckel seit Jahrzehnten. 
Daher liegt auch der Name 
seiner Fotoausstellung in der 
Katholischen Akademie Sta-
pelfeld (KAS) nahe. Unter 
dem Titel „Am Meer“ zeigt er 
im Rahmen der 11. Stapel-
felder Fototage „Inspiration 
Natur“ bis Ende April eine 
Auswahl seiner Bilder. Seine 
Lieblingsmotive findet er vor 
seiner Haustür in seiner 
Wahlheimat Nordfriesland 
und im Nationalpark Schles-

wig-Holsteinisches Watten-
meer. Seine Bilder zeigen die 
Weite und Schönheit einer 
einzigartigen Landschaft 
sowie eines schützenswer-
ten Lebensraumes. Dunckel 
bildet aber auch das Leben 
der Menschen mit dem Meer 
ab. So begleitet er einen 
Fischtrawler auf einer Fahrt 
auf die stürmische Nordsee. 
Das Bild zur Ausstellungser-
öffnung zeigt (v.l.) Cem Berg 
(Cewe), Kunsthistoriker Dr. 
Alexander Linke, KAS-Ge-
schäftsführer Willi Rolfes 
und Fotograf Wilfried Dun-
ckel. BILD: Sigrid Lünnemann

Inspiration Natur

Artikelsolange
Vorratreicht,ggfs.zzgl.Versandkosten.

Ihre Vorsorge regeln – ein gutes Gefühl!
Nordwest-Vorsorgeordner

• Kapitel 1: Persönliches • Kapitel 2: Finanzen
• Kapitel 3: Vollmachten • Kapitel 4: Krankenhauseinweisungen
• Kapitel 5: Testament • Kapitel 6: Todesfall

Alle Unterlagen an einem Ort.

Bestse
ller

Der Vorsorgeordner bietet einen Überblick rund um Ihre Vorsorge.
Statt alle Kleinigkeiten einzeln regeln zu müssen, sparen Sie viel Zeit und Aufwand mit
dem Vorsorge-Ordner. Mit dem hochwertigen und stabilen Aktenordner haben Sie alle
wichtigen Informationen im Blick.

19,90 €
10% Sofortraba

für Abonnenten
tt
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Vorsitzender Jörg Meyer (rechts) bedankte sich mit einem 
Präsent bei (v.l.) Pfarrer em. Paul Horst, Josef Wewer und 
Sieglinde Wendeln. BILD: Hubert Looschen

ben werden. 
Wiedergewählt wurden Jörg 

Meyer (Vorsitzender), Chris-
toph Möllmann (Schriftfüh-
rer) und als Beisitzer/innen 
Meike Hömme, Gisela Voß-
mann und Martin Meyer. Die 
Kassenprüfer wurden bestä-
tigt. Einen Blumenstrauß gab 
es für Pfarrer em. Paul Horst, 
der aus dem Vorstand aus-
scheidet, Siglinde Wendeln 
(Unterstützung der Sternsin-
ger) und Josef Wewer (Sakris-
tanprüfung). 

Vereinigungen an, um dieses 
Ziel zu verfolgen. Peter Möll-
mann brachte zusätzlich das 
Projekt „Dorfentwicklung“ ins 
Gespräch. Jörg Meyer hatte zu-
nächst einen Überblick über 
die Aktionen des vergangenen 
Jahres gegeben. Den Kassen-
bericht verlas Andreas Hol-
zenkamp für den erkrankten 
Kassierer Klaus Tapken. Dank 
der Mitgliederbeiträge und 
hoher Spenden konnten etwa 
20 000 Euro für die Satzungs-
zwecke des Vereins ausgege-

organisieren, sind sie auf 
Räumlichkeiten in den Nach-
barorten angewiesen. „Kann 
man nicht das Pfarrheim er-
weitern?“, fragte er und brach-
te damit vielleicht eine Initia-
tive auf den Weg. 

Als Förderverein könne 
man das nicht machen, sei da-
mit ohnehin überfordert, sag-
te der Vorsitzende Jörg Meyer. 
Er regte weitere Überlegungen 
und Gespräche mit dem Offi-
zialat, der Gemeinde Garrel 
und anderen Nikolausdorfer 

Von Hubert Looschen

Nikolausdorf – Spannend 
wurde er auf der Hauptver-
sammlung des Fördervereins 
Herz-Jesu-Kirche Nikolaus-
dorf, als sich zum Tagesord-
nungspunkt „Sonstiges“ Gil-
bert Fleming zu Wort meldete. 
Ihm und vielen Bewohnern 
des Ortes fehlt nach der 
Schließung des Saales Fleming 
eine Räumlichkeit zum Feiern. 
Wollen Nikolausdorfer feiern 
und größere Veranstaltungen 

Herz-Jesu  Fördervereins-Vorsitzender regt weitere Gespräche an – Veranstaltungsraum fehlt
Erweiterung des Pfarrheims Nikolausdorf ins Spiel gebracht

Emstek/LR – Der Landfrauen-
verein Emstek blickt auf ein 
erfolgreiches Jahr 2023 zurück. 
Vorsitzende Monika Knagge 
konnte zur Jahreshauptver-
sammlung 115 Mitglieder be-
grüßen. „Unser Verein 
brummt“, sagte Knagge; denn 
im Vorjahr konnten 27 neue 
Mitglieder gewonnen werden. 
Dem Landfrauenverein gehör-
ten Ende vergangenen Jahres 
347 Mitglieder an. Zwölf Neu-
anmeldungen hat der Verein 
schon für dieses Jahr zu ver-
zeichnen.

In ihrem Jahresrückblick er-
innerte Schriftführerin Angela 
Timmen an die kulturellen 
Veranstaltungen sowie an in-
formative und gesellige Tref-
fen. 

und wurde einstimmig wie-
dergewählt. Zum Vorstand ge-
hören somit Irmgard Lüske 
(Kassenführerin), Monika 
Knagge (Vorsitzende), Angela 
Timmen (Schriftführerin) und 
Maria Menke (2. Vorsitzende). 
Nach einem „Praktikumsjahr“ 
bereichert jetzt Petra Averbeck 
als 2. Schriftführerin das Vor-
standsteam. Ab sofort vertritt 
Daniela Haverkamp als neue 
Vertrauensfrau die Bauer-
schaft Garthe, während Silvia 
Büssing ihr Amt nach zehn 
Jahren niederlegte.

Nach dem offiziellen Teil 
kam Komikerin Elise Plietsch 
zum Zug. Das „Dötlinger Origi-
nal“ berichtete mit lockerem 
Mundwerk aus ihrem Alltag 
sowie über Land und Leute.

Die nächste Veranstaltung 
ist am 14. März im Pfarrheim 
in Emstek. Dort wird zum The-
ma „Brot trifft Wein“ eingela-

den. Im April steht eine Be-
triebsbesichtigung auf dem 
Programm. Höhepunkt des 
Jahres soll eine dreitägige Bus-

tour nach Bad Kreuznach wer-
den. 

Der komplette Vorstand 
stellte sich erneut zur Wahl 

Der Vorstand des Emsteker Landfrauenvereins: (von links) Irmgard Lüske, Petra Averbeck, 
Monika Knagge, Angela Timmen und Maria Menke. BILD: Gunda Wegmann

Vereinswesen  Vorstand bei Jahreshauptversammlung bestätigt – Komikerin Elise Plietsch tritt auf

 Landfrauen Emstek haben viel Zulauf

Vechta/lr – Ein  Festumzug 
mit Motivwagen, Musikkapel-
len und Fußgruppen leitet tra-
ditionell den Stoppelmarkt in 
Vechta ein. Anmeldungen für 
den Festumzug am Donners-
tag, 15. August, sind ab sofort 
möglich. Die Teilnahme am 
Umzug ist für kostümierte 
Gruppen als Fußgruppen (ab 
15 Personen), mit Kraftfahr-
zeugen und Motivwagen ein-
schließlich Zugmaschine vor-
gesehen. Für ihre Teilnahme 
erhalten die Gruppen eine Ga-
ge zwischen 300 und 600 
Euro. Anmeldeformulare ste-
hen auf der Webseite stoppel-
markt.de zum Download be-
reit. Anmeldeschluss ist der 12. 
Juli.

Schon jetzt 
zum Umzug 
anmelden

Das Medium in Ihrer Region. NWZ.

seit
66 Jahren

Kohlrouladen frisch hergestellt ____ 260g/Stk.2,09
Frische grobe Bratwurst
lecker gewürzt __________________________________ 1 kg6,99
Gyros-Pfanne
fix und fertig ____________________________________ 1 kg6,99
Tzatziki
hausgemacht ___________________________________ 1 kg6,90
Hähnchen-Knusperschnitzel
fertig gebraten___________________________ ca. 40g/Stk.0,70
Gemischter Aufschnitt
5-fach sortiert___________________________________100 g0,95
Unsere Spezialität:
Wellwurst hell & dunkel
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Gleich online vorbestellen und
Imbiss-Speiseplan einsehen

DER BÜRGERMEISTER
Bekanntmachung

Öffentliche Ausschreibung
Die Stadt Cloppenburg informiert über die Veröffentlichung der Auftrags-
vergabe für die Pflasterflächenunterhaltung 2024 in Cloppenburg, die über
die elektronische Vergabeplattform „Deutsches Ausschreibungsblatt“ am
26.02.2024 erfolgt.
Die Bekanntmachung sowie die Bewerbungsunterlagen können auf
der elektronischen Vergabeplattform „Deutsches Ausschreibungsblatt“
(siehe nachfolgenden Link) eingesehen werden.
Pflasterflächenunterhaltung 2024
https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/S-CLP-2024-0011
Submission: 27.03.2024, 10.00 Uhr
Die elektronischen Bewerbungsunterlagen können bis zum jeweiligen
Datum auf der elektronischen Vergabeplattform „Deutsches Aus-
schreibungsblatt“ eingereicht werden.
In Vertretung
Wigbert Grotjan
Erster Stadtrat

Großer Obstverkauf!

Boskoop, Cox Orange, Holsteiner Cox, Jonagored, Elstar 5 kg 11 €, 10 kg 20 €
Kanzi, Rubens, Wellant und Topaz, Rubinette 5 kg 13 €, 10 kg 24 €

Deutsche Xenia Birnen 5 kg 13,50 €
Außerdem Kartoffeln (Anabell), Apfelsaft, Orangen, Clementinen,

Kiwis, dicke Jumbo-Erdnüsse

Äpfel aus dem alten Land! Knackig – saftig –
frisch gepflückt – abgepackt in 5 und 10 kg

Verkauf morgen, Dienstag, 27. Februar 2024
08:00 Bevern, Feuerwehr
08:15 Essen, Parkplatz Hallenbad
08:35 Bunnen, Kirche
08:55 Löningen, Schützenplatz
09:20 Lastrup, Marktplatz
09:40 Hemmelte, Grundschule
09:55 Elsten, Kirche
10:10 Sevelten, Kirche
10:30 Cloppenburg, Sternbusch Vogelpark
10:50 Cappeln, Parkplatz Rathaus
11:05 Emstekerfeld, Kirche
11:25 Cloppenburg, Münsterlandhalle
12:00 Molbergen, Schützenplatz
12:15 Varrelbusch, Kirche
12:30 Garrel, Friedhof
12:50 Bösel, Saalbestrieb Hempenhagen

13:10 Friesoythe, Parkplatz Forum
13:30 Altenoythe, Dreifaltigkeitskirche
13:50 Kampe, Grundschule
14:00 Harkebrügge, Kirche
14:20 Barßel, Sport-& Turnverein Feldstr.
14:40 Elisabethf.-Dreibr., Moor-u. Fehn.
15:00 Strücklingen, Kirche
15:15 Ramsloh, Parkplatz LZO
15:30 Sedelsberg, Bahnhof
15:45 Neuscharrel, Kirche
16:05 Gehlenberg, Kirche
16:30 Markhausen, Parkplatz Raiffeisen
16:45 Pehheim, Kirche
17:00 Vrees, Kirche
17:15 Lindern, Parkplatz HallenbadQ
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WWW.OBSTKRUSE.DE Oliver, Tel. 0173/4175878

Gemeinde Bösel Bösel, den 24. Februar 2024
Der Bürgermeister

Bekanntmachung
Verkauf von Grundstücken in Bösel

In der Gemeinde Bösel stehen Grundstücke zur Errichtung vonMehrfamili-
enhäusern mit maximal vier Wohneinheiten zum Verkauf. Die Grundstücke
liegen innerhalb des Bebauungsplanes Nr. 51 „Bösel-Nord“ 1. Änderung
(Fläche hinter der Grundschule Bösel).
Formlose Bewerbungen werden bis zum 25.03.2024 unter der E-Mail-Ad-
resse dellwisch@boesel.de entgegengenommen.
Innerhalb des Bebauungsplanes Nr. 51 „Bösel-Nord“ 1. Änderung stehen
des Weiteren Grundstücke zur Errichtung von Einfamilien- und Doppel-
häusern mit maximal zwei Wohneinheiten zur Verfügung.
Den Aufteilungsplan der jeweiligen Grundstücke, den Kaufpreis, den dazu-
gehörigen Bebauungsplan sowie die Verkaufs- und Vergabebedingungen
können Sie auf unserer Homepage einsehen. Zusätzlich bietet die Ge-
meinde Grundstücke in den Baugebieten „Südlich Neuland“, „Petersdorf,
westlich Eichenstraße“ und „Gartenstraße“ an.
Sofern weitere Informationen gewünscht werden oder Fragen
bestehen, steht Ihnen die Gemeindeverwaltung Bösel jederzeit
gern mit Auskünften zur Verfügung. Ansprechpartner ist Frau
Claudia Dellwisch, Tel. 04494/8940 oder dellwisch@boesel.de.
Im Auftrag
Christoph Burtz

STADT LÖNINGEN
Der Bürgermeister

Bekanntmachung
Die Stadt Löningen führt auch in diesem Jahr wieder einen Umwelttag
durch. Am Samstag, den 09.03.2024 wird ab 11.00 Uhr auf dem städti-
schen Bauhof am Ahrendvehn 6 ein Container zur Verfügung gestellt. Bis
16.00 Uhr kann hier der gesammelte Unrat abgegeben werden.
Ansprechpartner
Stadt Löningen, Bauhof
Herr Jürgen Noll
Tel.: 05432/902668
Handy: 0171/8800544
Löningen, 21.02.2024 Burkhard Sibbel

Kaufe alte Schreibmaschinen/
Tonbandgeräte Tel.0178-
7938676 ¬A488303

Kaufe alte Schreibmaschinen/
Tonbandgeräte Tel.0178-
7938676 ¬A488303

Kaufe Dekoartikel und
Accessoires, sowie alte und neue
Möbel Tel. 0152-14292979
¬A488503

Kaufe Fotoapparate, Objektive,
Radios,TV-Geräte,Musikanlagen
und Plattenspieler. Bitte alles
anbieten. Tel. 0157-53561227
¬A488502

Kaufe Ihren gut erhaltenen Pelz,
zahle 100,-bis 3500,- Euro,
seriös, diskret, unkomplziert.
Tel.0173-7818477 ¬A488239

Kaufe jegliche Art von Porzellan,
Bleikristall,
Sammeltassen,Römergläsern.
Bitte alles anbieten. Tel.0157-
75028291 ¬A488301

Kaufe Musikinstrumente
jeglicher Art. Tel.0178-7938676
¬A488302

Liebhaberin sucht Dirndl- und
Trachtenbekleidung aller Art,
hochwertige Abendgarderobe
und Accessoires für Damen und
Herren.
TEL.: 0152-16448464 ¬A488183

Die Fensterputzer ‡ 0441-16659

Karriere? www.pius-hospital.de

Fernsehsessel www.moebel-delang.de

Ausschreibungen

Dies und Das

Dienstleistungen

Internet-Adressen

Dies und Das

Amtliche Bekanntmachungen

Zeitungsleser wissen mehr!
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Von Steffen Szepanski

Cloppenburg – Da hat der TVC 
auf der Schlussgeraden gerade 
noch die Kurve gekriegt: Die 
Oberliga-Handballer des TV 
Cloppenburg konnten am 
Samstag trotz eines 21:24-
Rückstands gut  dreieinhalb 
Minuten vor Ende  noch mit 
25:24 beim SV Beckdorf gewin-
nen. Maximilian Bähnke traf 
in letzter Sekunde zum TVC-
Sieg, nachdem Torwart Mika 
Brokmeier kurz zuvor einmal 
mehr glänzend pariert hatte. 
„Wir haben nicht gut gespielt 
und eigentlich völlig unver-
dient gewonnen“, sagte Trai-
ner Janik Köhler. „Es war im 
Grunde ein Sieg von Mika, der 
bestimmt 20 Freie gehalten 
und so bestätigt hat, dass er 
der beste Torwart der Liga ist.“

Viele Fehler im TVC-Spiel

„Wir haben uns zu viele 
Fehler geleistet – vor allem im 
Passspiel am Kreis“, kritisierte 
Köhler, der sah, dass Adam Pal 
und Krzysztof Pawlaczyk im 
Rückraum nicht so richtig in 

Schwung kamen. Immerhin, 
der Kampfgeist war da, und 
der Tabellenfünfte machte es 
dem Zweiten auch nicht gera-
de leicht. „Der Gegner hat 
nicht viel zugelassen und sehr 
ansehnlich gespielt“, lobte 
Köhler. „Eigentlich hätten wir 
schon mit einem Unentschie-
den zufrieden sein müssen. 
Zumal sich bei uns ja auch erst 
noch einiges einspielen muss, 
daran müssen wir in den 
nächsten Wochen hart arbei-
ten.“

11:14 zur Pause

So lag der TVC dann auch 
zur Pause mit 11:14 zurück. 
Zwar lief es bei den Cloppen-
burgern mit der Variante,  Mi-
chal Skwierawski auf die halb-
rechte und Markus Zindler auf 
die halblinke Position sowie 
Debütant Péter Bálint Vincze 
in die Mitte zu beordern, bes-
ser. Doch obwohl der Gast in 
Hälfte zwei zwischenzeitlich 
immer wieder ausgleichen 
konnte, lag er dann kurz vor 
Schluss 21:24 zurück. 

Anschließend brachte 

Brokmeier seinen Ex-Club in 
die Bredouille, indem er kei-
nen Treffer mehr zuließ. Bähn-
ke verkürzte auf 22:24, Ole 
Harms auf 23:24, und Markus 
Zindler, dem Köhler genau wie 
Neuling Vincze mehrere gute 
Szenen bescheinigte, konnte 
32 Sekunden vor Schluss aus-
gleichen. 

Nun nahm der Gastgeber 
eine Auszeit, um den Plan zu 
besprechen, wie er noch zum 
Sieg kommen könnte. Er ver-
suchte es über Linksaußen, 
doch Brokmeier war erneut 
nicht zu überwinden, und 
Bähnke sorgte auf der Gegen-
seite noch für den nicht mehr 
erwarteten Cloppenburger Er-
folg.  

Am nächsten Wochenende 
hat der TVC spielfrei, weiter 
geht es erst am Samstag, 9. 
März (19.30 Uhr), zu Hause 
gegen den Tabellensiebten  TV 
Oyten. 

TVC: Brokmeier, Baraniak - 
Harms (6), Vincze (4), Zindler 
(5), Pawlaczyk (1), Tapken, En-
gelhardt (1), Schröder, Skwie-
rawski  (4/3), Bähnke (4), Pal, de 
Laater. 

Kaum zu überwinden: Mika Brokmeier (hier in einem vorheri-
gen Spiel) zeigte in Beckdorf wieder seine Klasse. BILD: Olaf Klee

Handball-Oberliga  Überragender Torhüter ermöglicht TV Cloppenburg 25:24-Sieg bei seinem Ex-Verein 

Brokmeier bringt Beckdorf in Bredouille

Noack vorn. LIT TRIBE  kam 
nur schwer ins Spiel und 
brauchte gut zehn Minuten, 
ehe es sich eingefunden hatte. 
Goalgetterin Lexa Höinghaus 
glich per Siebenmeter zum 4:4 
aus (11.), in der Folgezeit ge-
wann der BV Garrel jedoch an 

spielerischem Übergewicht. 
Die Gastgeberinnen führ-

ten und verteidigten diese 
Führung wacker. Über ein 7:6 
(16.) kam der BVG zu einem 
11:8 (22.) – zur Pause lag Garrel 
mit 13:11 vorn.

Auch nach dem Seiten-

Garrels Ann-Kathrin Frangen (beim Wurf) konnte trotz Schul-
terproblemen spielen und viermal ins gegnerische Tor tref-
fen. BILD: Olaf Klee

Von Robert Gertzen

Garrel – Es sind zwei ganz 
wichtige Punkte im Kampf um 
den Klassenerhalt: Mit einem 
37:29 (13:11)-Heimsieg gegen 
LIT TRIBE 1912  haben sich die 
Handballerinnen des BV Gar-
rel am Samstag eindrucksvoll 
zurückgemeldet und die Nie-
derlage in Bielefeld vergessen 
gemacht. „Wir haben unter der 
Woche  nach der bitteren Nie-
derlage in Bielefeld gut trai-
niert und uns auf den Gegner 
vorbereitet“ sagte BVG-Trainer 
Steffen Obst, der gegen den Ta-
bellenvierten aus dem ost-
westfälischen Mühlenkreis 
auch wieder auf Melanie Frag-
ge bauen konnte.
      
 Lisa Noack legt los

Der BV Garrel erwischte 
den besseren Start ins Spiel 
und lag nach wenigen Minu-
ten durch zwei Treffer von Lisa 

wechsel bestimmten die Grün-
Weißen in eigener Halle das 
Spielgeschehen. Doch klar ab-
setzen konnte sich der BV Gar-
rel zunächst nicht – auch, weil 
LIT der erwartet unangeneh-
me Gegner blieb. 
          
 Starke Deckung

Mit einer geschlossenen 
Deckungsarbeit und einer 
starken Stefanie Jandt im Tor 
brachte die Obst-Sieben ihre 
Gegnerinnen jedoch ein ums 
andere Mal zur Verzweiflung. 
Auf der anderen Seite zeigten 
sich die Gastgeberinnen im 
Angriff variabel, Außenspiele-
rin Emily Winkler erhöhte auf 
21:15 (41.) –  die Grün-Weißen 
belohnten sich immer mehr 
für ihren leidenschaftlichen 
Auftritt. Da störte es auch 
nicht, dass LIT TRIBE 1912 ver-
kürzte.

Konzentriert und taktisch 
diszipliniert zog Garrel sein 

Spiel auf. Zehn Minuten vor 
dem Ende nahm Steffen Obst 
eine Auszeit, LIT war bis auf 
28:23 herangekommen. Der 
BVG-Coach schwor seine Da-
men auf die Schlussphase ein. 
Obsts Worte fanden Gehör: 
Mit erhöhtem Druck und Tem-
po ließen die Garrelerinnen 
letzte Zweifel verschwinden. 
Vivienne Hildebrandt, in Bie-
lefeld noch hart abgeräumt 
und angeschlagen ins Spiel ge-
gangen, sorgte mit ihrem Tor 
zum 31:25 für die Vorentschei-
dung. Den Schlusspunkt setz-
te Lisa Noack: Mit gleich drei 
Treffern in Serie markierte die 
Rückraumspielerin den 37:29-
Endstand.

„Ich bin stolz auf die Mä-
dels, weil sie alle ihr Potenzial 
und eine tolle Einstellung ge-
zeigt haben. Wir haben uns 
eindrucksvoll zurückgemeldet 
und ich bin zuversichtlich, 
dass wir weitere Punkte holen 
werden“, sagte Steffen Obst 

BV Garrel meldet sich eindrucksvoll zurück
Drittliga-Handball der Frauen  Garrelerinnen feiern 37:29-Sieg gegen LIT TRIBE – Jandt  herausragend

nach dem Spiel glücklich. Der 
Coach hob eine Spielerin be-
sonders hervor: „Stefanie 
Jandt hat heute herausragend 
gehalten und war ein wichti-
ger Garant für den Erfolg.“

BV Garrel: Jandt, C. Fette - 
Noack (9/1), Hildebrandt (8/3), 
Fragge (4/1), Rußler, Legostaev, 
Gerken (7), Winkler (3), 
Schwarte, Brinkmann, J. Fette 
(1), Frangen (4), Weiland (1).

Steuerte drei Treffer zum 
BVG-Höhenflug am Samstag 
bei: Emily Winkler BILD: Olaf Klee

Gute Abwehrleistung

 Mit einer starken Abwehr 
und platzierten Angriffen 
übernahm der TVC im ersten 
Satz das Spiel und hatte sich 

Jule Lampe und ihre TVC-Mit-
spielerinnen ließen die Gäs-
te staunen. BILD: Robert Gertzen

Von Robert Gertzen

Cloppenburg – Die Drittliga-
Volleyballerinnen des TV Clop-
penburg haben am Samstag-
abend einen ganz wichtigen 
Sieg im Kampf um den Klas-
senerhalt einfahren können. 
Schließlich könnte der oberste 
Abstiegsplatz, Rang neun, am 
Ende doch noch den Klassen-
erhalt bringen.  Mit 3:1 schlu-
gen die Rot-Weißen den FC Le-
schede, dabei überzeugte der 
TVC vor allem mit Einsatz und 
Leidenschaft. „Wir sind sehr 
gut ins Spiel gekommen, ha-
ben uns gegenseitig motiviert 
und eine gute Teamleistung 
gezeigt“, sagte Cloppenburgs 
Kapitänin Marita Lüske nach 
dem Spiel vor  120 Zuschauern. 

schnell einen Vorsprung er-
spielt. Die Gastgeberinnen 
knüpften nahtlos an das 
Aachen-Spiel von vor einer 
Woche an und ließen den Gast 
kaum zum Zug kommen. 

Eine kleine Serie brachte 
die Emsländerinnen auf 15:20 
heran, Christine Tabeling hat-
te aber mit einem wuchtigen 
Diagonalangriff die passende 
Antwort. Wenig später punk-
tete Roxana Hillmann zum 
24:18 – nach 18 Minuten hatte 
Cloppenburg den ersten Satz 
mit 25:19 für sich entschieden. 

Die geschlossene Teamleis-
tung war auch der Schlüssel 
zum Erfolg im zweiten Satz. 
Nach einem ausgeglichenen 
Beginn setzte sich der TVC mit 
zunehmender Spieldauer ab, 

Ilona Dacevic vollendete zum 
10:6. Leschede entwickelte 
sich jedoch zu einem unange-
nehmen Gegner, die Emslän-
derinnen setzten immer wie-
der gefährliche Angriffe hinter 
den Cloppenburger Block. Auf 
Seite der Gastgeberinnen blieb 
die gute Abwehrarbeit, zudem 
zeigte sich das Bartolone-Te-
am im Angriff variabel. Als Ju-
le Lampe den Ball frech zum 
20:15 über das Netz legte, riss 
der TVC auch den zweiten 
Spielabschnitt auf seine Seite 
(25:20).

Die anschließende Pause 
schien dem Spiel der Cloppen-
burgerinnen nicht gut getan 
zu haben. Leschede kam im 
Verlauf des dritten Satzes bes-
ser ins Spiel, zudem schlichen 

sich viele Fehler bei den Rot-
Weißen ein. Und so kam es, 
dass der FCL den dritten Satz 
nach umkämpftem Beginn zu 
seinen Gunsten drehen konn-
te (25:17). „Im dritten Satz ha-
ben wir Leschede ins Spiel 
kommen lassen und hatten 
vor allem mit den Aufschlägen 
Probleme“, resümierte Marita 
Lüske. 

Wie im Rausch

 Aber der TVC zeigte in 
einem engen vierten Satz  Mo-
ral. Janna Eilers  brachte ihn  
17:16 in Führung, und die Gast-
geberinnen spielten sich an-
schließend scheinbar in einen 
Rausch. Cloppenburg führte 
zwischenzeitlich mit 21:16,  

TVC-Volleyballerinnen feiern wichtigen Sieg 
Dritte Liga  Cloppenburgerinnen überzeugen als Team – 3:1-Heimerfolg nach Sätzen gegen FC Leschede

und als Ilona Dacevic nach gut 
90 Minuten den entscheiden-
den Punkt markierte, brachen 
bei den Gastgeberinnen alle 
Dämme. MVP Marita Lüske 
lobte  überglücklich ihr Team. 

TVC: Lüske, Walden, Lampe, 
Hillmann, Eilers, Heckmann, 
Dacevic, Illushko, Tabeling, Pe-
trenko, Bizhko, Ostermann, 
Brock.

Polina Bizhko fand die Lü-
cken. BILD: Robert Gertzen

SV Höltinghausen
stimmt Verlegung zu

Höltinghausen/sze – Keine 
Punkte im Ligabetrieb, aber  
Sympathie-Punkte hat jetzt  
Trainer Marvin Muche von 
den Oberliga-Handballerin-
nen des SV Höltinghausen ge-
sammelt. Dessen Team hätte  
am Samstag zu Hause gegen 
die HSG Hude/Falkenburg ge-
spielt, aber Muche hatte kurz-
fristig einer Verlegung der Par-
tie auf Donnerstag, 7. März (20 
Uhr), zugestimmt. Das führte 
beim Gegner zu großer Dank-
barkeit  über „das tolle Ent-
gegenkommen“ Muches. 

Der Tabellendritte aus dem 
Landkreis Oldenburg, der eh 
schon  diverse Ausfälle verkraf-
ten   muss, hatte beim letzten 
Training Pech: Die Torhüterin 
hatte einen harten Wurf an 
den Kopf und daraufhin zwei 
Wochen Sportverbot bekom-
men. Da  die andere Torfrau 
wegen eines  Kreuzbandrisses 
fehlt,  wusste die HSG nicht, 
wen sie zwischen die Pfosten 
stellen sollte. 

Marvin Muche  BILD: Olaf Klee
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Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – Die ständigen 
Wetterkapriolen haben dafür 
gesorgt, dass die Fußball-
Kreisliga Cloppenburg am ver-
gangenen Wochenende einen 
der denkwürdigsten Spieltage 
in ihrer Historie erlebte. Dies 
lag nicht an den Ergebnissen, 
sondern an den Austragungs-
orten einiger Spiele. Der SV Be-
vern II absolvierte sein Heim-
spiel gegen den SV Gehlen-
berg-Neuvrees in Werlte. Für 
die Akteure vom SV Evenkamp 
ging es nach Herzlake (Ems-
land). Dort spielten sie gegen 
BW Ramsloh. Ungewöhnlich 
war auch der Heimspielort des 
BV Essen und die Anstoßzeit. 
Der BVE spielte am Sonntag 
um 11.15 Uhr in Galgenmoor 
gegen den BV Bühren. 

BVB beginnt stark

  BV Essen - BV Bühren 
1:2 (0:2). Der BVB gab in der 
ersten Halbzeit den Ton an. 
Henrik Grave erzielte die frühe 
Führung (6.). Torben Evers er-
höhte auf 2:0 (33.). Weitere 
Möglichkeiten ließen die Büh-
rener ungenutzt. Derweil zeig-
ten die Essener im ersten Ab-
schnitt eine enttäuschende 
Leistung. Nach dem Seiten-
wechsel kämpfte sich der BVE 
ins Spiel zurück. Henry Iddau 
gelang der Anschlusstreffer 
(57.). Doch zu mehr reichte es 
nicht mehr, weil die Bührener 
die Schotten dichtmachten. 

Tore: 0:1 Henrik Grave (6.), 
0:2 Torben Evers (33.), 1:2 Id-
dau (57.). Sr.: Andre Smit (Lit-
tel-Charlottendorf); Sr.-A.: Ak-
man, Lichtenberg. 

  SV Evenkamp - BW 
Ramsloh 2:3 (0:2). In der ers-
ten halben Stunde waren die 
Evenkamper besser. Sie schlu-
gen daraus allerdings kein Ka-
pital. In der Schlussphase der 

mann (Evenkamp); Sr.-A.: Ja-
kob Tellmann, J. Grünloh.

  SV Bethen - SV Peheim 
1:0 (0:0). In der ersten Halb-
zeit taten sich beide Mann-
schaften schwer. Torchancen 
waren Mangelware. In der 
zweiten Halbzeit verletzte sich 
Bethens Torhüter Michael Li-
tau. Für ihn rückte Nico Marks 
aus der dritten Mannschaft 
zwischen die Pfosten. Marks 
machte einen guten Job. Die 
Peheimer setzten auf Konter, 
doch das Kontertor erzielten 
die Bether. Noah Gerdsen traf 
in der 72. Minute zum 1:0.

Tor: 1:0 Gerdsen (72.).
Gelb-Rote Karte: Christoph 

Dinklage (90.+2, wiederholtes 
Foulspiel, SV Peheim).

Schiedsrichter: Lennard 
Gerdes (Varrelbusch); Sr.-A.: 
Nellißen, Khearo. 

So lief das Bevern-Spiel

  SV Bevern II - SV Geh-
lenberg-Neuvrees 2:1 (0:0). 
Auf dem Kunstrasenplatz an 
der Sögeler Straße mussten 
die Zuschauer eine gute Stun-
de warten, ehe sie das erste Tor 
zu sehen bekamen. Rene 
Meemken hatte für die Geh-
lenberger getroffen (65.). Doch 
den längeren Atem hatte der 
Aufsteiger SV Bevern II. Mit 
dem Einläuten der Schluss-
viertelstunde markierte die 
SVB-Reserve den Ausgleich. 
Zwei Minuten vor dem Ende 
der regulären Spielzeit schlu-
gen die Beverner ein zweites 
Mal zu. Diesmal in Person von 
Stürmer Safet Dzinic, der zum 
2:1-Endstand traf. Die Gehlen-
berger warfen in der Schluss-
phase alles nach vorne. Aber 
ihre Offensivbemühungen 
blieben unbelohnt. 

Tore: 0:1 Meemken (65.), 1:1 
Dirk Westendorf (75.) 2:1 Dzi-
nic (88.). Schiedsrichter: Sui-
ver; Sr.-A.: Siemer, Suhl. 

Fußball-Kreisliga  3:2-Erfolg im Nachholspiel – BV Essen verliert – BW Ramsloh holt drei Punkte

SV Strücklingen bezwingt HarkebrüggeFußball: Erneute
Spielausfälle

Cloppenburg/stt – In der Fuß-
ball-Kreisklasse hat es am Wo-
chenende zwei Spielausfälle 
gegeben. Die Begegnungen SV 
Höltinghausen II gegen Vikto-
ria Elisabethfehn und BV Kne-
heim gegen den VfL Markhau-
sen fielen sprichwörtlich ins 
Wasser. In der Kreisliga hatte 
das schlechte Wetter auch 
Auswirkungen auf den aktuel-
len Spielplan. Das Kreisderby 
zwischen dem SV Emstek und 
dem VfL Löningen fiel aus. 

Symbolfoto BILD: Volkhard Patten

und zwar im Testspiel gegen 
die U23 der Oldenburger. In 
dem traf Bruns gleich zweimal 
ins Friesoyther Netz. 

„Mit Mirko bekommen wir 
einen jungen, entwicklungsfä-
higen Spieler, der beidfüßig ist 
und vor allem im Torab-
schluss überzeugt. Er ist sehr 
motiviert und bringt alles mit, 
um auch beim SV Hansa viele 
Tore zu erzielen“, sagt Mill-
hahn. 

  BW Papenburg - SV Al-
tenoythe 1:2 (1:2). „Das war 

bisher unser bestes Testspiel“, 
freute sich Altenoythes Co-
Trainer Maik Koopmann über 
einen starken Auftritt seiner 
Mannschaft. Die Jungen ha-
ben über 90 Minuten stark ge-
spielt, so Koopmann weiter. In 
der Halbzeitpause hatten die 
Altenoyther Verantwortlichen 
gleich acht Wechsel vorge-
nommen. „Doch auch nach 
dem Seitenwechsel haben wir 
unser Spiel sehr gut durchge-
zogen“, sagte Koopmann. Die 
Tore für sein Team markierten 

Mirko Bruns (rechts, hier beim 1:1 im Derby gegen BW Büm-
merstede) trifft häufig für den VfL Oldenburg II. BILD: Piet Meyer

Von Steffen Szepanski
Und Stephan Tönnies

Friesoythe – Nur 13 Tore in 14 
Partien haben die Fußballer 
Hansa Friesoythes in der lau-
fenden Landesliga-Saison er-
zielt, deshalb laufen sie der 
Musik hinterher. Immerhin, 
zurzeit in den Testspielen wie 
am Samstag auf Kunstrasen in 
Sögel gegen Bezirksligist (Staf-
fel I) TuRa Westrhauderfehn 
(2:0) ist die Torquote des 
Teams von Trainer Hammad 
El Arab besser und für die 
neue Spielzeit hat Hansa nun 
noch einen Angreifer ver-
pflichtet, der für jede Menge 
Torerfolge steht: Mirko Bruns 
vom VfL Oldenburg II läuft 
gerne als Mittelstürmer auf 
und hat diese Saison nach An-
gaben Tobias Millhahns, dem 
sportlichen Leiter Hansa Frie-
soythes, 15 Tore in 15 Pflicht-
spielen für den Bezirksligisten 
(Staffel II) erzielt.

Dass der 21-Jährige, der im 
Jugendbereich unter anderem 
für den JFV Nordwest aufge-
laufen ist, für große Torgefahr 
steht, haben die Friesoyther 
aber auch schon am eigenen 
Leib zu spüren bekommen – 

Osama Kilany (4.) und Lennart 
Schönfisch (43.). Papenburgs 
zwischenzeitlicher Ausgleichs-
treffer ging auf das Konto von 
Samer Souleiman (17.). In der 
zweiten Halbzeit hätten die 
Hohefelder sogar nachlegen 
können. Schönfisch hatte je-
doch Pech mit zwei Alumi-
niumtreffern. 

  TuS Emstekerfeld - RW 
Visbek 1:1 (0:1). Moritz Oster-
mann hatte die Visbeker in 
Führung gebracht (16.). Die 
Emstekerfelder rannten auch 
zur Pause einem Rückstand 
hinterher. In der zweiten Halb-
zeit markierten die Emsteker-
felder, die unter anderem mit 
Neuzugang Ajet Skenderovic 
aufliefen, den Ausgleich. Felix 
Schumacher traf in der zwei-
ten Minute der Nachspielzeit 
zum 1:1-Endstand. 

  TuS Emstekerfeld II - 
BV Varrelbusch 6:6 (4:3). Die 
Zuschauer dieser Partie 
brauchten sich über mangeln-
de Torraumszenen nicht zu 
beklagen. Es entwickelte sich 
ein offener Schlagabtausch. 
Bereits zur Halbzeitpause wa-
ren sieben Tore gefallen. Es 
war eine Partie mit ständig 
wechselnden Führungen. Die 

Varrelbuscher führten kurz 
vor Schluss mit 6:5, ehe die 
TuS-Reserve durch ihren Alt-
meister Christian Alfers noch 
einen Pfeil aus dem Köcher 
zog. Er verwandelte einen Elf-
meter (84.). 

  Sportfreunde Sevelten 
- SuS Rhede 5:1 (1:0). Die von 
Michael Klein trainierten 
Sportfreunde fuhren einen 
Kantersieg ein. Für die Sevelter 
trafen Meik Weinert (30.),  And-
reas Büscherhoff (47., 90.) und 
Faisal Suleiman (47., 76.) . Das 
Tor von Rhede ging auf das 
Konto Andreas Husmann (51.). 

  FC Rastede - SV Alten-
oythe 2:2 (0:1). Es war eine 
Partie mit Chancen auf beiden 
Seiten. Lennart Schönfisch er-
zielte Altenoythes Führungs-
tor (16.). In der zweiten Halb-
zeit erhöhte Osama Kilany auf 
2:0 (57.). Dabei sollte es nicht 
bleiben. Die Rasteder starteten 
ihre Aufholjagd. Malik Saliji  
machte mit seinem Doppel-
pack (62., 89.) den 2:2-End-
stand perfekt. Am Sonntag, 2. 
März, bestreiten die Hohefel-
der ihr erstes Punktspiel in 
diesem Jahr. Sie gastieren 
beim TuS Lutten. Los geht es 
um 15 Uhr.

Hansa holt sich Selbstvertrauen und neuen Spieler
Fußball  Friesoyther gewinnen Testspiel und bekommen zur neuen Saison Verstärkung aus Oldenburg 

ersten Halbzeit gelang den 
Gästen durch Daniel Butau 
(36.) und Felix Schönhöft (37.) 
eine 2:0-Halbzeitführung. 

Jan Kramer trifft

In der zweiten Halbzeit 
machten die Evenkamper das 
Spiel. Michael Utsch verkürzte 
per Elfer (62.). Aber im Gegen-
zug fingen sich die Hausher-
ren ein Gegentor durch Jan 
Kramer ein (66.). Kurz vor 
Schluss verkürzte der SVE er-
neut (88.), doch zu mehr reich-
te es nicht mehr.

Tore: 0:1 Butau (36.), 0:2 
Schönhöft (37.), 1:2 Utsch (62., 
Foulelfmeter), 1:3 Kramer 
(66.), 2:3 Schnieders (88., Foul-
elfmeter).

Sr.: Büscherhoff (Stern-
busch); Sr.-A.: Tepe, Wilmes.

  SV Strücklingen - SV 
Harkebrügge 3:2 (2:0). Die 
Strücklinger erspielten sich im 
ersten Abschnitt ein Chancen-
plus. Eike Hermes (40.) und 

Marvin Geesen (44.) sorgten 
für eine Zwei-Tore-Führung 
des SVS. Harkebrügge hätte 
auch „knipsen“ können, aber 
sie ließen eine dicke Konter-
chance aus. In der zweiten 
Halbzeit erhöhte Janik Sondag 
per Foulelfmeter auf 3:0 (47.). 
In der Folgezeit nutzten die Sa-
terländer ihre Chance zum 4:0 
nicht und die Harkebrügger 

wurden stärker. Filip Karol Ot-
chere (57.) und Marcel Kozio-
rowski (72.) brachten den „klei-
nen HSV“ bis auf ein Tor he-
ran. Der Ausgleich blieb ihnen 
allerdings verwehrt.

Tore: 1:0 Hermes (40.), 2:0 
Geesen (44.), 3:0 Sondag (47., 
Foulelfmeter), 3:1 Otchere (57.), 
3:2 Koziorowski (72.). 

Schiedsrichter: Jonas Tell-

Der SV Strücklingen (weiße Trikots) markierte gegen den SV Harkebrügge drei „Buden“.BILD: 

Olaf Klee

Der SV Harkebrügge (schwarzes Dress) konnte im Saterland 
nicht punkten. BILD: Olaf Klee

Böseler Heimspiel
Bösel – In der Fußball-Kreis-
klasse erwartet der SV Bösel 
am Donnerstag, 29. Februar, 
die zweite Mannschaft des BV 
Garrel. Die Begegnung wird 
um 19.30 Uhr angepfiffen. 

SG gegen Hannover 96
Molbergen/Metjendorf – 

Die Ü-40-Fußballer der SG 
Molbergen/Ermke/Peheim 
kämpfen am Samstag, 2. März, 
in Metjendorf um die 18. 
Krombacher Hallen-Nieder-
sachsenmeisterschaft. Die 
Spielgemeinschaft startet in 
der Gruppe F. Die SG trifft in 
der Vorrunde auf Hannover 
96, Germania Walsrode und 
den TSG Geversdorf. 

Nullnummer in Hude
Hude/Thüle – Der Fußball-Be-
zirksligist SV Thüle hat sich 
unlängst in einem Testspiel 
vom gastgebenden FC Hude 
mit 0:0 getrennt. „Ein leis-
tungsgerechtes Remis. Das 
war ein guter Test, und ein gu-
ter Gegner“, sagte Thüles Trai-
ner Dennis Bley. In der 70. Mi-
nute gelang dem SVT durch 
Tobias Bruns zwar ein Tor, 
doch der Treffer wurde wegen 
einer Abseitsposition nicht 
anerkannt. 

Kantersieg
Cloppenburg – Die in der Nie-
dersachsenliga spielenden A-
Junioren des JFV Cloppenburg 
haben am vergangenen Sams-
tag ihr Heimspiel gegen die U-
19 vom JFV Lüneburg mit 10:1 
gewonnen. Bereits zur Halb-
zeitpause hatten die Cloppen-
burgerinnen 7:0 geführt. Die 
Cloppenburger belegen in der 
Tabelle den sechsten Platz.  

75. Spiel im Oberhaus
Bremen/Cloppenburg – Der 
für den Fußball-Erstligisten SV 
Werder Bremen spielende 
Christian Groß (früher unter 
anderem BV Cloppenburg) ab-
solvierte am vergangenen 
Samstag beim 1:1 gegen den SV 
Darmstadt 98 sein 75. Spiel im 
Oberhaus. Der 35-jährige Groß 
kam über 90 Minuten zum 
Einsatz und absolvierte eine 
Laufleistung von 11,12 Kilome-
tern. Seine Passquote betrug 
95 Prozent. Groß hatte 93 Ball-
kontakte und einen Topspeed 
von 32,1 km/h. 

Sport-Telegramme
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Wowurde der Legende nach in 1889 die erste Pizza gebacken?

a) in Rom b) in Neapel c) in Palermo d) in Mailand

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Erle = 4, Rodel = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. APFELKUCHEN, 2. ERDMA-
ENNCHEN, 3. DURCHSCHNITT,
4. NOSTRADAMUS, 5. FESSEL-
BALLON, 6. DURSTSTRECKE,
7. PFLANZENKOST, 8. GENAUIG-
KEIT. – Unterhaltskosten.
Ennea:
KAEUFERIN.
Frage des Tages:
c) ein Russe.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

AusnahmsweisehabenSie
malnichtallesgegeben,und

schontretendieerstenLeuteanSie
heran,umsichzubeschweren.Aller-
dingsistIhrVerhaltenentschuldbar
undauchzuverstehen.

STIER 21.04. - 20.05.

ImvorliegendenFallkönnen
einzigundalleinSieselbst

entscheiden,wasnunzutunundzu
unterlassenist.Allewohlwollenden
RatschlägevonanderenLeutehelfen
Ihnenkaumweiter.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

JemandinIhrerNähe
hätteIhrLobverdient,undim

Grundewarteterauchdarauf.Wenn
Sieesihmweiterhinvorenthalten,
kannsichdasspäterrächen.Also:
GebenSiesichdenRuck!

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

DieLagehatsichzwaretwas
entspannt,aberidealkann

mansienochnichtnennen.Dableibt
Ihnenvermutlichgarnichtsanderes
übrig,alszumangebotenenKompro-
missjazusagen.

LÖWE 23.07. - 23.08.

Wassichursprünglichwie
eintollesAngebotangehört

hat,entpupptsichheutealsvölligleere
Luftblase.SeienSieaberbittenicht
traurig:sorechtdarangeglaubthatten
Siejaehnicht.

KREBS 22.06. - 22.07.

PrivatsindSieheutevoreini-
genDifferenzennichtsicher.

UndsofernwederSienochIhrPartner
nachgeben,geratenSieunweigerlich
ineineSackgasse.Esgiltalso,flexibel
zubleiben.

WAAGE 24.09. - 23.10.

Anstattbeherztnachvorn
zupreschen,hinterfragenSie

derzeitallesdoppelt,unddurchdiese
TaktikverlierenSiewertvolleZeit.Die
nächsteguteGelegenheitlässtnunauf
sichwarten.

SKORPION 24.10. - 22.11.

GebenSiebitteObacht,
dassniemandversucht,Sie

fürseineZweckeauszunutzen.Für
gewöhnlichsindSienämlichein
bisschenleichtgläubig.DasNachsehen
hättendannnurSie!

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

DasSchicksalschlägtin
positiverFormzu,dennes

erwartetSieeinfeinesAngebot,dasIhr
LebeninneueBahnenlenkenkönnte.
IhrePartnerschaftkönnteesjedoch
durchausbelasten.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

EinbisschenneigenSiejetzt
dazu,ausIhrenvergleichswei-

sekleinenProblemengroßesTheater
zumachen.VieleMenschenhaben
ähnlicheSorgen.SprechenSieüber
allesmitFreunden.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

Sieahnen,dassGroßesbe-
vorsteht,undvieleAnzeichen
sprechenjaauchohnehin

eineeindeutigeSprache.HaltenSie
sichbereit, indemSiedieAugenoffen
halten.BleibenSiehellhörig!

FISCHE 20.02. - 20.03.

ZuIhrerÜberraschunggeht
eineRechnungtatsächlich

auf,undSieerhaltenheuteeineher-
vorragendeGelegenheit,dasBesteaus
einerSituationzumachen.NutzenSie
dieseStunde!

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: BAU - BE - CHEN - ES - GEL - GEN - GUR
- HAAR - HAEK - HAM - KE - LEUCH -MEN -MILCH -
MOND - NEST - OR - PUL - RIN - SAM - SER - SIG - THUE
- TUNG - VER - WAS - ZU
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren sechste und zehnte Buchstaben - jeweils von
unten nach oben gelesen - einenWohnwagen nennen.

1. Kopfpflegemittel

2. eingelegtes Gemüse

3. Tasteninstrument

4. ostdt. Bundesland

5. Lebensmittelextrakt

6. Montage

7. Nachkömmling

8. künstliche Lichtquelle

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.

ENNEA

FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL
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Rätseln auch online unter
www.NWZonline.de/sudoku
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Autohaus &Meisterwerkstatt · Alle Marken

Wir feiern Beständigkeit, Verlässlichkeit, Können...
und besonders Sie, unsere treuen Kunden!

Danke für Ihr Vertrauen!

Nadorster Str. 291 · Oldenburg · www.liepinsch.de
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Werte, die
bleiben.
Stile ändern sich... guter Service
kommt nie aus der Mode.
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5.10 Berlin direkt 5.30 MoMa 9.00
heute Xpress 9.05 Volle Kanne. U.a.:
Energie sparen: Wie KI dabei helfen
kann. Zu Gast: Johanna Gastdorf
10.30 Notruf Hafenkante. Alexas
Puzzle 11.15 SOKO Wismar. Kunst
und Krempel 12.00 heute 12.10 Mit-
tagsmagazin. Mit heute Xpress 14.00
heute – in Dtl. 14.15 Küchenschlacht.
Robin Pietsch sucht den Spitzenkoch
15.00 I J B heute Xpress
15.05 I J B Bares für Rares
16.00 I J heute – in Europa
16.10 J E B v Die Rosen-

heim-Cops Endlich tot
17.00 I J E B heute
17.10 I J B hallo deutschland
18.00 I J E B v SOKO

Hamburg Krimiserie
Der letzte Aufschlag. Die
junge Tennisspielerin Viktoria
„Vika” Antonescu wird tot
im Vereinsbüro ihres Tennis-
vereins gefunden.

19.00 I J B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 I J E B WISO

Magazin. Moderation:
Marcus Niehaves

Hard Powder – Rache auf Eis
Als der Schneepflugfahrer Nels
(Liam Neeson) herausfindet, dass
sein Sohn von Handlangern des
Drogenbosses Viking ermordet wor-
den ist, beginnt er einen Ra-
chefeldzug. Actionfilm 23.00 ZDF

5.30 ARD-Morgenmagazin 9.00 Ta-
gesschau 9.05 Watzmann ermittelt.
Krimiserie. Die entführte Braut 9.55
Tagesschau 10.00 Meister des All-
tags. Show 10.30 Wer weiß denn
sowas? Show. Zu Gast: Henning
Krautmacher, Norbert Neugirg 11.15
ARD-Buffet 12.00 Tagesschau 12.10
Mittagsmagazin 14.00 Tagesschau
14.10 Rote Rosen. Telenovela
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe
16.00 I J B Tagesschau
16.10 I J Verrückt nach Meer

Dokumentationsreihe. Auf
den Hügeln von Valparaiso

17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I J B Wer weiß denn

sowas? Show. Zu Gast: Mar-
cel Reif, Jochen Breyer

18.50 I J B v Morden im
Norden Ersatzfamilie

19.45 I J B v Wissen vor
acht – Zukunft Magazin

19.50 I J B Wetter vor acht
19.55 I J B Wirtschaft

vor acht Magazin
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Felix Neu-
reuther – Spiel mit den Al-
pen Doku. Felix Neureuther
blickt auf Olympia 2026 in
Mailand und Cortina. Er
spricht mit Entscheidungs-
trägern und mit Anwohnern.

21.00 I J B Hart aber fair
Der Moderator Louis Klamroth
diskutiert mit seinen Gästen
ein aktuelles politisches, wirt-
schaftliches oder gesell-
schaftspolitisches Thema.

22.15 I J B Tagesthemen
22.50 I J B Varanasi – Stadt

des glücklichen Todes Doku
23.35 I J B v Ein Mädchen

verschwindet – Neue Spu-
ren im Fall Ursula Herr-
mann Dokumentation

0.10 I J B Tagesschau
0.20 I J B v Polizeiruf 110:

Diebe TV-Krimi, D 2024
Mit Anneke Kim Sarnau,
Lina Beckmann, Uwe Preuß

1.50 I J B Tagesschau
1.55 I J B Hart aber fair
3.10 I J B v Ein Mädchen

verschwindet – Neue Spu-
ren im Fall Ursula Herr-
mann Dokumentation

3.45 I J B Varanasi – Stadt
des glücklichen Todes Doku

20.15 I J E B v Sie sagt.
Er sagt. TV-Drama, D 2024
Mit Ina Weisse, Godehard
Giese, Johanna Gastdorf
Regie: Matti Geschonneck

22.00 I J E B Sie sagt. Er
sagt. Die Dokumentation.
Es wird sich mit der Frage
befasst, wie Wahrheit im Ge-
richtssaal entsteht und wie
beeinflussbar die richterliche
Überzeugung ist.

22.30 I J E heute journal
23.00 ^ I J E B Hard

Powder – Rache auf Eis
Actionfilm, USA/GB/N/
CDN/F/CHN 2019. Mit Liam
Neeson, Laura Dern. Als
Nels herausfindet, dass Kyle
von Handlangern des
Drogenbosses Viking ermor-
det worden ist, beginnt
er einen Rachefeldzug.

0.45 I heute journal update
1.00 I J E B Berlin Uto-

piekadaver Dokufilm, D 2024
Regie: Johannes Blume

2.30 I J E Nachtschicht:
Der Ausbruch TV-Krimi
D 2007. Mit Barbara Auer

4.00 I J E B SOKO Wien
Krimiserie. Die letzte Fahrt

4.45 I J hallo deutschland

Felix Neureuther –
Spiel mit den Alpen
Felix Neureuther (o.) begrüßt die
Rückkehr der Olympischen Spiele
2026 in die Alpen, fordert aber ei-
nen rücksichtsvollen Umgang mit
der Natur. Doku 20.15 Das Erste

5.15 CSI: Den Tätern auf der Spur.
Krimiserie. Verdecktes Spiel 6.00
Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00 Punkt 8
9.00 Gute Zeiten, schlechte Zeiten
9.30 Unter uns. Daily Soap. Mit Ra-
mon Ademes 10.00 Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht. Selbstsüchtige Mut-
ter bezahlt für Demütigung 11.00
Barbara Salesch – Das Strafgericht.
Doku-Soap 12.00 Punkt 12
15.00 I E B Barbara

Salesch – Das Strafgericht
16.00 I E B Ulrich Wetzel –

Das Strafgericht Doku-Soap
17.00 I E B Verklag

mich doch! Alleinerziehende
Mutter droht nach Auto-
unfall alles zu verlieren

17.30 I Unter uns Daily Soap
Vivien und Tobias müssen
feststellen, dass der Schre-
bergarten auch von anderen
beansprucht wird.

18.00 I E B Explosiv
18.30 I E B Exclusiv
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt

Mit Ania Niedieck
19.40 I E GZSZ Daily Soap

20.15 I E B Wer wird Milli-
onär? Show. Moderation:
Günther Jauch. Schon in un-
zähligen Shows überzeugte
Deutschlands Lieblingsmo-
derator mit seiner gewitzten
Art, die noch so manchen
Kandidaten völlig aus der
Fassung gebracht hat

22.15 I E B RTL Direkt
22.35 I E B Wer wird

Millionär? Show. Moderati-
on: Günther Jauch

23.20 I E B Spiegel TV
0.00 I E RTL Nachtjournal
0.35 I E B Alltagskämp-

fer – So tickt Deutschland!
1.20 I E B Besser! So?

Tattoos stechen, ohne sie zu
bereuen – geht das?

1.50 I E B CSI: Miami
Krimiserie. Drei sind einem
zu viel / Wege zum Mord.
Bei der Obduktion eines
Mordopfers stellt Alexx
fest, dass dessen Doppel-
gänger getötet wurde.

3.20 I E Der Blaulicht-Re-
port Krimineller will Schrott-
Waschmaschine zurück

3.55 I B CSI: Den Tätern auf
der Spur (9) Krimiserie. Das
große Fressen / Vermisst

Wer wird Millionär?
Unzählige Kandidaten haben bei
Günther Jauch (o.) ihr Glück ge-
macht. Es gibt aber auch einige,
die sich von der Blamage einer
falsch gewählten Antwort kaum er-
holen können. Show 20.15 RTL

5.15 Auf Streife. Falscher Sohn 5.30
Frühstücksfernsehen. Magazin. Mode-
ration: Marlene Lufen, Christian Wa-
ckert 10.00 Auf Streife. Doku-Soap.
Dramatischer Streit zwischen Stiefva-
ter und Sohn / Erwischt / Cousine von
Polizistin Nesrin Yaman verschleppt
13.00 Auf Streife – Die Spezialisten.
Doku-Soap. Shake, Shake, Shake /
Heiße Ware / Unluftige Spiele
16.00 E B Unser Leben,

unser Geld Doku-Soap
Familien geben Einbklicke
in ihren Alltag ... und in
ihre Geldbörsen.

17.00 E B Die Urlaubs-Docs
„Die Urlaubs-Docs” bieten
Urlauber:innen Unterstützung
im Ferienparadies.

18.00 J E B Lebensretter
hautnah – Wenn jede
Sekunde zählt Reportage
„Lebensretter hautnah” zeigt
die herausfordernde Arbeit
von Rettungskräften.

19.00 J E Das Küstenrevier
Serie. Der Wolf im Schafs-
pelz. Mit Till Demtrøder

19.45 E B SAT.1 :newstime

7.20 mareTV kompakt 7.30 Kennen
Sie Ihren Liebhaber? TV-Krimi, D 2012
9.00 Nordmag. 9.30 Journal 10.00
S-H Magazin 10.30 buten un binnen
11.00 Hallo Nieders. 11.35 Einfach
genial 12.00 42 – Die Antwort auf
fast alles 12.25 In aller Fr. 13.10 In
aller Fr. – Die jungen Ärzte. Reine
Kopfsache 14.00 Info 14.10 Tierärz-
tin Dr. Mertens. Die Entscheidung
15.00 I J B Tür auf! Neuer

Schliff im alten Landgast-
hof Reihe. Die Sendung be-
gleitet engagierte Menschen
in Schleswig-Holstein, die
alten Landgasthöfen neues
Leben einhauchen.

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt
17.00 I J B NDR Info
17.10 I J Leopard& Co. Repor-

tagereihe. Eine Krippe für
kleine Klapperschlangen

18.00 J B Niedersachsen 18.00
18.15 I J B Zwischen Großfa-

milie und Ponyhof
18.45 I J B DAS! Magazin
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 E B The Biggest
Loser – Leben leicht
gemacht Show. Coaches:
Christine Theiss, Ramin
Abtin. Die Kandidaten zeigen
sich in neuen Looks und
mit gestärktem Selbstbe-
wusstsein beim großen
Umstyling am Strand.

22.50 J E B Halbpension
mit Schmitz XXL Show
Mit Pierre M. Krause, Simon
Pearce, Janine Kunze, Kath-
rin Osterode, Lisa Feller, Ja-
na Ina Zarrella, Evelyn Bur-
decki, Bastian Bielendorfer.
Moderation: Ralf Schmitz.
In dieser Comedy Show wird
die Improvisationskunst
zum Besten gegeben.

0.50 E The Biggest Loser –
Leben leicht gemacht Show
Coaches: Christine Theiss,
Ramin Abtin

2.55 E So gesehen Gedanken
zur Zeit. In „So gesehen” wer-
den aktuelle Ereignisse be-
sprochen und kommentiert.

3.00 E B Auf Streife Mama
und Papa wachen nicht
mehr auf / Dummes Tausch-
geschäft / Bruder beim
Babysitten verschwunden

20.15 I J B Markt Magazin
U.a.: Top oder Flop: Wie gut
ist das Essen in Möbelhäu-
sern? Moderation: Jo Hiller

21.00 I J B Bin ich schön?
(2) Dokumentationsreihe
Beauty-OPs, Botox und die
Suche nach sich selbst

21.45 I J B NDR Info
22.00 I J B Herr D. sucht die

Fachkraft Reportage
22.45 I J B NDR Kultur –

Das Journal Magazin
23.15 J E v Fremder Feind

TV-Drama, D 2018
Mit Ulrich Matthes, Barbara
Auer, Jördis Triebel. Regie:
Rick Ostermann. Nach dem
Tod seines Sohnes zieht sich
Arnold in die Berge zurück.

0.45 I J B Markt U.a.: Top
oder Flop: Wie gut ist das
Essen in Möbelhäusern?

1.30 I J E Am Pass –
Geschichten aus der Spit-
zenküche Dokumentations-
reihe. Genießer Stube

2.00 I J B NDR Kultur – Das
Journal U.a.: Die große Welt
unter einem Dach: Film über
die Macher des Miniatur
Wunderland Hamburg

2.30 I E Ländermagazine

The Biggest Loser –
Leben leicht gemacht
Die Kilokämpfer von Ramin Abtin
(o.) und Dr. Christine Theiss präsen-
tieren sich in tollen neuen Looks
und vor allem mit neuem Selbstbe-
wusstsein. Show 20.15 Sat.1

10.30 plus 12.00 vor ort 12.45 plus
14.00 vor ort 14.45 plus 16.00 Do-
kumentation 17.30 der tag 18.00
Aktuelle Reportage 18.30 Rumäni-
ens wilde Schönheit. Dokumentati-
onsreihe 20.00 Tagess. 20.15 Licht-
gestalten. Unbekannte Helden der
deutschen Geschichte. Dokumentati-
on 21.00 Ihrer Zeit voraus. Verkannte
Pioniere der Geschichte. 21.45 heu-
te-journal 22.15 unter den linden
23.00 der tag 0.00 unter den linden
0.45 Lichtgestalten. Unbekannte Hel-
den der deutschen Geschichte

10.35 Elefant & Co. 11.00 In aller Fr.
12.30 Immer Ärger mit Opa Charly.
TV-Komödie, D 2016 14.00 um zwei
14.25 Elefant & Co. 15.15 Gefragt –
Gejagt 16.00 um 4 17.45 aktuell
18.05 Wetter für 3 18.10 Brisant
18.54 Sandmänn. 19.00 Regional
19.30 aktuell 19.50 Klang & Gloria:
Unterwegs mit dem MDR-Rundfunk-
chor (1) 20.15 Polizeiruf 110: Wolfs-
land. TV-Krimi, D 2013. Mit Maria Si-
mon 21.45 aktuell 22.10 Fakt ist!
23.10 Charité (1) 1.40 ^ Meine Zeit
mit Cézanne. Drama, B/F 2016

12.10 Ukrainer auf der Flucht vor dem
Militärdienst 12.40 Stadt Land Kunst
14.15 ^ A rainy day in New York. Ro-
mantikkomödie, USA 2019 16.10
Kräuter der Welt (5/5) 16.55 Freche
Viecher (1/3) 17.50 Finnland – Win-
ter im hohen Norden (2/2) 18.35 Der
Sibirische Tiger – Seele der russischen
Wildnis 19.20 Journal 19.40 Wer hat
Angst vor dem Wolf? (7/10) 20.15 ^
Laura. Psychothriller, USA 1944 21.40
Gene Tierney – Hollywoods vergesse-
ner Star 22.30 ^ Angeklagt. Drama,
CDN/USA 1988 0.20 Feindbild Frau

11.45 Barbie – Ein verborgener Zau-
ber 12.10 Dreamzzz – Abenteuer der
Traumwelten 12.35 Bo & Co. 13.10
Grizzy 13.40 SpongeBob Schwamm-
kopf 14.10 Louds 14.35 Agent 203
(10) 15.05 Voll zu spät! 15.40 Ninja-
go – Aufstieg der Drachen 16.10 An-
gelo! 16.45 Woozle – Die Serie 16.55
Woozle Goozle 17.15 Paw Patrol
17.45 Rubble und Crew (1) 18.15
SpongeBob 18.35 Louds 19.05 Neue
Geschichten vom Pumuckl 19.45
Bugs Bunny 20.15 Bones – Die Kno-
chenjägerin (7) 23.55 CSI: Miami

9.00 Teleshopping 16.00 Storage
Hunters. Dokumentationsreihe. Dia-
mantenfieber 16.30 American Pi-
ckers – Die Trödelsammler. Doku-
Soap. Der Spielzeugmann 17.30 Die
Drei vom Pfandhaus. Doku-Soap.
Weihnachten in Vegas / Lustige
Weihnacht / Schreibtischtäter 19.00
Storage Hunters. Dokureihe 19.30
News 20.15 Bundesliga – Best-of
Spieltag 21.45 Scooore! – Fußball-
Magazin 22.30 Poker: World Series
23.30 SlapFight (2) Summer Smash
(2) 0.30 SlapFight. Invitational 1

12.00 Snooker: Players Champion-
ship. Finale 13.30 Radsport: Omloop
Het Nieuwsblad. Eintagesrennen der
Herren 15.00 Radsport: Kuurne-Brüs-
sel-Kuurne 16.00 Ski alpin: Weltcup.
Super-G Damen 17.00 Skifliegen:
Weltcup. Herren (HS 235) 18.00 Ski
Freestyle: Weltcup. Skicross der Da-
men und Herren, 2. Tag 19.00 Ski al-
pin: Weltcup. Super-G Damen 20.00
Snooker: Players Championship. Fina-
le 22.00 Skifliegen: Weltcup 23.00
Ski Freestyle: Weltcup 23.30 Ski Free-
style: Weltcup. Skicross, 2. Tag

5.10 Der Trödeltrupp – Das Geld liegt
im Keller (10) 13.55 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Benz-Baracken
16.05 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Rostock 18.05 Köln 50667. Doku-
Soap 19.05 Berlin – Tag & Nacht.
Doku-Soap 20.15 Die Geissens – Ei-
ne schrecklich glamouröse Familie!
Doku-Soap. Der Schniedel-Schlitzer
von New York / Big Feelings in Big
Apple 22.15 Davina & Shania – We
Love Monaco (5) Doku-Soap 23.15
Hartz und herzlich – Tag für Tag Benz-
Baracken (8) 0.15 Mensch Retter (4)

8.20 Blue Bloods – Crime Scene New
York 10.10 Castle 15.50 newstime
16.00 Castle. Secret Santa 16.55
Abenteuer Leben täglich. Magazin.
Profi vs Gadget 17.55 Mein Lokal,
Dein Lokal 18.55 Achtung Kontrolle!.
Testklau mit versteckter Kamera –
Ramschkönig Alexander Walzer 20.15^ Lethal Weapon 3 – Die Profis sind
zurück. Actionkomödie, USA 1992.
Mit Mel Gibson 22.40 ^ Lethal We-
apon 4 – Zwei Profis räumen auf. Ac-
tionkomödie, USA 1998 1.10 ^
Blackhat. Actionthriller, USA 2015

11.45 Zu Tisch ... 12.15 Servicezeit
12.45 Alpe-Adria-Trail, da will ich hin!
13.15 Marokko erleben 14.00 Kap-
verden erleben 14.45 Fährpassagen
15.30 Heimat Tansania – Unter dem
Kilimandscharo 16.15 Südafrikas
Kapregion – Unterwegs am schönsten
Ende der Welt 17.00 Unentdecktes
Nordnamibia 18.30 nano 19.00
heute 19.20 Kulturzeit 20.00 Tages-
schau 20.15 Naturerbe Österreich.
Dokureihe 21.45 Bodensee – Wildnis
am großen Wasser 22.30 Der Atem
des Meeres. Dokufilm, NL 2020

5.05 CSI: NY (3) 7.30 CSI: Den Tätern
auf der Spur (3) 10.10 CSI: Miami
(9) 12.55 nachrichten 13.00 Zwi-
schen Tüll und Tränen 14.00 Mein
Kind, dein Kind – Wie erziehst du
denn? 15.00 Shopping Queen 16.00
Das Duell – Zwischen Tüll und Tränen
17.00 Zwischen Tüll und Tränen 18.00
First Dates – Ein Tisch für zwei 19.00
Das perfekte Dinner. U.a.: Tag 1: Ange-
lika, Mallorca 20.15 First Dates Hotel
(4) Doku-Soap. Moderation: Roland
Trettl 22.20 Goodbye Deutschland!
Die Auswanderer 0.25 nachrichten
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8.20 Mr. Griffin – Kein Bock auf
Schule 9.15 Scrubs 11.30 Friends
13.50 Modern Family 15.40 The Big
Bang Theory 17.00 taff 18.00 new-
stime 18.10 Die Simpsons. Bartigu-
la / Kunst ist, wenn man trotzdem
lacht 19.05 Galileo 20.15 Ted. Co-
medyserie. Schrei der Verlorenen /
Susan ... verzweifelt gesucht. Ted
schaut auf einer Halloween-Party et-
was zu tief ins Glas. 21.40 Die Simp-
sons 22.35 Quantum Leap – Zurück
in die Vergangenheit. Die Antwort liegt
vor dir 23.30 How I Met Your Father

11.00 logo! 11.15 H2O – Abenteuer
Meerjungfrau 12.25 Die Maus 12.55
Power Players 13.15 Piets irre Plei-
ten 13.40 Die Pfefferkörner 14.10
Schloss Einstein – Erfurt 15.00 Eine
lausige Hexe 15.50 Peter Pan –
Neue Abenteuer 16.35 Die Abenteu-
er des jungen Marco Polo 17.25 Die
Schlümpfe 18.00 Shaun das Schaf
18.15 Maulwurf Moley 18.35 Zacki
und die Zoobande 18.50 Sand-
männ. 19.00 Lassie 19.25 Dein
Song 2024 (5) 19.50 logo! 20.00
KiKA Live 20.10 ECHT.

6.35 Ghost Whisperer8.20 Fixer Up-
per – Umbauen, einrichten, einzie-
hen! 12.00 Seattle Firefighters
12.50 Ghost Whisperer 14.40 Grey’s
Anatomy 16.30 Desperate Housewi-
ves 20.15 Verpfuscht – Ein Fall für die
Beauty Docs. Doku-Soap. Abgestor-
bener Albtraum / Darf es ein wenig
weniger sein? 22.05 Hochzeit auf
den ersten Blick – Australien 1.00 10
Years Younger: Das Beauty Makeover.
Doku-Soap. Gail & Sarah 1.45 10
Years Younger: Das Beauty Makeover.
Doku-Soap. Klara & Debbie

7.55 Infomercial 15.00 Kalkofes
Mattscheibe. Pseudorapper beim
Shoppen mit Mama 15.05 Stargate.
Sci-Fi-Serie. O’Neill und Leira 16.00
Infomercial 16.05 Star Trek – Voyager.
Das Pfadfinder-Projekt 17.05 Star-
gate. O’Neill auf Abwegen / Tödlicher
Verrat 19.05 Star Trek – Voyager. Sci-
Fi-Serie. Fair Haven. Mit Kate Mulgrew
20.15 Star Trek: Picard (1) Sci-Fi-Se-
rie. Die Stargazer / Buße 22.25 Colo-
ny (1) Der Tag der Ankunft / Charlie
0.20 ^ Tanz der Teufel 2. Horrorkomö-
die, USA 1987. Mit Bruce Campbell

Markt
In Möbelhäusern kann man nicht
nur Einrichtung kaufen, sondern
sich auch satt essen. Doch wie gut
ist die Qualität des Essens?
Stimmt das Preis-Leistungs-Ver-
hältnis? Magazin 20.15 NDR

9.40 Aktuelle Stunde 10.25 Westpol
10.55 Planet Wissen 11.55 Das
Waisenhaus für wilde Tiere – Aben-
teuer Afrika 12.45 aktuell 13.00
Giraffe & Co. 13.50 Nashorn, Zebra
& Co. 14.20 WaPo Berlin 16.00 ak-
tuell 16.15 Hier und heute 18.00
aktuell / Lokalzeit 18.15 Servicezeit
18.45 Aktuelle Stunde 19.30 Lokal-
zeit 20.00 Tagesschau 20.15 Gren-
zenlos köstlich mit Björn Freitag und
Tamina Kallert 21.00 Garten und le-
cker (2) 21.45 aktuell 22.15 Mitter-
nachtsspitzen 23.15 Kroymann

20.15 ZDF
Sie sagt. Er sagt.: Regie: Matti Geschonneck,
D, 2024 TV-Drama. Ein Strafprozess am Berli-
ner Landgericht behandelt den Vorwurf einer
Vergewaltigung zwischen der TV-Moderatorin
Katharina Schlüter (Ina Weisse) und dem Indus-
triellen Christian Thiede. Die Beiden hatten bis
zu dem Tag des Vorfalles, jahrelang eine Affäre.
Die Indizien und eine unerwartete Wendung
machen dem Gericht ihre Arbeit nicht leicht. Die
Verhandlung zeigt die Werte und die Vorurteile
der Gesellschaft auf. 105 Min. ^^^
20.15 Kabel 1
Lethal Weapon 3 – Die Profis sind zurück:
Regie: Richard Donner, USA, 1992 Actionko-
mödie. Nachdem die Cops Murtaugh und Riggs
einen wichtigen Einsatz verbockt haben, werden
sie zum Streifendienst abkommandiert. Mur-
taugh will die letzten Tage vor seiner Pensionie-
rung entspannt durchziehen. Dann kommt es
zur Schießerei mit einer Jugendgang. Die Cops
stoßen bei ihren Ermittlungen auf einen ehema-
ligen Polizisten, der Jugendbanden mit Schuss-
waffen versorgt. 145 Min. ^^^

22.30 Arte
Angeklagt: Regie: Jonathan Kaplan, CDN/
USA, 1988 Drama. Sarah Tobias (Jodie Foster)
ist eine einfache Kellnerin, die Opfer einer
dreifachen Vergewaltigung wurde. Bei der Ge-
richtsverhandlung wird die junge Frau wegen
ihres provokanten Auftretens zur Schuldigen
gestempelt. Als sie Gerechtigkeit fordert, hört
ihr niemand zu – außer der Bezirksstaatsan-
wältin Kathryn Murphy. Gemeinsam bringen sie
die Zeugen vor Gericht, die genauso gefährlich
sind wie die Vergewaltiger. 110 Min. ^^^

20.15 Arte
Laura: Regie: Otto Preminger, USA, 1944 Psy-
chothriller. Der Polizist Mark MacPherson soll
den Mord an Laura Hunt (Gene Tierney) aufklä-
ren. Seine Nachforschungen führen ihn in die
New Yorker High-Society, in ein Geflecht von
Eifersucht und Betrug, das Laura und ihre Män-
ner umgibt. Als er eines Tages in ihrer Wohnung
einschläft, steht Laura lebendig vor ihm. Zu-
sammen mit ihr löst er das Rätsel und kommt
den zerstörerischen Leidenschaften hinter dem
Mordkomplott auf die Spur. 85 Min. ^^^

22.40 Kabel 1
Lethal Weapon 4 – Zwei Profis räumen auf:
Regie: Richard Donner, USA, 1998 Actionko-
mödie. Beim Angeln entdecken die Cops Riggs
(Mel Gibson, r.) und Murtaugh (Danny Glover)
einen Frachter mit illegalen chinesischen Ein-
wanderern im Hafen. Zusammen mit dem
Nachwuchspolizisten Detective Lee Butters
bekommen sie den Auftrag, den Fall des Men-
schenhandels zu untersuchen. Dabei geraten
sie an das Triaden-Mitglied Wah Sing Ku. Es ist
abzusehen, dass die Ermittlungsarbeit für die
Polizisten nicht leicht wird.150 Min. ^^^

Zuschauerquoten am Sonnabend

1. ARD Zielfahnder - Polarjagd 5,45* 21,6%

2. ZDF 50 Jahre Roland Kaiser 4,41 18,7%

3. RTL Schlag den Besten 2,08 9,5%

4. Pro 7 James Bond 007 1,06 6,7%

5. Vox Transporter 3 1,00 6,2%

6. Sat.1 The Mitchells vs. The Machines 0,55 2,2%

7. Kabel1 FBI: Special Crime Unit 0,54 2,2%

8. RTL II American Pie 0,42 1,7%

* Zuschauer in Millionen; prozentualer  Anteil an
 Gesamtzuschauerzahl zum Zeitpunkt der Messung 
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1959 Bei einem Angriff in der 
Alten Pinakothek in München 
wird das Gemälde „Der Höl-
lensturz der Verdammten“ 
von Peter Paul Rubens mit 
Säure verätzt.

1954 Der Deutsche Bundestag 
schafft mit einem Gesetzesbe-
schluss die rechtlichen Vo-
raussetzungen für den Aufbau 
der Bundeswehr.

1924 Nach dem gescheiterten 
Putsch-Versuch im November 
1923 in München beginnt der 
Prozess gegen Adolf Hitler, 
Ernst Röhm und Erich Luden-
dorff wegen Hochverrats.

Geburtstage: Ernst August 
Prinz von Hannover (1954),  
Ehemann von Prinzessin Ca-
roline von Monaco; Recep 
Tayyip Erdogan (1954), türki-
scher  Staatspräsident 

Todestag: Ruth Drexel 
(Bild/1930-2009), dt. Schau-
spielerin („Der Bulle von 
Tölz“), Intendantin  Münchner 
Volkstheater 1988-1997

Namenstag: Dionysius, Mecht-
hild

Osnabrück/dpa – Zum 125. Ge-
burtstag der Künstlerin Felka 
Platek (1899-1944) präsentiert 
das Felix-Nussbaum-Haus in 
Osnabrück seit Sonntag bis 
zum Jahresende eine Sonder-
ausstellung zum Leben und 
Werk der Malerin. Unter dem 
Titel „Felka Platek – Eine 
Künstlerin im Exil“ sind Ge-
mälde und Grafiken aus allen 
Schaffensperioden aus dem 
eigenen Bestand zu sehen. Die 
aus Polen stammende Künst-
lerin ist die Ehefrau des in Os-
nabrück geborenen jüdischen 
Malers Felix Nussbaum (1904-
1944). Beide wurden von den 
Nazis verfolgt und in Ausch-
witz ermordet.

Ausstellung mit 
Werken von  
Felka Platek 

Von Peter Claus
Und Sabrina Szameitat

Berlin – Die 74. Berlinale blieb 
sich bis zum Finale treu: Ge-
prägt von politischen Bot-
schaften haben die Filmfest-
spiele ihre Auszeichnungen 
vergeben. Zum zweiten Mal in 
Folge gewann am Samstag-
abend ein Dokumentarfilm 
den   Goldenen Bären: Der Film 
„Dahomey“ von der in Frank-
reich geborenen Regisseurin 
Mati Diop setzt sich mit der 
Rückgabe von Raubkunst aus-
einander.

Gaza-Krieg Thema 

Bei der Preisgala ging es 
auch immer wieder um den 
Gaza-Krieg, der seit dem Ter-
rorangriff der islamistischen 
Hamas vom 7. Oktober 2023 
tobt. Auf der Bühne wurde 
teils deutliche Kritik am Vor-
gehen Israels in dem palästi-
nensischen Gebiet geäußert. 
Dies wiederum stieß im Nach-
gang bei mehreren Politikern 
auf Widerspruch. So sprach 
der Grünen-Politiker Konstan-
tin von Notz von einer „Täter-
Opfer-Umkehr“.

Der stellvertretende Vorsit-
zende des Bundestagskultur-
ausschusses, Marco Wander-
witz (CDU), schrieb bei X (ehe-
mals Twitter): „Diese @berli-
nale müssen wir als Bundes-
kulturpolitik sehr genau aus-
werten.“ Auf der Bühne und 
aus dem Publikum habe „es 
leider mehrfach unwiderspro-
chen antiisraelische State-

Goldener Bär für „Dahomey“: Hauptdarsteller Gildas Adannou, Regisseurin Mati Diop und die Produzentinnen  Eve Robin und Judith Lou Lévy dpa-BILD:  Pedersen

Filmfest  Goldener Bär für Doku über Raubkunst – Heftige Kritik am Umgang mit dem Gaza-Krieg 

Berlinale 2024 politisch bis zum Schluss

zeichneten Film „Dahomey“ 
setzt sich Regisseurin Diop, 
die senegalesische Wurzeln 
hat, mit Kunstschätzen ausei-
nander, die 1892 aus dem 
westafrikanischen Benin – da-
mals Dahomey – geraubt wur-
den. Sie folgt 26 Statuen auf 
der Reise aus Frankreich in de-
ren Ursprungsland. Insgesamt 
wurden vor rund 130 Jahren 
Tausende Kunstwerke gestoh-
len, die sich noch heute in 
Frankreich befinden. 

Die experimentelle Doku 
fesselt mit poetischen Passa-
gen. Ein Teil des Films zeigt 
eine Diskussion in Benin 
unter überwiegend jungen 
Menschen. Dabei streiten sie 
darüber, ob die Rückgabe als 
Fortschritt oder als postkolo-

niale Arroganz zu werten sei. 

Objekte zurückgeben

Die Rückgabe von Kunstob-
jekten ist in Frankreich und 
auch in Deutschland schon 
länger Thema.  Schätzungen 
zufolge hortet Europa mehr 
als 90 Prozent des afrikani-
schen Kulturerbes. „Zurückzu-
geben heißt, Gerechtigkeit zu 
üben“, sagte Diop. Vergeben 
wurden auch mehrere Silber-
ne Bären (siehe Infokasten). 

Für das Leitungsduo Ma-
riette Rissenbeek und Carlo 
Chatrian war dies die fünfte 
und damit letzte Berlinale in 
ihrer Funktion. Ab April über-
nimmt die US-Amerikanerin 
Tricia Tuttle. 

Die Preisträger der 74. Berlinale 

  Goldener Bär für den 
besten Film: „Dahomey“ 
von Mati Diop

  Silberner Bär Großer 
Preis der Jury: „Yeohaeng-
jaui pilyo“ („A Traveler’s 
Needs“) von Hong Sangsoo

  Silberner Bär Preis der 
Jury: „L’Empire“ von Bruno 
Dumont

  Silberner Bär für die bes-
te Regie: Nelson Carlos De 
Los Santos Arias für „Pepe“

  Silberner Bär für die bes-
te schauspielerische Leis-

tung in einer Hauptrolle: Se-
bastian Stan in „A Different 
Man“

  Silberner Bär für die bes-
te schauspielerische Leis-
tung in einer Nebenrolle: 
Emily Watson in „Small 
Things Like These“

  Silberner Bär für das 
beste Drehbuch: Matthias 
Glasner für „Sterben“

  Silberner Bär für heraus-
ragende künstlerische Leis-
tung: Kameramann Martin 
Gschlacht für „Des Teufels 
Bad“

ments“ gegeben, die nicht zu 
akzeptieren seien.

Die Berlinale war in diesem 
Jahr besonders stark von poli-
tischen Debatten geprägt. Be-
reits bei der Eröffnungsgala 
hatten viele Filmschaffende 
etwa gegen Rechtsextremis-
mus protestiert. Andere for-
derten ein Ende der Kämpfe in 
Gaza zwischen Israel und der 
Hamas. Bei der Preisverlei-
hung trugen mehrere Men-
schen auf der Bühne einen 
Zettel mit der Aufschrift 
„Cease­fire Now“ (etwa: „Feuer-
pause jetzt“).

Der palästinensische Filme-
macher Basel Adra forderte 
Deutschland auf, keine Waffen 
mehr an Israel zu liefern. Adra 
hatte mit drei anderen Filme-

 Silberner Bär für die beste  
Hauptrolle: Sebastian Stan  

 Imago-BILD:  Kubelka

machern die Dokumentation 
„No Other Land“ zur Vertrei-
bung von Palästinensern  ge-
dreht und dafür den Doku-
mentarfilmpreis gewonnen. 

Politik nicht ausblenden

Schauspieler Lars Eidinger 
sagte nach der Preisverlei-
hung, er könne sich „kaum an 
Zeiten erinnern, die derart 
politisch waren“. Es wäre aber 
„fatal, wenn man das komplett 
ausblenden oder ausklam-
mern würde für so eine Veran-
staltung“, meinte Eidinger. Die 
Berlinale gilt seit jeher als poli-
tischstes der weltgrößten 
Filmfestivals. 

In dem in diesem Jahr mit 
dem Goldenen Bären ausge-

Silberner Bär für die beste 
Nebenrolle: Emily Watson

AP-BILD: Wohlleben

Quebec prämiert. Mit ihrer 
Liebesgeschichte zwischen 
einer Philosophieprofessorin 
und einem Zimmermann 
stach Chokri unter anderem 
den Film „Perfect Days“ von 
Wim Wenders aus.

Den Ehren-César erhielt der 
mehrfach prämierte britisch-
amerikanische Regisseur 
Christopher Nolan. Eine weite-
re Ehren-Trophäe nahm die 
französische Schauspielerin 
und Filmemacherin Agnès Ja-
oui entgegen. 

Oscars werden am 10. März in 
Hollywood vergeben. Dort 
geht der Film, der in Cannes 
2023 die Goldene Palme ge-
wann, in fünf Kategorien ins 
Rennen, unter anderem in den 
Kategorien bester Film und 
beste Regie. 

Ehren-Césars

Als bester ausländischer 
Film wurde „Simple comme 
Sylvain“ der kanadischen Re-
gisseurin Monia Chokri aus 

gar nicht als Deutsche, sagte 
sie auf Französisch. Es mache 
sie glücklich und sie wünschte 
sich, es wäre immer und über-
all so, führte die 45-Jährige 
ihre Dankesrede bewegt fort. 

Damit gewann Hüller 
gegen Frankreichs Leinwand-
star Marion Cotillard, die für 
ihre Rolle in „Little Girl Bleu“ 
um den Preis konkurrierte. 
Für ihre Hauptrolle in „Anato-
mie eines Falls“ wurde die 
deutsche Darstellerin auch für 
einen Oscar nominiert. Die 

Von Sabine Glaubitz

Paris – Das Justizdrama ging 
als Favorit ins Rennen und be-
endete es als klarer Sieger: Bei 
der Vergabe der französischen 
César-Filmpreise hat „Anato-
mie eines Falls“ triumphiert. 
Der Film der französischen Re-
gisseurin Justine Triet ging am 
Freitagabend mit insgesamt 
sechs Preisen nach Hause, da-
runter den für die beste Regie 
und das beste Originaldreh-
buch. Damit ist die 45-Jährige 

nach Tonie Marshall  die zwei-
te Frau, die in dieser Kategorie 
triumphiert.

Für Oscar nominiert

Die deutsche Schauspiele-
rin Sandra Hüller gewann für 
ihre Leistung in dem Film 
über eine deutsche Schriftstel-
lerin, die verdächtigt wird, 
ihren Mann ermordet zu ha-
ben, die Auszeichnung als bes-
te Schauspielerin. Sie hätte 
nicht damit gerechnet, schon 

Film  Auszeichnung als beste Schauspielerin für die Deutsche Sandra Hüller – Insgesamt sechs Preise
„Anatomie eines Falls“  großer César-Sieger

Los Angeles/dpa – Das Atom-
bomben-Historiendrama „Op-
penheimer“ hat bei den Prei-
sen von Hollywoods Schau-
spielverband SAG (Screen Ac-
tors Guild)  Trophäen abge-
räumt. Bei der Gala in Los An-
geles  setzte sich Hauptdarstel-
ler Cillian Murphy etwa gegen 
Bradley Cooper („Maestro“) 
und Paul Giamatti („The Hol-
dovers“) durch. Robert Dow-
ney Jr. gewann für „Oppenhei-
mer“ den Preis als bester 
Nebendarsteller. Zudem holte 
die Biografie über den „Vater 
der Atombombe“ genannten 
Physiker Robert Oppenheimer 
den Ensemble-Preis für die ge-
samte Besetzung.

„Oppenheimer“ 
räumt bei 
Preisen ab 



Visiolink 

Montag, 26. Februar 2024 23NORDWEST-ZEITUNG, NR. 48

Fernsehtipps

Live 
Fußball 20.15 Uhr, Pro Sieben 
Maxx, Baller League
SEHENSWERT 
FUßBALL 21.45 Uhr,  Sport 1, To-
re aus internationalen Ligen

Namen

Ski-Dominator Marco Oder-
matt  (26) hat den Riesensla-
lom von Palisades Tahoe ge-
wonnen und sich damit vor-
zeitig den Triumph in der 
Weltcup-Gesamtwertung gesi-
chert. Der Schweizer baute mit 
dem Erfolg in den USA am 
Samstagabend seinen Vor-
sprung im Klassement auf 
mehr als 1000 Punkte aus – 
ihm ist vor den letzten zehn 
Rennen des Winters die große 
Kristallkugel damit rechne-
risch nicht mehr zu nehmen. 
Der Eidgenosse hatte schon in 
den beiden vorigen Jahren die 
Gesamtwertung gewonnen.

Das Titelrennen in der engli-
schen Fußball-Meisterschaft 
bleibt extrem eng. Manchester 
City rückte durch das 1:0  am 
Samstag bei Abstiegskandidat 
AFC Bournemouth wieder auf 
einen Punkt an Spitzenreiter 
FC Liverpool um Trainer JÜR-
GEN KLOPP (56) heran. Phil 
Foden (23) traf in der 24. Mi-
nute entscheidend für die 
Mannschaft von Trainer PEP 
GUARDIOLA (53).  Liverpool 
hatte bereits am Mittwoch 
gegen Luton Town (4:1) vorge-
legt.

Tennisprofi Alexander Zve-
rev  (26) hat beim ATP-Turnier 
im mexikanischen Los Cabos 
den Einzug ins Endspiel ver-
passt. Der Hamburger unter-
lag am Samstag (Ortszeit) 
nach fast vier Stunden Spiel-
zeit im Halbfinale etwas über-
raschend dem Australier JOR-
DAN THOMPSON (29)  mit 5:7, 
6:4, 6:7 (2:7). In der Marathon-
Begegnung wehrte der bei 
dem Turnier an Position eins 
gesetzte Zverev fünf Match-
bälle vor dem Tiebreak des 
letzten Satzes ab. Danach 
konnte er aber nichts mehr 
zusetzen. Thompson gewann 
am Sonntag auch das Finale 
gegen den Norweger CASPER 
RUUD (25) mit 6:3, 7:6.

Gesamtsieg

dpa-BILD: Warmuth

Sport

Ich werde 
nicht aufge-

ben. Das ist das 
Einfachste, was 
man im Leben und 
im Fußball tun 
kann. Ich werde 
es nicht tun.
Karel Geraerts
Trainer des abstiegsbedrohten 
Fußball-Zweitligisten Schal-
ke 04, nach der 0:3-Niederlage 
beim 1. FC Magdeburg

„Zitat

tionalteam um Kapitänin Ale-
xandra Popp Richtung Hee-
renveen.

Das Spiel um den dritten 
Platz der Nations League 
gegen die Oranje-Auswahl des 
erfahrenen Chefcoaches An-
dries Jonker an diesem Mitt-
woch (20.45 Uhr/ZDF) ist die 
letzte Möglichkeit für die DFB-
Frauen, noch das Ticket für die 
Olympischen Spiele in Paris 

Enttäuscht:  Nationalspiele-
rin Sjoeke Nüsken dpa-BILD:  Cole

diese Mannschaft sehr gut. Ich 
weiß, was in ihr steckt“, sagte 
er: „Einerseits glaube ich an 
sie. Andererseits haben sie alle 
Qualitäten, aber sie müssen al-
les dafür tun. 90 Prozent rei-
chen nicht.“ 

EM-Quali ab April 

Wenn die Vize-Europameis-
terinnen von 2022 in Heeren-
veen wieder verlieren, wäre 
Hrubeschs Olympia-Mission 
gescheitert und der DFB müss-
te flugs die Nachfolge präsen-
tieren. Zumal es im April mit 
der Qualifikation für die EM 
2025 in der Schweiz losgeht. 

Gegen Frankreich nicht 
zum Einsatz kamen die aus 
Ahlhorn (Landkreis Olden-
burg) stammende Elisa Senß 
(Bayer Leverkusen) und die in 
Dinklage (Kreis Vechta) aufge-
wachsene Vivien Endemann 
(VfL Wolfsburg). Für Ende-
mann wäre es das Debüt in der 
Nationalmannschaft gewesen. 

ben ein bisschen Angsthasen-
fußball gespielt.“

Hrubeschs Taktik mit der 
Doppelspitze Popp/Lea Schül-
ler war jedenfalls kaum effek-
tiv. Gründe waren auch, dass 
über die Außen (Svenja Huth, 
Klara Bühl) zu wenig Flanken 
kamen und im offensiven Mit-
telfeld eine Lücke klaffte. Diese 
füllte dann, als Däbritz und Ju-
le Brand ebenfalls eingewech-
selt wurden, vor allem Sydney 
Lohmann: Wie fast immer, 
wenn die Bayern-Spielerin in 
der Vergangenheit gebracht 
wurde, bewegte sich etwas im 
deutschen Spiel – auch wenn 
es am Ende zu wenig war. 

So erlebte Hrubesch in sei-
ner zweiten Amtszeit als Über-
gangstrainer nach 2018 seine 
erste Niederlage im 13. Spiel. 
Sein Vertrauen in die Spiele-
rinnen vor der Herausforde-
rung gegen die Niederlande, 
die den Weltmeisterinnen aus 
Spanien 0:3 unterlagen, ist 
aber weiter groß. „Ich kenne 

(26. Juli bis 11. August) zu lö-
sen. 2016 in Rio de Janeiro hat-
ten die deutschen Frauen Gold 
gewonnen – es war der bis 
heute letzte Titel für die lange 
erfolgsverwöhnten zweimali-
gen Weltmeisterinnen und 
achtmaligen Europameiste-
rinnen des DFB. Falls Popp 
und Co. nach Tokio nun zum 
zweiten Mal hintereinander 
bei Sommerspielen zuschau-
en müssten, wäre dies für den 
Deutschen Fußball-Bund 
(DFB) nach dem WM-Debakel 
2023, als in Australien in der 
Vorrunde Schluss war, ein wei-
terer herber Rückschlag. 

„Wir haben einfach zu viele 
Fehler gemacht“, sagte Hru-
besch nach der Lehrstunde 
gegen die Französinnen vor 
30 267 Zuschauern, versicher-
te aber: „Die Geschichte ist 
noch nicht vorbei.“ Elfmeter-
torschützin Giulia Gwinn vom 
FC Bayern, drückte es so aus: 
„Wir waren in der ersten Halb-
zeit nicht mutig genug, wir ha-

Von Ulrike John

Lyon – Horst Hrubesch ist auf 
seine alten Tage noch einmal 
richtig gefordert. Wenn der 72-
Jährige den Olympia-Traum 
für seine „Mädels“, wie er sie 
immer nennt, und sich noch 
wahr machen will, muss gegen 
die Niederlande einiges besser 
werden. Nach der vergebenen 
Chance der deutschen Fußbal-
lerinnen gegen Frankreich 
(1:2) in Lyon weiß das HSV-Idol 
nur zu gut: „Jetzt wird es na-
türlich nicht einfacher.“

Mittwoch, 20.45 Uhr

Nach einer Trainingsein-
heit am Sonntag konnten sich 
die Spielerinnen noch die 
Stadt am Zusammenfluss von 
Rhône und Saône anschauen – 
Sara Däbritz hatte als Mittel-
feldspielerin von Olympique 
Lyon da natürlich einige Tipps 
für ihre Kolleginnen. Erst an 
diesem Dienstag fliegt das Na-

Fußball  Deutschland verliert Nations-League-Partie gegen Frankreich 1:2 – Nun gegen Niederlande
Frauen spielen Mittwoch um Olympia-Ticket

Werder Bremen - Darmstadt 98 1:1

Bremen: Zetterer - Malatini, 
Groß, A. Jung - Weiser, Ly-
nen (76. Bittencourt), Agu 
(63. Deman) - R. Schmid 
(76. Kownacki), Stage - 
Ducksch, Njinmah (63. Wol-
temade).
Darmstadt: Schuhen - C. 
Zimmermann, K. Gjasula 
(70. Franjic), Maglica (76. 
Ja. Müller) - Bader, Holland 

(70. Kempe), Karic - Justvan 
(70. Nürnberger), Marvin 
Mehlem - Skarke, Polter 
(90. Seydel).

Schiedsrichter Florian 
Badstübner (Windsbach).  
Zuschauer: 41 500 (ausver-
kauft). Tore: 1:0 C. Zimmer-
mann (8./Eigentor), 1:1 
Justvan (33.).

Von Claas Hennig

Bremen – Den Blick auf die Ta-
belle der Fußball-Bundesliga 
muss Ole Werner schon von 
Berufs wegen machen. Viel Be-
deutung misst der Trainer von 
Werder Bremen dem Klasse-
ment aber nicht bei. Zumin-
dest nicht nach dem 23. Spiel-
tag einer Saison. „Vor den letz-
ten vier, fünf Spielen lohnt 
sich ein Blick auf die Tabelle“, 
sagte er am Samstag nach dem 
mageren 1:1 gegen Schluss-
licht Darmstadt 98. 

Lieberknecht außer sich

Aktuell weist das Ranking 
die Bremer als einen Kandida-
ten für einen Europapokal-
Platz aus. Vom Abstiegskampf 
vor wenigen Monaten ist die 
Mannschaft weit entfernt. 
„Wir stehen nach 23 Spieltagen 
bei 30 Punkten. Ich glaube, 
dass das eine bemerkenswerte 
Entwicklung der Spieler ist“, 
meinte Werner. Zeit, die Ziele 
zu verändern? Nein, sagte der 
35-Jährige: „Das Ziel ist immer 
gleich: das nächste Spiel so 
vorzubereiten, dass man es ge-
winnen kann.“ 

Das Remis am Samstag 
gegen die Darmstädter bot 
sich auch nicht zwingend an, 
ehrgeizigere Ziele auszurufen. 
Nach gutem Beginn mit der 
Führung durch ein Eigentor 
des 98-Verteidigers Christoph 
Zimmermann (8. Minute) wa-
ren die spielerisch überlege-
nen Bremer aus dem Rhyth-
mus gekommen und mussten 
den Ausgleich durch Julian 
Justvan (33.) hinnehmen. 

„In der zweiten Halbzeit ha-
ben wir das nach hinten he-
raus zum wilden Spiel werden 
lassen“, kritisierte Marvin 
Ducksch: „Wenn man unsere 
Spiele verfolgt, sieht man, dass 
wir nicht die Typen für so ein 
wildes Spiel sind.“ 

Dass es nicht noch schlim-
mer kam, lag am doppelten Vi-
deobeweis-Glück der Bremer. 
Beim Stand von 1:1 wurden 
zwei Tore des Darmstädters 

Tim Skarke vom Video-Assis-
tenten einkassiert: einmal we-
gen Abseits (78.) und einmal 
wegen Handspiels Sekunden 
vor dem Abpfiff (90.+7). 

Die letzte Szene hatte Wer-
ners Kollegen Torsten Lieber-
knecht in Rage gebracht. Erst 
tobte er auf der Tribüne, auf 
die er ohnehin schon gelb-ge-
sperrt für das Spiel verbannt 
worden war. Dann konnte er 
sich vor den Mikrofonen der 
TV-Sender kaum zurückhalten 
und sprach von einem „Skan-
dal“. 

 Dabei meinte er weniger 
die Entscheidung des Schieds-
richter-Teams als vielmehr die 
Handspiel-Regel selbst, die zu 
der Aberkennung des Tors ge-
führt hatte. Skarke hatte den 
Ball an die Hand des vor dem 
Bauch angewinkelten Arms 
bekommen, nachdem er einen 

Schuss von Werder-Torwart 
Michael Zetterer geblockt hat-
te. Und im Regelwerk steht: 
„Ein Vergehen liegt vor, wenn 
ein Spieler ins gegnerische Tor 
trifft, unmittelbar nachdem er 
den Ball mit der Hand/dem 
Arm berührt hat (ob absicht-
lich oder nicht).“ 

Bei der Pressekonferenz 
hatte sich Lieberknecht etwas 
beruhigt. „Den Erfinder dieser 
Regel würde ich gern mal per-
sönlich kennenlernen“, sagte 
er und fügte  hinzu: „Aber 
nicht heute.“ Von Werner be-
kam Lieberknecht Unterstüt-
zung. „Diese Regel ist nicht ge-

rade geil“, sagte er. „Über die 
Handregel wird wohl noch bis 
zum Ende aller Tage diskutiert 
werden.“ 

Ducksch sieht Gelb

Auch die Bremer hatten ihr 
Videobeweis-Erlebnis. In der 
18. Minute fiel Ducksch im 
Strafraum, als sich Darmstadts 
Torwart Marcel Schuhen ihm 
vor die Füße warf. Erst zeigte 
Schiedsrichter Florian Bad­-
stübner auf den Elfmeter-
punkt. Dann vergewisserte er 
sich mit Blick auf die TV-Bil-
der, nahm seine Entscheidung 
zurück und zeigte dem Natio-
nalspieler Gelb wegen einer 
Schwalbe. „Es war kein Elfme-
ter“, sagte der Stürmer:  „Ich 
habe einen Kontakt gespürt. 
Es war aber der Boden, in den 
ich selber getreten habe.“

Darmstadts Tim Skarke (links) schiebt den Ball gegen den am Boden liegenden Werder-Torhüter Michael Zetterer (orangefar-
benes Trikot) zum 2:1 für Darmstadt ein. Der Treffer zählte aber wegen einer Abseitsstellung nicht. BILD: Imago

Bundesliga  Das sind die Reaktionen zum Bremer 1:1 gegen Schlusslicht Darmstadt 98

Wenig Klasse und viele Videobeweise
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der Meisterfrage geradezu gro-
tesk. Und konterkariert über-
dies die Äußerungen seiner 
Spieler. „Wir stehen jetzt oben. 
Und natürlich wollen wir dann 
auch bis zum Ende oben ste-
hen“, sagte Mittelfeldstratege 
Granit Xhaka zu den Titelam-
bitionen.

Dabei offenbarte der Kunst-
schütze zum frühen 1:0 (3. Mi-
nute) auch gewisse Ängste in 
den Köpfen der Spieler, die 

Steht mit Leverkusen an der 
Bundesliga-Spitze:  Trainer 
Xabi Alonso dpa-BILD:  Becker

Von Carsten Lappe

Leverkusen – Fast schien es 
aus Xabi Alonso herauszuplat-
zen. Doch im Moment des 
Stolzes über den Pflichtspiel-
rekord hatte sich der Trainer-
Liebling des Fußball-Bundesli-
gisten Bayer Leverkusen gera-
de noch im Griff und vermied 
die Meister-Ansage. „Es ist 
jetzt nicht der Augenblick, da-
rüber zu sprechen“, sagte 
Alonso sachlich nach dem 2:1  
am Freitagabend gegen  
Mainz 05: „Irgendwann 
kommt der Moment, darüber 
zu sprechen. Aber das ist noch 
nicht jetzt.“

Der Sieg gegen Mainz war 
für den Spitzenreiter das 33. 
Spiel in Folge ohne Niederlage. 
Das hatte zuvor noch kein 
Fußball-Bundesligist ge-
schafft. Angesichts der aktuel-
len Dominanz des Tabellen-
führers und des XXL-Vor-
sprungs auf den FC Bayern 
nach 23 Spieltagen wirkt die 
Zurückhaltung von Alonso in 

möglicherweise zu eher 
schlechten Leistungen wie 
gegen den Vorletzten aus 
Mainz führen. „Natürlich ha-
ben wir jetzt auch was zu ver-
lieren“, sagte Xhaka und ver-
wies auf den vor dem Spieltag 
bereits vorhandenen Acht-
Punkte-Vorsprung auf die Bay-
ern.

Doch so lange Bayer auch 
solche Spiele gewinnt, zur Not 
auch mit der gütigen Mithilfe 
des am Freitag unglücklich 
agierenden Mainzer Keepers 
Robin Zentner, nährt dies nur 
das immer größere Selbstver-
trauen der Spieler. „Für uns 
zählen nur die drei Punkte. 
Nach 34 Spielen fragt keiner 
mehr, wie unsere Leistung am 
23. Spieltag war“, sagte Xhaka. 

Wie die Bayern in ihrer 
stärksten Phase ihrer langjäh-
rigen Bundesliga-Dominanz 
hält Leverkusen aktuell die na-
tionale Konkurrenz in Schach. 
Zwischen Dezember 2019 und 
September 2020 waren die 
Bayern 32 Mal in Serie unbe-

siegt geblieben. Diesen Rekord 
hat Leverkusen nun gebro-
chen und dominiert dabei wie 
in den vergangenen Jahren die 
Bayern, die in der Tabelle und 
spielerisch nur hinterherhin-
ken.

Selbst nicht so gute Spiele 
wie das gegen den Vorletzten 
Mainz gewinnen die Rheinlän-
der. Die erste Meisterschaft 
überhaupt ist zum Greifen 
nah. Das scheint auch Alonso 
allmählich realisiert zu haben. 
Angesprochen auf den gebro-
chenen Rekord wurde der 
sonst so besonnene Baske un-
gewohnt emotional. „Das 
macht mich schon stolz“, sagte 
er und hielt kurz inne. „Es ist 
wirklich ein Vergnügen, mit 
ihnen zu arbeiten“, sagte der 
42-Jährige dann mit funkeln-
den Augen an seine Spieler ge-
richtet. „Wir haben im Juli an-
gefangen, zusammenzuarbei-
ten. Mal sehen, wie weit das 
noch geht.“ Mehr erlaubte sich 
Alonso (noch) nicht, öffentlich 
zu sagen.

Wie Trainer Alonso mit Rekord umgeht
Bundesliga  Leverkusen seit 33 Spielen ohne Niederlage – Acht Punkte vor Bayern

Bundesliga

23. Spieltag
Leverkusen - Mainz 2:1 
Schiedsrichter: Timo Gerach (Lan-
dau in der Pfalz). Zuschauer: 30 210 
(ausverkauft). Tore: 1:0 Xhaka (3.), 
1:1 Kohr (8.), 2:1 Andrich (68.). Rote 
Karte: Ngankam (Mainz/80.).
Berlin - Heidenheim 2:2 
Schiedsrichter: Deniz Aytekin (Ober-
asbach). Zuschauer: 22 012 (aus-
verkauft). Tore: 0:1 Dovedan (3.), 
1:1 Gosens (44.), 2:1 Schäfer 
(45.+2), 2:2 Beste (71.). 
Mönchengladbach - Bochum 5:2 
Schiedsrichter: Sven Jablonski (Bre-
men). Zuschauer: 53 196. Tore: 1:0 
Ngoumou (28.), 2:0 Weigl (35./Foul-
elfmeter), 3:0 Reitz (72.), 3:1 P. Hof-
mann (75.), 4:1 Siebatcheu (78.), 
4:2 K. Schlotterbeck (88.), 5:2 Ho-
norat (90.+6).
Bremen - Darmstadt 1:1 
Schiedsrichter: Florian Badstübner 
(Windsbach). Zuschauer: 41 500 
(ausverkauft). Tore: 1:0 C. Zimmer-
mann (8./Eigentor), 1:1 Justvan 
(33.).
Stuttgart - Köln 1:1 
Schiedsrichter: Patrick Ittrich (Ham-
burg). Zuschauer: 54 500 (ausver-
kauft). Tore: 1:0 Millot (53.), 1:1 
Martel (62.). 
München - Leipzig 2:1 
Schiedsrichter: Sascha Stegemann 
(Niederkassel). Zuschauer: 75 000 
(ausverkauft). Tore: 1:0 Kane (56.), 
1:1 Sesko (70.), 2:1 Kane (90.+1).
Frankfurt - Wolfsburg 2:2 
Schiedsrichter: Daniel Schlager (Ra-
statt). Zuschauer: 56 000. Tore: 0:1 
Lacroix (2.), 1:1 Max (13.), 1:2 K. 
Behrens (35.), 2:2 Marmoush 
(90.+2).
Dortmund - Hoffenheim 2:3
Schiedsrichter: Marco Fritz (Korb). 
Zuschauer: 81 365 (ausverkauft).
Tore: 0:1 Bebou (2.), 1:1 Malen 
(21.), 2:1 N. Schlotterbeck (25.), 
2:2 Beier (61.), 2:3 Beier (64.).
Augsburg - Freiburg 2:1 
Schiedsrichter: Bastian Dankert 
(Rostock). Zuschauer: 28 894. 
Tore: 0:1 Grifo (19./Foulelfmeter), 
1:1 Uduokhai (72.), 2:1 Engels 
(81.). 

Frankfurt tritt  
auf der Stelle
Frankfurt/dpa – Eintracht 
Frankfurt bleibt trotz des 2:2  
gegen den VfL Wolfsburg im 
Krisenmodus. Drei Tage nach 
dem Aus in der Conference 
League gegen Union Saint-Gil-
loise  aus Belgien ist das Remis 
für den Fußball-Bundesligis-
ten nach dem sechsten sieglo-
sen Pflichtspiel ein weiterer 
Dämpfer im Kampf um einen 
Europacup-Platz. In der Nach-
spielzeit sorgte Frankfurts 
Omar Marmoush  für den ganz 
späten Ausgleich.

Vor 56 500 Zuschauern hat-
te Maxence Lacroix (2. Minute) 
die Gäste in Führung gebracht. 
Nach dem  Ausgleich durch 
Philipp Max (14.) sorgte Kevin 
Behrens (36.) für die neuerli-
che Gästeführung, ehe Mar-
moush den Frankfurtern den 
Punkt sicherte (90.+2). 

Köln überrascht
mit Auswärtsremis
Stuttgart/dpa – Der 1. FC Köln 
hat mit einem überraschen-
den Punktgewinn beim Cham-
pions-League-Anwärter VfB 
Stuttgart ein kleines Lebens-
zeichen im Abstiegskampf der 
Fußball-Bundesliga gesendet. 
Die Gäste von Trainer Timo 
Schultz erkämpften sich bei 
den Schwaben ein 1:1. Die Füh-
rung des VfB von Enzo Millot 
(53. Minute) glich Eric Martel 
schnell wieder aus (62.). Der 
Tabellen-16. aus Köln ist den 
Nicht-Abstiegsplätzen aber 
trotz des Punktgewinns nicht 
näher gekommen. Die klar fa-
vorisierten Schwaben verpass-
ten den fünften Sieg in Serie.

Fußball 
Bundesliga

Bayer Leverkusen - FSV Mainz 2:1
Berlin - 1. FC Heidenheim 2:2
M'gladbach - VfL Bochum 5:2
Werder Bremen - Darmstadt 98 1:1
VfB Stuttgart - 1. FC Köln 1:1
Bayern München - RB Leipzig 2:1
Eintracht Frankfurt - VfL Wolfsburg 2:2
Borussia Dortmund - 1899 Hoffenheim 2:3
FC Augsburg - SC Freiburg 2:1

1. Bayer Leverkusen 23 59:16 61
2. Bayern München 23 63:26 53
3. VfB Stuttgart 23 52:29 47
4. Borussia Dortmund 23 46:30 41
5. RB Leipzig 23 49:30 40
6. Eintracht Frankfurt 23 36:30 34
7. 1899 Hoffenheim 23 41:43 30
8. Werder Bremen 23 32:35 30
9. SC Freiburg 23 30:42 29

10. 1. FC Heidenheim 23 33:40 28
11. FC Augsburg 23 33:41 26
12. M'gladbach 23 41:45 25
13. VfL Wolfsburg 23 28:36 25
14. Union Berlin 23 23:37 25
15. VfL Bochum 23 28:46 25
16. 1. FC Köln 23 16:37 17
17. FSV Mainz 23 18:37 15
18. Darmstadt 98 23 24:52 13
å Champions League  å Europa League å 
Europa Conference League å Relegation  å 
Absteiger

2. Bundesliga Männer
Holstein Kiel - FC St. Pauli 3:4
Wehen Wiesbaden - Paderborn 07 1:2
1. FC Kaiserslautern - Karlsruher SC 0:4
Braunschweig - Hertha BSC 1:1
VfL Osnabrück - Hannover 96 1:0
1. FC Magdeburg - Schalke 04 3:0
Hamburger SV - SV Elversberg 1:0
Fort. Düsseldorf - Rostock 2:0
Greuther Fürth - 1. FC Nürnberg 2:1

1. FC St. Pauli 23 43:22 48
2. Holstein Kiel 23 44:32 42
3. Hamburger SV 23 46:33 41
4. Greuther Fürth 23 36:29 38
5. Hannover 96 23 43:31 37
6. Paderborn 07 23 36:38 37
7. F. Düsseldorf 23 48:32 36
8. Hertha BSC 23 43:37 33
9. Karlsruher SC 23 44:40 32

10. SV Elversberg 23 35:37 32
11. 1. FC Magdeburg 23 38:33 30
12. 1. FC Nürnberg 23 32:42 30
13. Wehen Wiesbaden 23 26:30 27
14. Schalke 04 23 34:45 26
15. Braunschweig 23 22:35 24
16. 1. FC Kaiserslautern 23 35:48 22
17. Rostock 23 22:38 22
18. VfL Osnabrück 23 20:45 15
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

3. Liga Männer
Preußen Münster - MSV Duisburg 3:1
Jahn Regensburg - Erzgebirge Aue 0:0
Vikt. Köln - SV Sandhausen 2:1
SSV Ulm - FC Ingolstadt 0:0
Unterhaching - Dortmund II 3:4
Dynamo Dresden - RW Essen 2:2
SC Verl - 1860 München 0:1
Hallescher FC - VfB Lübeck 3:0
Saarbrücken - Arm. Bielefeld 1:1
SC Freiburg II - Mannheim 1:0

1. Jahn Regensburg 27 40:28 53
2. Dynamo Dresden 27 47:28 50
3. SSV Ulm 27 45:32 48
4. Dortmund II 27 42:33 45
5. Preußen Münster 27 47:35 43
6. RW Essen 27 39:40 43
7. SV Sandhausen 27 41:35 42
8. Erzgebirge Aue 27 33:30 42
9. FC Ingolstadt 27 48:37 40

10. Unterhaching 26 35:29 40
11. Saarbrücken 26 43:30 39
12. 1860 München 27 31:27 38
13. SC Verl 27 44:44 36
14. Vikt. Köln 27 41:46 35
15. Arm. Bielefeld 27 38:42 29
16. Hallescher FC 27 42:55 28
17. Mannheim 27 30:46 24
18. MSV Duisburg 27 27:42 23
19. VfB Lübeck 27 26:52 22
20. SC Freiburg II 27 23:51 16
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Von Christian Kunz
Und Klaus Bergmann

München – Thomas Tuchel 
konterte die provokante Frage 
nach seinem kuriosen Kisten-
Sitzplatz mit Ironie. Äußerlich 
unbewegt bestätigte der Bay-
ern-Trainer die Interpretation, 
dass er nach dem erfolgrei-
chen Start seiner Münchner 
Abschiedstournee auf gepack-
ten Koffern sitze. „Das habe 
ich extra mitgebracht von zu 
Hause. In dem Aluminiumkof-
fer sind alle Sachen drin, 
schon gepackt. Schön, dass 
das so angekommen ist“, fer-
tigte Tuchel bei Gelächter vie-
ler Zuhörer diesen Punkt ab.

Eberl im Anflug

Tuchel lieferte mit seinem 
exponierten Platz auf der zer-
beulten Alu-Kiste aber ein 
Sinnbild in turbulenten Bay-
ern-Tagen, in denen nach der 
beschlossenen Trainer-Tren-
nung zum Saisonende an die-
sem Montag die nächste be-
deutsame Personalie entschie-
den wird. Beim Fußball-Re-
kordmeister steht die Ver-
pflichtung von Max Eberl (50) 
als neuer Sportvorstand bevor. 
Alles sei auf einen „Neustart in 
Gänze“ ausgelegt, wie Vor-
standschef Jan-Christian Dree-
sen hervorhob. Neuer Trainer, 
neue sportliche Führung – 
und neue Stars? Präsident 
Herbert Hainer kündigte nach 
dem 2:1-Last-Minute-Sieg 
gegen Bundesliga-Rivale RB 
Leipzig eine „vernünftige Ana-
lyse“ für das Saisonende an. 
Der hohe Trainerverschleiß 
soll gestoppt werden.

Der überschwängliche Ju-
bel der Club-Verantwortlichen 
in der Nähe der immer noch 
mächtigen Bayern-Granden 
Uli Hoeneß und Karl-Heinz 
Rummenigge verdeutlichte 
den großen Druck im ersten 
Spiel nach der beschlossenen 
Tuchel-Trennung. Vom gro-
ßen Wendepunkt mochte bei 
acht Punkten Rückstand auf  

Tabellenführer Bayer Leverku-
sen keiner sprechen. Aber 
nach drei Pflichtspielniederla-
gen in Folge war es ein Signal, 
dass die Münchner die erste ti-
tellose Saison seit 2012 unbe-
dingt verhindern wollen.

„Wir müssen nachlegen, 
nachlegen, nachlegen“, sagte 
Tuchel, der vielsagende Worte 
über die als „einvernehmlich“ 
kommunizierte Trennung an-
klingen ließ. „Ich bin der 
Arbeitnehmer, und als Arbeit-
nehmer haben sie nicht im-
mer alle Optionen in der 
Hand. Aber es ist alles gut.“ 

Tuchel ist gekränkt und 
möchte beweisen, dass nicht 
er das Problem ist. „Es würde 
mich sehr wundern, wenn ich 
irgendwie der Rucksack wäre, 

den die Spieler mit sich he-
rumschleppen“, sagte er. Im 
Schatten des Rampenlichts 
um Hoeneß-Wunschkandidat 
Eberl, der wie Matthias Sam-
mer 2012 der neue starke 
Mann für den Sport wird, dürf-
te es auch für Tuchel  Zeit zum 
Durchschnaufen geben.

Tore 26 und 27 von Kane

Man werde alles für einen 
Erfolg in der Champions 
League tun, versicherte Tu-
chel, 2021 Königsklassen-Ge-
winner mit dem FC Chelsea. 
„Erstmal müssen wir aber das 
Achtelfinale gewinnen, bevor 
wir von den ganz großen Sa-
chen träumen.“ Sollte nach 
dem 0:1 im Hinspiel bei Lazio 

Rom nun  am 5. März im Rück-
spiel nicht der Viertelfinal-Ein-
zug gelingen, wird es ein zer-
mürbendes Saisonende für al-
le Protagonisten.

„Wir werden niemals aufge-
ben“, kündigte Harry Kane 
nach seinen Saisontoren 26 
und 27 an. Kusshände warf er  
Richtung Tribüne. Die galten 
den Liebsten, auch wenn im 
Publikum Englands National-
trainer Gareth Southgate saß. 
Kane trifft vorne, der beim 1:1 
durch Benjamin Sesko macht-
lose Manuel Neuer rettet hin-
ten – die beiden Pole  geben 
zumindest der Hoffnung 
Raum, dass in den elf Liga-Par-
tien und den bis zu sechs Spie-
len in Europa doch noch etwas 
gehen könnte.

Fußball  München bezwingt Leipzig mit 2:1 – Erster Sieg nach drei Pleiten in Serie

Tuchel und der gepackte Koffer 

Trainer Thomas Tuchel sitzt auf einer Alu-Kiste und gestikuliert. Die Münchner Auswechsel-
spieler um Eric Maxim Choupo-Moting (rechts dahinter) schauen zu. BILD: Imago

Dortmund verliert
gegen Hoffenheim
Dortmund/dpa – Siebtes Spiel, 
erste Niederlage: Der Auf-
wärtstrend von Borussia Dort-
mund in der Fußball-Bundes-
liga seit Ende der Winterpause 
ist  zu Ende gegangen. Beim 2:3 
gegen 1899 Hoffenheim muss-
te das Team von Trainer Edin 
Terzic einen Rückschlag im 
Kampf die Champions-Lea-
gue-Plätze hinnehmen. Die 
Gegentore durch Ihlas Bebou 
(2. Minute) und Maximilian 
Beier (61./64.) vor 81 365 Zu-
schauern  brachten den Tabel-
lenvierten um die Chance, den 
Vorsprung auf den in Mün-
chen unterlegenen Verfolger 
aus Leipzig auf vier Punkte 
auszubauen. Wie schon in den 
vergangenen beiden Spielen 
in Wolfsburg (1:1) und Eindho-
ven (1:1) blieben beim Vize-
meister trotz der einer zwi-
schenzeitlichen Führung 
durch Donyell Malen (21.) und 
Nico Schlotterbeck (25.) viele 
Wünsche offen. 

B
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Handball
Bundesliga Männer

TBV Lemgo - Gummersbach 23:26
HC Erlangen - HSG Wetzlar 26:27
Bergischer HC - TSV Hannover-Burgdorf 26:29
HBW Balingen - Rhein-Neckar Löwen 31:33
SG Flensburg-Handewitt - Füchse Berlin 31:31
HSV Hamburg - FA Göppingen 33:31
THW Kiel - Eisenach 31:27

1. Füchse Berlin 22 728:644 39:5
2. SC Magdeburg 21 692:568 36:6
3. SG Flensburg-Handewitt 22 713:625 33:11
4. THW Kiel 22 732:636 32:12
5. MT Melsungen 22 656:626 29:15
6. TSV Hannover-Burgdorf 22 652:660 25:19
7. Gummersbach 22 665:670 24:20
8. HSG Wetzlar 23 615:665 21:25
9. Rhein-Neckar Löwen 22 630:657 20:24

10. FA Göppingen 23 655:671 19:27
11. TVB Stuttgart 23 680:709 18:28
12. HC Erlangen 22 574:616 17:27
13. TBV Lemgo 23 654:677 17:29
14. HSV Hamburg 22 656:699 16:28
15. SC Leipzig 20 579:595 15:25
16. Bergischer HC 22 636:683 13:31
17. Eisenach 23 632:693 13:33
18. HBW Balingen 22 588:643 11:33
å Champions-League å European League å 
Absteiger

Ergebnisse
Ski Alpin
Weltcup in Palisades Tahoe/USA, 
Männer, Riesenslalom 1. Marco 
Odermatt (Schweiz) 2:11,69 Minu-
ten,  2. Henrik Kristoffersen (Norwe-
gen) +0,12 Sekunden – 15. Alexan-
der Schmid (Fischen im Allgäu) 
+2,58. 

Skeleton
WM in Winterberg, Mixed, Team 
1. Hannah Neise/Christopher Grot-
heer (Winterberg/Oberhof) 1:59,09 
Minuten,  2. Tabitha Stoecker/Matt 
Weston (Großbritannien) +0,12 Se-
kunden,  3. Jacqueline Pfeifer/Axel 
Jungk (Olsberg/Altenberg) +0,22.

Skifliegen
Männer, in Oberstdorf 1. Timi Zajc 
(Slowenien) 449,3 Punkte,  2. Peter 
Prevc (Slowenien) 445,1 – 6. And-
reas Wellinger (Ruhpolding) 426,2. 

RADSPORT 
Eintagesrennen Omloop Het Nie-
uwsblad in Gent/Belgien (202,0 
km)  1. Jan Tratnik (Slowenien) - 
4:31:27 Stunden, 2. Nils Politt 
(Hürth) + 3 Sekunden. 

TISCHTENNIS
Team-WM in Busan/Südkorea, 
Frauen, Finale China - Japan 3:2. 
Männer, Finale China - Frankreich 
3:0. 

RODELN
Weltcup in Sigulda/Lettland,  Män-
ner, Einsitzer 1. Felix Loch (Berch-
tesgaden) 1:35,650 Minuten,  2. 
Kristers Aparjods (Lettland) +0,059 
Sekunden.

TENNIS
ATP-Turnier in Los Cabos/Mexiko, 
Halbfinale Jordan Thompson (Austra-
lien/8) - Alexander Zverev (Ham-
burg/1) 7:5, 4:6, 7:6 (7:2), Casper 
Ruud (Norwegen/4) - Stefanos Tsit-
sipas (Griechenland/2) 6:4, 7:6 
(7:4). Finale Thompson - Ruud 6:3, 
7:6 (7:4).
ATP-Turnier in Doha/Katar, Finale 
Karen Chatschanow (Verband Russ-
land/2) - Jakub Mensik (Tschechien) 
7:6 (14:12), 6:4.

Flensburg/dpa – Die Füchse 
Berlin haben im Spitzenspiel 
der Handball-Bundesliga bei 
der SG Flensburg-Handewitt 
in letzter Sekunde die zweite 
Saison-Niederlage abgewen-
det und ihre Pole Position im 
Titelrennen behauptet. Der 
Hauptstadt-Club kam am 
Sonntag beim Tabellendritten 
zu einem 31:31 (17:17) und 
weist nun 39:5 Punkte auf. 

Zweiter ist der am Wochen-
ende spielfreie Champions-
League-Sieger SC Magdeburg 
(36:6). Dahinter folgen die 
Flensburger (35:11), die kaum 
noch Chancen auf den Meis-
tertitel besitzen. Bester Werfer 
bei Berlin war Dänemarks 
Rückraumstar Mathias Gidsel 
mit acht Toren. Für die SG war 
Emil Jacobsen vor 6300 Zu-
schauern in der ausverkauften 
Flensburger Arena ebenfalls 
achtmal erfolgreich. 

„Wir wussten, was hier auf 
dem Spiel steht. Das war ein 
wichtiger Schritt, aber wir 
müssen noch weitere gehen. 
Mit dem Punkt können wir si-
cher besser leben als die Flens-
burger“, sagte Füchse-Rück-
raumspieler Paul Drux nach 
dem Handball-Krimi. In die-
sem setzte  Lasse Andersson 
mit seinem Ausgleich den 
Schlusspunkt  und sorgte da-
mit für großen Jubel bei den 
Berlinern. 

Berlin rettet
Punkt in
Flensburg

Löw sieht Risiko in 
Kroos-Comeback
Frankfurt/dpa – Ex-Bundes-
trainer Joachim Löw hat nach 
der Comeback-Ankündigung 
von Toni Kroos vor möglichen 
hierarchischen Problemen in 
der Fußball-Nationalmann-
schaft gewarnt. „Der Toni mit 
seiner Erfahrung ist natürlich 
Gold wert für jede Mannschaft 
der Welt. Ich habe mit dem To-
ni wahnsinnig gerne zusam-
mengearbeitet. Er war ein 
Stratege, wie es wenige gibt. 
Die Frage ist nur, wie passt das 
mit Ilkay (Gündogan), mit Jo 
Kimmich mit (Leon) Goretzka, 
das muss der Nationaltrainer 
lösen“, sagte Löw bei Welt TV 
am Sonntag. Kroos (34/Real 
Madrid) hatte am Donnerstag 
angekündigt, nach fast drei 
Jahren Pause bei der Heim-EM 
im Sommer wieder für die 
DFB-Elf unter Bundestrainer 
Julian Nagelsmann zu spielen. 

Springreiter Vogel
gewinnt in Florida
Wellington/dpa – Deutsch-
lands neuer Reit-Star Richard 
Vogel hat am Samstag in Wel-
lington (USA) erneut einen 
Großen Preis gewonnen. Bei 
dem Fünf-Sterne-Springen im 
US-Bundesstaat Florida setzte 
sich der 26-jährige Springrei-
ter im Sattel von United Touch 
im Stechen mit vier Paaren 
durch. Hinter Vogel kam der 
US-Amerikaner McLain Ward 
mit Callas auf Platz zwei. Vogel 
reitet wie im Vorjahr die ers-
ten Monate des Jahres in den 
USA und hatte bereits beim 
Auftakt bei der Turnierserie in 
Wellington einen Großen 
Preis gewonnen. Der in Mar-
burg lebende Profi  ist derzeit 
Deutschlands erfolgreichster 
Springreiter und hat in dieser 
Saison auf die Weltcup-Turnie-
re in Westeuropa verzichtet. 

Langenhan gewinnt
Gesamtweltcup 
Sigulda/dpa – Weltmeister 
Max Langenhan aus Friedrich-
roda (Thüringen) hat sich erst-
mals den Gesamtweltcup im 
Rennrodeln gesichert. Der 25-
Jährige belegte am Sonntag im 
Einsitzer-Rennen im letti-
schen Sigulda Rang drei und 
ist vor den letzten beiden Ren-
nen nicht mehr von der Spitze 
der Gesamtwertung zu ver-
drängen, auch weil sein größ-
ter Konkurrent Jonas Müller 
aus Österreich stürzte. Den Ta-
gessieg holte sich der dreima-
lige Olympiasieger Felix Loch 
mit seinem ersten Saison-
erfolg vor dem Letten Kristers 
Aparjods.

tete sich viele leichte Fehler. 
Bulgarien nutzte das, drehte 
die Partie und sorgte für die 
Überraschung. 21 Ballverluste 
und eine Feldwurfquote von 
unter 30 Prozent waren aus-
schlaggebend für die deutsche 
Pleite. Im bulgarischen Botev-
grad war Oscar da Silva vom 
FC Barcelona mit 15 Punkten 
bester Werfer im deutschen 
Team.

Verlor mit der deutschen 
Auswahl in Bulgarien:  Louis 
Olinde (am Ball) dpa-BILD:  Stickel

Von Sandra Degenhardt
Und Hauke Richters

Botevgrad/Oldenburg – Die 
deutschen Basketballer haben 
sich in der EM-Qualifikation 
blamiert und ihre erste Nie-
derlage kassiert. Mit nur 
einem Weltmeister verlor die 
Mannschaft von Bundestrai-
ner Gordon Herbert am Sonn-
tag in Bulgarien  überraschend 
mit 62:67 (27:28). Zum Auftakt 
der Qualifikation hatte die 
Auswahl des Deutschen Bas-
ketball Bundes am Donners-
tag in Ludwigsburg noch deut-
lich mit 85:61 gegen Monte-
negro gewonnen.

In Bulgarien, das am ersten 
Spieltag in Schweden verloren 
hatte, bot die deutsche Mann-
schaft eine ganz schwache 
Leistung. Nur im ersten Viertel 
zeigte das Team sein Potenzial 
und entschied die ersten zehn 
Minuten mit 19:7 für sich. 
Doch dann verlor Deutsch-
land den Rhythmus und leis-

Gefährdet ist die EM-Teil-
nahme damit aber noch lange 
nicht. Die ersten drei Mann-
schaften der Vierergruppe 
qualifizieren sich für die Euro-
pameisterschaft in Finnland, 
Lettland, Polen und Zypern im 
kommenden Jahr. Weiter geht 
es mit der Qualifikation im 
November, möglicherweise 
findet das Heimspiel gegen 
Schweden dabei in Oldenburg 
statt. Zuvor stehen im Som-
mer die Olympischen Spiele in 
Paris an. Dann werden auch 
Dennis Schröder und Co. wie-
der dabei sein. 

Wie schon gegen Monte-
negro musste Herbert auch in 
Bulgarien auf fast alle Welt-
meister verzichten. Von den 
Helden von Manila stand le-
diglich David Krämer im Ka-
der. Schröder und Kollegen 
sind entweder in der NBA be-
schäftigt oder bekamen mit 
Blick auf die Olympischen 
Spiele eine Verschnaufpause. 
Doch auch ohne die Stars er-

wischte Deutschland wie 
schon gegen Montenegro 
einen sehr guten Start. Das 
erste Viertel ging an die Gäste, 
auch weil  Jonas Mattisseck mit 
acht Punkten überzeugte. 
Doch dann fühlte sich die 
deutsche Mannschaft wohl zu 
sicher. Dem Team unterliefen 
viele einfache Fehler, in der 
Defensive fehlte die Intensität.

In Lukas Wank und Max Di-
Leo standen zwei Spieler der 
EWE Baskets Oldenburg im 
deutschen Aufgebot. Wank 
kam 1:29 Minuten lang zum 
Einsatz (ohne Punkt), bei Di-
Leo waren es 8:43 Minuten (2 
Punkte). Auch der gebürtige 
Oldenburger Jan Niklas Wim-
berg (Bayern München) und 
Ex-Baskets-Profi Bennet 
Hundt (Academics Heidel-
berg) wurden am Sonntag von 
Herbert eingesetzt. In der Liga 
sind Wank und DiLeo am kom-
menden Sonntag (17 Uhr) wie-
der gefordert, wenn Olden-
burg bei Alba Berlin antritt. 

Weltmeister kassiert Pleite in Bulgarien
Basketball  Deutschland verliert EM-Qualifikationsspiel mit 62:67

Von Rabea Gruber
Und Felix Schröder

Hamburg – Der sichtlich gelös-
te Steffen Baumgart umarmte 
seine drei Co-Trainer nach 
dem mühsam erarbeiteten 
Sieg des  Hamburger SV bei der 
Premiere des 52-Jährigen. Der 
neue Chefcoach an der Seiten-
linie musste beim Abklat-
schen mit seinen Spielern et-
was aufpassen, dass ihm nicht 
seine Schiebermütze mit HSV-
Raute herunterfällt. Der Fuß-
ball-Zweitligist gewann am 
Sonntag  mit 1:0 gegen die SV 
Elversberg und verkürzte den 
Abstand auf die direkten Auf-
stiegsränge auf einen Punkt. 

„Die Jungs sind absolut an 
Grenzen gegangen gegen 
einen starken Gegner“, sagte 
Baumgart. Das sei ein Spiel auf 
Augenhöhe gewesen. „Viel ge-
sehen, in beide Richtungen, 
darauf lässt sich aufbauen“, 
fügte er hinzu.  Durch den  Tref-
fer von Ransford Königsdörf-
fer (53. Minute) vor 54 190 Zu-
schauern im Volksparkstadion 
beendete der HSV zudem sei-
ne Serie von drei Pleiten da-
heim. Nach zuvor vier Partien 
mit Gegentreffern war es wie-
der ein Spiel zu null. 

Nach dem Aus von Tim 
Walter hatte Baumgart seinen 
neuen Job beim HSV am 
Dienstag unter dem euphori-
schen Beifall der Fans begon-
nen. Dass nach so wenigen Ta-
gen nicht alles klappen kann, 
sei klar. „Aber die Jungs haben 
viel angenommen“, sagte er. 

Bei seiner Vorstellung hatte  
er ein klares Ziel formuliert: 
Nach sechs Jahren Zweitliga-
Zugehörigkeit sollen die Rot-
hosen am Ende der Saison auf-
steigen. Die Hanseaten blei-
ben jedoch vorerst Tabellen-
dritter hinter Holstein Kiel 
und  Tabellenführer FC St. Pau-
li. Teams wie Hannover 96 
und Greuther Fürth sitzen den 
Hamburgern im Nacken. 

Am Freitagabend hatte St. 
Pauli im Spitzenspiel bei Hol-
stein Kiel einen 4:3-Sieg gefei-
ert. Vor 15 034 Zuschauern tra-

fen Oladapo Afolayan (11., 36.), 
Marcel Hartel (34.) und Con-
nor Metcalfe (57.) für St. Pauli. 
Aufseiten der  Kieler waren 
Shuto Machino (53.), Joshua 
Mees (65.) und Alexander 
Bernhardsson (82.) erfolg-
reich. 

Am Tabellenende gelang 
dem  VfL Osnabrück – etwas 
überraschend – am Samstag 
ein 1:0-Heimsieg gegen Han-
nover 96. Trotz des Erfolges 
bleiben die Osnabrücker mit 
nun 15 Punkten abgeschlagen 
auf dem letzten Tabellenrang. 

Die Aufstiegsambitionen der 
96er erhielten durch die Aus-
wärtsniederlage einen kräfti-
gen Dämpfer. Vor 15 741 Zu-
schauern an der ausverkauf-
ten Bremer Brücke erzielte 
Erik Engelhardt (61.) den Tref-
fer des Tages. 

Trainer Steffen Baumgart klatscht während des Spiels gegen Elversberg in die Hände. Dabei 
trägt er die passende Mütze zum neuen Job als HSV-Coach. BILD: Imago

2. Liga  Neuer Hamburger Trainer sieht 1:0-Sieg seines Teams gegen  Elversberg 

HSV bleibt mit Baumgart  dran

Was dazu noch wichtig ist

Braunschweig/dpa – Das Fuß-
ball-Zweitligaspiel zwischen 
Eintracht Braunschweig und 
Hertha BSC (1:1) ist von Aus-
schreitungen mit zahlreichen 
verletzten Polizisten und Fans 
überschattet worden. Nach 
Angaben der Eintracht habe 
am Samstag unter anderem 
ein fünfjähriges Kind einen 
Schock erlitten, nachdem es 
von der Polizei überrannt wor-
den sei. Zum Ausmaß und zu 
den Ursachen der Auseinan-
dersetzungen gibt es aber 

unterschiedliche Darstellun-
gen von Polizei, von Fanver-
tretern und vom gastgeben-
den Verein aus Braunschweig.

Die Polizei schrieb am 
Samstagabend in einer Bilanz 
von insgesamt 13 verletzten 
Polizeibeamten sowie mehre-
ren Strafverfahren wegen 
Landfriedensbruchs, tätlichen 
Angriffs, gefährlicher Körper-
verletzung, versuchter Gefan-
genenbefreiung und Sachbe-
schädigung. Der Verein be-
richtet in seiner Mitteilung 

von einer „zweistelligen An-
zahl“ verletzter Anhänger, von 
denen „mindestens fünf Ein-
tracht-Fans schwere bis sehr 
schwere Kopf- oder Gesichts-
verletzungen erlitten und teils 
ambulant, teils immer noch 
stationär, in Braunschweiger 
Krankenhäusern behandelt 
werden mussten“. Das Fanpro-
jekt Eintracht Braunschweig 
und die Fanhilfe Hertha BSC 
kritisierten den Polizeieinsatz 
noch am Wochenende in den 
sozialen Netzwerken. 

Ausschreitungen in Braunschweig
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Handball  
Bundesliga Frauen

Buxtehuder SV - HSG Blomberg-Lippe 27:29
BSV Zwickau - Bayer Leverkusen 26:35
Neckarsulmer SU - HSG Bensheim-Auerbach 32:33
SV Halle-Neustadt - TuS Metzingen 23:30
Borussia Dortmund - HSV Gräfrath 23:20
SG Bietigheim - Thüringer HC 27:27
VfL Oldenburg - HSG Bad Wildungen 48:34

1. SG Bietigheim 17 584:399 32:2
2. HSG Bensheim-Auerbach 17 504:453 28:6
3. Thüringer HC 16 512:394 25:7
4. Borussia Dortmund 16 443:395 24:8
5. HSG Blomberg-Lippe 17 485:434 24:10
6. TuS Metzingen 16 470:443 18:14
7. VfL Oldenburg 17 512:480 17:17
8. Buxtehuder SV 17 447:469 16:18
9. Bayer Leverkusen 17 448:462 15:19

10. SV Halle-Neustadt 16 404:482 10:22
11. BSV Zwickau 17 424:519 8:26
12. HSV Gräfrath 17 425:529 7:27
13. HSG Bad Wildungen 17 428:547 6:28
14. Neckarsulmer SU 17 434:514 4:30

å Champions-League å European Handball 
League å Absteiger

3. Liga Nord-West Frauen
VfL Oldenburg II - TV Hannover-Badenstedt 28:29
Hannoverscher SC - TV Oyten 31:25
BV Garrel - LiT Lübbecke/Hille 37:29
TV Aldekerk - SFN Vechta 48:36
HSG Blomberg-Lippe II - TuS Bielefeld/Jöllenbeck 37:32
PSV Recklinghausen - Borussia Dortmund II 31:28

1. TV Aldekerk 17 566:432 31:3
2. TV Hannover-Badenstedt 17 535:429 30:4
3. VfL Oldenburg II 16 480:451 19:13
4. PSV Recklinghausen 17 541:527 19:15
5. HSG Blomberg-Lippe II 15 450:437 18:12
6. LiT Lübbecke/Hille 16 448:463 18:14
7. BV Garrel 16 512:491 15:17
8. Borussia Dortmund II 16 420:440 13:19
9. TuS Bielefeld/Jöllenbeck 16 415:496 13:19

10. Hannoverscher SC 17 465:491 9:25
11. SFN Vechta 17 511:547 7:27
12. TV Oyten 16 356:495 4:28

å Relegation å Absteiger

3. Liga Nord-West Männer 
Sportf. Söhre - VfL Gummersbach II 32:40
TV Emsdetten 1898 - LiT 1912 II 40:29
TuS Spenge - Team Lippe II 33:41
VfL Fredenbeck - Ahlen 30:27
Schalksm. - MT Melsungen II 32:34
Wilhelmshaven - Altenhagen-Heepen 34:29
OHV Aurich - MTV Großenheidorn 34:27
Hildesheim - GSV Eintracht Baunatal 39:17

1. Hildesheim 20 683:561 39:1
2. TV Emsdetten 1898 19 721:520 36:2
3. VfL Gummersbach II 20 684:627 29:11
4. Wilhelmshaven 20 575:528 28:12
5. TuS Spenge 18 598:546 26:10
6. Altenhagen-Heepen 20 556:561 18:22
7. OHV Aurich 19 554:566 17:21
8. Sportf. Söhre 19 556:595 16:22
9. GSV Eintracht Baunatal 20 600:644 16:24

10. Schalksm. 20 568:612 15:25
11. MT Melsungen II 19 572:614 14:24
12. Team Lippe II 20 619:650 13:27
13. MTV Großenheidorn 18 539:614 11:25
14. Ahlen 19 551:570 11:27
15. VfL Fredenbeck 19 544:606 11:27
16. LiT 1912 II 20 556:662 10:30

å Aufstiegsrunde å Absteiger

Oldenburg - Bad Wildungen 48:34 (25:17)

Oldenburg: Kohorst (5 Para-
den), Fasold (ab 46. Min./5 
Paraden) – Teiken 7, Borut-
ta 6, Reinemann 9/3, Mar-
tens 1, Steffen 1, Carsten-
sen 6, Röpke 3, Feiniler 1, 
Pfundstein, Golla 3, Knip-
pert 4, Korsten 4, Ronge 3.
Bad Wildungen: Brütsch (1 
Parade), Schutrups (ab 23. 

Min./7 Paraden) – Nieuwen-
weg 2, Meyer, Ruwe 2, Ham-
pel 13/8, Goldmann 2, Berk 
2, Wenzel 1, Hahn 1, Sy-
manzik 3, Huhnstock 8, van 
de Ruit.

Schiedsrichter: Jannik Otto 
und Raphael Piper.
Zuschauer: 1614.

Bremerhaven/Schwenningen/
hrs – Die Fischtown Pinguins 
aus Bremerhaven haben  gute 
Chancen, die Hauptrunde der 
Deutschen Eishockey Liga auf 
Rang eins abzuschließen. Am 
Sonntag setzte sich das Team 
von Trainer Thomas Popiesch 
mit 2:1 (1:0, 1:1, 0:0) bei den 
Schwenninger Wild Wings 
durch und erhöhte somit im 
Fernduell den Druck auf die 
Eisbären Berlin. Die Bremerha-
vener und die Hauptstädter 
wechseln sich seit Wochen an 
der Tabellenspitze ab. 

Am Freitagabend hatten 
die Pinguins in eigener Halle 
in einem wilden Spiel mit 5:4 
gegen die  Düsseldorfer EG ge-
wonnen. Aus einem 0:2-Rück-
stand machten die Gastgeber 
eine 4:2-Führung, ehe die Düs-
seldorfer zweieinhalb Minu-
ten vor Ende der regulären 
Spielzeit wiederum zum 4:4 
ausglichen. Wenige Sekunden 
später traf Kapitän Jan Urbas 
aber zum 5:4-Endstand. 

An diesem Dienstag (19.30 
Uhr) bestreiten die Bremerha-
vener beim ERC Ingolstadt ihr 
ausstehendes Nachholspiel. 
Danach  finden noch drei 
Hauptrunden-Partien statt. 

Pinguins
fahren zwei
Siege ein

Preußen Münster
klopft oben an
Münster/hrs – Aufsteiger 
Preußen Münster darf in der 3.  
Fußball-Liga ganz verhalten 
vom Durchmarsch träumen. 
Das Team von Trainer Sascha 
Hildmann gewann am Freitag-
abend vor 11 744 Zuschauern 
im ausverkauften Preußensta-
dion mit 3:1 gegen den MSV 
Duisburg und belegt  bei noch 
elf ausstehenden Spielen den 
fünften Rang. Der Rückstand 
auf Platz drei, der zur Teilnah-
me an den Relegationsspielen 
gegen den Zweitliga-Drittletz-
ten berechtigt, beträgt fünf 
Punkte. 

 Aufsteiger VfB Lübeck 
droht dagegen die sofortige 
Rückkehr in die Regionalliga 
Nord. Nach der 0:3-Niederlage 
beim Halleschen FC am Sonn-
tag belegt die Mannschaft wei-
terhin den vorletzten Platz. 

WHV gewinnt  
nach  Aufholjagd
Wilhelmshaven/hrs – Der 
Handball-Drittligist Wilhelms-
havener HV hat im 20. Saison-
spiel den 14. Sieg geschafft. 
Am Samstagabend setzte sich 
der WHV vor 974 Zuschauern 
in der Nordfrost-Arena mit 
34:29 (12:15) gegen die TSG Al-
tenhagen-Heepen aus Biele-
feld durch. 

Nachdem die Gäste kurz 
nach Beginn der zweiten Hälf-
te mit 17:13 vorn gelegen hat-
ten, drehte die Mannschaft 
von Trainer Christian Köhr-
mann auf. Matej Kozul war 
mit neun Toren der beste Wer-
fer der Wilhelmshavener, die 
durch den Sieg auf den vierten 
Platz vorrückten. Diesen Rang 
will der WHV am kommenden 
Samstag (19.15 Uhr) im Spiel 
beim Fünften TuS Spenge (hat 
zwei Spiele weniger ausgetra-
gen) verteidigen. 

Oldenburg/Meppen/Jedde-
loh/hrs – Ohne Punkte sind 
die Regionalliga-Fußballer des 
SSV Jeddeloh vom Gastspiel 
beim SV Meppen zurückge-
kehrt. Die Mannschaft von 
Trainer Key Riebau verlor am 
Samstag bei den Emsländern 
mit 0:3. Vor 6087 Zuschauern 
erzielten Christopher Schepp 
(16. Minute), Willi Evseev (39.) 
und Marek Janssen (80.) die 
Tore für die Gastgeber. Janssen  
(14 Saisontore) und Schepp (11) 
haben nun gemeinsam schon 
25-mal für den Tabellendritten 
getroffen. Für Jeddeloh ist die 
Lage im Tabellenkeller weiter 

brisant. Das Team hat aller-
dings weniger Spiele bestrit-
ten (18) als die meisten der Ri-
valen. 

An der Tabellenspitze ist 
der Vorsprung von Spitzenrei-
ter  Hannover 96 II etwas ge-
schrumpft. Die Reserve des 
Zweitligisten rangiert nach 
dem 1:1 gegen Weiche Flens-
burg und dem 1:0-Erfolg des 
Verfolgers Holstein Kiel II bei 
Teutonia Ottensen nun noch 
vier Punkte vor Kiel II. Sehr 
gut im Rennen liegt auch noch 
der Tabellenvierte Phönix Lü-
beck. Das Team gewann mit 3:1 
gegen Blau-Weiß Lohne und 

weist nach erst 17 absolvierten 
Spielen 38 Punkte auf. Gegen-
über dem Spitzenreiter 96 II 
(48) haben die Lübecker fünf 
Partien weniger ausgetragen 
und könnten – die entspre-
chenden Erfolge vorausge-
setzt – noch an Hannover vor-
beiziehen. 

Beim Sieg gegen Lohne ge-
rieten die Lübecker in Rück-
stand, Thorsten Tönnies 
brachte die Gäste aus dem 
Kreis Vechta in der 23. Minute 
in Führung. Mit späten Toren 
bescherten Jonathan Stöver 
(87.) und Julian Meier 
(90./90.+2) der Mannschaft 

aus Schleswig-Holstein dann 
noch den Sieg. 

Spielfrei war am Wochen-
ende der VfB Oldenburg. Das 
für Samstag geplante Duell 
beim Hamburger SV II war be-
reits am Donnerstag wegen 
Unbespielbarkeit des Platzes 
abgesagt worden. Am kom-
menden Sonntag (14 Uhr) 
empfängt das Team von Trai-
ner Fuat Kilic im Marschweg-
stadion Eintracht Norderstedt. 
Bereits an diesem Mittwoch 
(19.30 Uhr) trifft  Lohne im hei-
mischen Heinz-Dettmer-Sta-
dion in einem Nachholspiel 
auf Jeddeloh. 

Regionalliga  Ammerländer verlieren 0:3 im Emsland – Lohne unterliegt in Lübeck
Meppens Sturm langt gegen  Jeddeloh zu

Fußball 
Regionalliga Nord Männer

FC Kilia Kiel - FC St. Pauli II 2:3
Hamburger SV II - VfB Oldenburg abges.
FC Teutonia Ottensen - Holstein Kiel II 0:1
1. FC Phönix Lübeck - BW Lohne 3:1
Hannover 96 II - SC Weiche Flensburg 08 1:1
SV Meppen - SSV Jeddeloh II 3:0
Eintracht Norderstedt - Bremer SV abges.
TSV Havelse - Eimsbütteler TV 1:0
SC Spelle-Venhaus - Drochtersen/Assel 1:3

1. Hannover 96 II 22 61:33 48
2. Holstein Kiel II 22 47:31 44
3. SV Meppen 21 47:30 43
4. 1. FC Phönix Lübeck 17 48:17 38
5. FC Teutonia Ottensen 21 42:29 35
6. VfB Oldenburg 21 36:29 34
7. Drochtersen/Assel 22 29:28 33
8. FC St. Pauli II 22 48:28 32
9. BW Lohne 21 31:32 30

10. TSV Havelse 20 32:32 29
11. Hamburger SV II 18 26:30 26
12. Eintracht Norderstedt 19 39:41 23
13. SC Weiche Flensburg 08 19 26:36 18
14. Bremer SV 19 23:41 17
15. SSV Jeddeloh II 18 19:33 16
16. Eimsbütteler TV 20 25:43 14
17. FC Kilia Kiel 22 25:51 12
18. SC Spelle-Venhaus 20 19:59 9

å Relegation å Absteiger

Oberliga Männer
STK Eilvese - BSV Rehden 0:1
Rotenburger SV - SV Meppen II 3:1
Kickers Emden - FSV Schöningen 5:0
Germania Egestorf-Langreder - MTV Eintracht Celle 3:2
Heeslinger SC - ULM Wolfsburg 2:1
TuS Bersenbrück - BW Bornreihe 1:0
SSV Vorsfelde - Atlas Delmenhorst 0:2
VfV Hildesheim - SV Ramlingen-Ehlershausen 4:1
VfL Oldenburg - Arminia Hannover 2:0

1. TuS Bersenbrück 20 46:29 37
2. Kickers Emden 16 43:19 35
3. Germania Egestorf-Langreder 19 39:26 35
4. VfV Hildesheim 20 33:26 33
5. ULM Wolfsburg 21 39:33 33
6. Atlas Delmenhorst 19 35:27 32
7. SSV Vorsfelde 19 33:30 31
8. SV Meppen II 21 35:38 31
9. BSV Rehden 17 29:22 29

10. VfL Oldenburg 21 38:39 29
11. Heeslinger SC 17 31:25 25
12. FSV Schöningen 18 32:38 25
13. Rotenburger SV 17 23:26 22
14. MTV Eintracht Celle 18 33:36 21
15. SV Ramlingen-Ehlershausen 19 27:39 16
16. BW Bornreihe 18 18:36 13
17. Arminia Hannover 18 24:43 10
18. STK Eilvese 20 20:46 9

å Aufsteiger å Relegation å Absteiger 

Von Otto-Ulrich Bals

Oldenburg – Die Handballerin-
nen des VfL Oldenburg haben 
die Verhältnisse im deutschen 
Oberhaus eindrucksvoll wie-
der zurechtgerückt. Die Mann-
schaft von Trainer Niels Bötel 
untermauerte mit einem sou-
veränen 48:34 (25:17)-Sieg 
gegen den Abstiegskandida-
ten HSG Bad Wildungen ihren 
Erstliga-Anspruch und dürfte 
mit nunmehr 17:17 Punkten 
und Tabellenplatz sieben den 
Bundesliga-Klassenerhalt be-
reits am 17. Spieltag unter 
Dach und Fach gebracht ha-
ben. Erfolgreichste Torschüt-
zinnen beim VfL waren vor 
1614 Zuschauern Toni  Reine-
mann (9 Tore), Lana Teiken (7), 
Lisa Borutta und Merle Cars-
tensen (jeweils 6).

Lob vom Trainer

„Heute haben wir voll 
durchgezogen. Am Ende ha-
ben wir vielleicht ein bisschen 
die Abwehrarbeit vernachläs-
sigt. Aber egal: Wir haben ge-
wonnen und das auch ver-
dient“, meinte Reinemann. 
Das torreiche und temporei-
che Spiel seiner Mannschaft 
gefiel auch Bötel: „Wir wollten 
mehr Power, von der ersten 
Minute an fokussiert sein und 
unsere Chancen konsequent 
nutzen. Das ist uns sehr gut 
gelungen.“

In der Tat: Die VfL-Frauen 
übernahmen sofort die Initia-
tive, führten schnell mit 2:0 (3. 
Minute) und hatten sich bes-
tens auf die offensive Abwehr-
arbeit der Gäste eingestellt.  
Die Oldenburger Handlungs-
schnelligkeit überforderte 
dann auch die Hessinnen, die 
in der Deckung überhaupt kei-
nen Zugriff bekamen. Insbe-
sondere Luisa Knippert, Cars-
tensen und Reinemann stie-
ßen immer wieder in die Ab-
wehrlücken des Gegners. 23:11 
hieß es nach 23 brillanten VfL-
Minuten, als die Gastgeberin-
nen erstmals etwas vom Gas 
gingen und Bad Wildungen so 
bis zur Pause noch auf 17:25 
verkürzen konnte.

Überhaupt: Dass die Begeg-
nung in der kleinen EWE-Are-
na für die Gastgeberinnen 
trotz der Führung nicht durch-
gängig zum Selbstläufer wer-
den sollte, wurde immer nur 
dann deutlich, wenn der VfL 
sich ein Konzentrations-Päus-
chen leistete. Denn die „Vi-

pers“ verlangten dem Team 
mit ihrer offensiven Verteidi-
gungsarbeit zunächst viel 
Laufarbeit ab, zudem sorgten 
sie auch für die kämpferische 
Note in dieser Partie. Doch 
auch die Oldenburgerinnen 
gingen die Aufgabe beherzt an 
– wild entschlossen, nach drei 
Niederlagen in Folge wieder in 
die Erfolgsspur zurückzufin-
den. 

Bei Bad Wildungen ging die 
meiste Gefahr von Jolina 
Huhnstock aus. Die 23-jährige 
Kreisläuferin war es  auch, die 

die Vipers nach Wiederbeginn 
auf sieben Treffer (18:25) he-
ranbrachte. Wirklich aufhalten 
konnten die Gäste aus Nord-
hessen den VfL-Express da 
aber schon nicht mehr. Cars-
tensen und Co. hielten das 
Tempo hoch und stellten nach 
40 Minuten den Zwölf-Tore-
Vorsprung aus der ersten Hälf-
te wieder her. Vor allem die 
hohe Fehlerquote im Passspiel 
dürfte Gästecoach Mart Aalde-
rink nicht gefallen haben.

Die VfL-Frauen nahmen 
diese Angebote dankend an 

und schraubten das Ergebnis 
in eine ungeahnte Höhe. Pau-
lina Golla gelang der 40. Ol-
denburger Treffer bereits in 
der 48. Minute (40:27) – und 
nun brachen alle Dämme. Ab-
wehrarbeit fand praktisch 
nicht mehr statt, der VfL mar-
kierte 48 Tore, die Zuschauer 
sahen ein Torfestival, das sie 
in dieser Form so schnell nicht 
noch einmal erleben dürften. 

Reinemann beim DHB

Für den  VfL steht nach den 
Europapokal-Auftritten zu Sai-
sonbeginn der nächste sportli-
che Höhepunkt auf dem Pro-
gramm: das Pokal-Endrunden-
Turnier „Final4“ am 9. und 10. 
März in Stuttgart. In der Bun-
desliga geht es für das Team  
am 16. März auswärts bei der 
HSG Blomberg-Lippe weiter. 
Zuvor aber stehen in dieser 
Woche für  Reinemann die EM-
Qualifikationsspiele mit der 
Nationalmannschaft gegen 
die Slowakei (29. Februar und 
3. März) im Kalender. 

Bundesliga  Oldenburgs Handballerinnen bezwingen Bad Wildungen mit 48:34

VfL spielt sich in Torrausch

Setzte sich mit dem VfL   deutlich gegen Bad Wildungen durch: Lana Teiken BILD: Piet Meyer
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Von Maximilian Arnhold

Frankfurt/Wilhelmshaven – 
Es ist Neuland in Sachen Kli-
maschutz: Bundeswirtschafts-
minister Robert Habeck (Grü-
ne) will am Montag Pläne vor-
stellen, die auch das Abschei-
den und Speichern oder die 
Nutzung von Kohlendioxid 
(CO2) vorsehen. Unter Kriti-
kern gelten solche Verfahren 
bisher als technologisches 
Wunschdenken oder Feigen-
blatt für echten Klimaschutz. 
Doch manche Umweltorgani-
sationen zeigten sich zuletzt 
aufgeschlossen.

Nur für die Forschung

Bei CCS-Verfahren („Carbon 
Capture and Storage“) wird 
CO2 am Ort der Freisetzung 
aufgefangen und anschlie-
ßend unter hohem Druck im 
Land- oder Meeresuntergrund 
verpresst. CCU-Technologien 
(„Carbon Capture and Utiliza-
tion“) wiederum machen ab-
geschiedenen Kohlenstoff 
nutzbar – etwa als Kohlensäu-
re in der Getränkeindustrie 
oder für die Synthese von 
Grundchemikalien. Derzeit  ist 

Studie der Bundesbehörde 
kam 2019 zu dem Schluss, 
dass Deutschland allein durch 
natürliche Senken wie Wälder 
klimaneutral werden könne.

Eine Scheinlösung?

Umwelt- und Klimaorgani-
sationen waren sich ange-
sichts solcher Zweifel zuletzt 
uneins über den Nutzen von 
CCS- und CCU-Verfahren. In 
einem eher ungewöhnlichen 
Bündnis mit dem Bundesver-
band der Deutschen Industrie 
(BDI) und dem  DGB zeigten 
sich der Nabu und WWF 
grundsätzlich offen. Andere 
Umweltorganisationen  spre-
chen dagegen von einer 
„Scheinlösung“.

Die Frage, ob das abgeschie-
dene CO2 auch in Deutschland 
eingelagert werden sollte, las-
sen die Befürworter in ihrem 
Positionspapier offen. Als 
mögliche Standorte zieht die 
Bundesanstalt für Geowissen-
schaften und Rohstoffe ausge-
beutete Erdgaslagerstätten 
und tiefe, Salzwasser führende 
Gesteinsschichten in Betracht. 
Diese liegen vor allem in 
Norddeutschland.

die CCS-Technologie in 
Deutschland nur zu For-
schungszwecken erlaubt.

Das Wirtschaftsministe-
rium verweist nun auf Emis-
sionen in der Industrie, die 
nur schwer oder gar nicht ver-
meidbar seien – etwa bei der 
Herstellung von Zement und 
Kalk sowie dem Verbrennen 
von Abfällen. „Um auch in die-
sen Feldern unsere Klimaziele 
erreichen zu können und zu-
gleich unseren Industrie-

standort zu sichern, brauchen 
wird die Abscheidung, Spei-
cherung und Nutzung von 
CO2“, heißt es. Teil der geplan-
ten Strategie sollen auch CCU-
Verfahren sein. In der Strate-
gie dürften mögliche Einsatz-
felder näher bestimmt werden 
und Regeln für einen mögli-
chen Ausbau der Technolo-
gien enthalten sein.

Ein Bericht der Bundesre-
gierung verweist auf aktuelle 
Studien, wonach der Einsatz 

von CCS „in erheblichem Maß-
stab notwendig“ sei, um bis 
2045 in Deutschland klima-
neutral zu werden. Tatsächlich 
kommt auch keines der Szena-
rien des Weltklimarates, in 
dem der Temperaturanstieg 
im Vergleich zur vorindust-
riellen Zeit auf 1,5 Grad Celsius 
begrenzt wird, ohne die Ab-
scheidung und Speicherung 
von CO2 aus.

Nur: Die heute weltweit be-
stehenden Projekte lagern 

längst nicht so viel CO2 ein, 
wie es für die modellierten 
Pfade nötig wäre. Die existie-
renden CCS-Anlagen spei-
chern derzeit weniger als eine 
halbe Million Tonnen CO2 pro 
Jahr, ein Bruchteil der weltwei-
ten Emissionen.

Das Umweltbundesamt 
warnt zudem vor dem hohen 
Energieaufwand, der für Ab-
scheidung, Transport und 
Speicherung von Kohlendi-
oxid notwendig wäre. Eine 

Für die Speicherung von Gasen geeignet: ein Kavernen- und Porenspeicher in Bad Lauchstädt (Sachsen-Anhalt) dpa-BILD:  Woitas

Klimaschutz  Bundeswirtschaftsminister stellt Positionspapier vor – Allianz aus Wirtschafts und Umweltorganisationen

Warum Habeck auf Speicherung von CO2  setzt

graswiese zerstören würde.
„Das größte Hindernis für 

die Ausbreitung von Seegras-
wiesen sind die hohen Nähr-
stoffeinträge aus der Düngung 
der Felder und aus Kläranla-
gen“, sagt Goldschmidt. Eine 
Reduktion dieser Einträge 
würde die Artenvielfalt stär-
ken und das Klima schützen, 
indem sich Seegraswiesen 
wieder ausbreiteten. „Hier ist 
sehr viel zu tun.“ 

Übrigens:  2,60 Euro kostet 
das Kilogramm Seegras bei 
Hartmann.  Er will das Ge-
schäft ausbauen und hofft auf 
Kooperationen.

und als Treibsel an den Strand 
gespült wird“, sagt Schleswig-
Holsteins Umweltminister To-
bias Goldschmidt (Grüne). 
Seegraswiesen seien sehr 
wertvolle, empfindliche und 
gesetzlich geschützte Lebens-
räume, zu deren Erhalt und 
Zustandsverbesserung das 
Land verpflichtet sei. „Sie spie-
len eine herausragende Rolle 
für die Biodiversität im Flach-
wasser, den Küstenschutz und 
in der Ostsee durch Festle-
gung von CO2 in ihren Rhizo-
men – den Klimaschutz.“ Eine 
aktive Ernte sei nicht erlaubt, 
weil dies den Lebensraum See-

im Hauptberuf Ornithologe 
(Vogelkundler). Seine Ware be-
kommt der Norddeutsche vor 
allem von zwei dänischen 
Landwirten. Dort ist die Ernte 
angespülter Treibsel im ufer-
nahen Bereich erlaubt. „Bisher 
hat es niemand hinbekom-
men, die deutsche Ernte wirk-
lich anzukurbeln“, sagt Hartje. 
„Der Impuls dazu muss aus 
der Politik kommen.“ Es gehe 
ihm dabei explizit nur darum, 
angeschwemmtes Seegras zu 
ernten. Der Schutz der See-
graswiesen sei ihm wichtig.

„Genutzt werden kann nur 
Seegras, das abgestorben ist 

Jahres abfällt und potenziell 
angespült wird, kann dies sehr 
viel sein.“

Reusch rechnet mit nur 
200 Gramm Frischgewicht-
Produktion pro Quadratmeter 
Seegras-Wiese pro Jahr. Würde 
die Hälfte davon angespült, 
komme er bei 145 Quadratkilo-
metern Seegrasfläche allein in 
Schleswig-Holstein auf 14 500 
Tonnen. „Eventuell sind es 
aber auch viel weniger, wenn 
viel der Blattmasse absinkt. 
Aber Hunderte Tonnen sind es 
sicher, selbst wenn ich mich 
um den Faktor 10 verschätze.“

Seegras-Händler Hartje ist 

Alternative zu klassischen 
Baustoffen wie Steinwolle.

Dafür wächst der Rohstoff 
direkt vor der Küste nach. Vor 
allem Stürme werfen Blätter 
an Land. „Wenn der Sturm und 
die damit einhergehenden 
Wellen stärker sind, werden 
auch die Rhizome und Wur-
zeln herausgerissen“, sagt der 
Biologe Thorsten Reusch vom 
Kieler Geomar Helmholtz 
Zentrum für Ozeanforschung. 
Wie viel Seegras übers Jahr an 
deutschen Stränden angespült 
wird, sei schwierig zu schät-
zen. „Da praktisch die gesamte 
Blattproduktion im Laufe des 

Von André Klohn

Kiel/Trenthorst – Wenn es an 
der Ostsee ordentlich stürmt 
wie regelmäßig vor Beginn des 
Frühjahrs, schütteln die Wel-
len auch die Seegraswiesen 
richtig durch. „In Schleswig-
Holstein wird meist nur bei 
Ostwind viel Seegras ange-
spült, oft bei Herbst- und 
Frühjahrsstürmen“, sagt Jörn 
Hartje. Der 54-Jährige aus dem 
Kreis Stormarn vertreibt See-
gras als Dämmmaterial für 
Häuser oder als Polsterfül-
lung. Getrocknetes Seegras ist 
eine ökologische, aber teure 

Umweltschutz  Nachwachsender Rohstoff geeignet als Dämmmaterial – Aktive Ernte allerdings nicht erlaubt
Seegras eine ökologische  Alternative zu üblichen Baustoffen

Wir sollen heiter Raum
um Raum durchschreiten

hat uns viel zu früh verlassen.
Es bleibt die Erinnerung. Deine Familie

Gerhard

80 Jahre sind es wert,
dass man Dich
besonders ehrt.

Wir sind so froh, dass
wir Dich haben,

das möchten wir Dir
hiermit sagen.

Drum wünschen wir
noch viele Jahre,

Gesundheit, Glück
und frohe Tage.

Deine Familie

Wir lieben Dich!

Inge Brunzel

8080

8080 Liebe Mama,
Oma und Uroma

„Ich bin dann mal weg!“„Ich bin dann mal weg!“

Peter Kubetzka
„Macht es gut, Freunde.“„Macht es gut, Freunde.“

Mein lieber Schatz, zwei Jahre ohne Dich.

Ich vermisse Dich so sehr.

In ewiger Liebe

Glaube, Hoffnung, Liebe,
aber die Liebe ist die Größte unter Ihnen.

Elke
In Memoriam

Dein Dieter

am 15. Februar 2024 im Alter von 83 Jahren verstorben ist.

Klaus Grond

AOK Niedersachsen. Die Gesundheitskasse
Servicezentrum Brake

Herr Grond war seit Beginn seiner Ausbildung 1958 bis
zum Eintritt in den Ruhestand im Jahr 2004 bei der AOK
in Brake tätig. Wir werden ihn als einen hilfsbereiten,
liebenswerten und empathischen Kollegen in guter
Erinnerung behalten

Unser tiefes Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Mit aufrichtiger Trauer geben wir bekannt, dass unser
ehemaliger Mitarbeiter, Herr

Wir trauern um unsere Mitarbeiterin

Alyn Hahnel
Seit dem 1. Oktober 2012 bereicherte Alyn Hahnel das Team der Jade Hochschule in
der Hochschulbibliothek am Campus Elsfleth. Mit ihrem Engagement war sie eine
wichtige Ansprechpartnerin für Studierende, Kolleginnen und Kollegen. Ihr freundliches
und hilfsbereites Wesen wird uns stets in Erinnerung bleiben. Wir werden sie vermissen
und ihr ein ehrendes Gedenken bewahren.

Für die Professor_innen, Mitarbeiter_innen und Student_innen der Jade Hochschule
Wilhelmshaven/Oldenburg/Elsfleth:

Prof. Dr. Manfred Weisensee Walburgis Fehners Carsten Henze
Präsident Leiterin der Hochschulbibliothek Personalrat

Familienanzeigen
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Im Tagesverlauf Auflockerungen
Nach Auflösung von Nebel oder Hochnebel

ist es wechselnd bewölkt, und es bleibt weitgehend trocken. 6 bis 8 Grad wer-
den erreicht. Der Wind weht schwach bis mäßig, an der See frisch aus Nordost.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen ist es anfangs noch häufig stark bewölkt. Spä-
ter kommt jedoch ab und zu die Sonne durch. Es bleibt weitgehend
trocken. Die Höchsttemperaturen liegen zwischen 5 und 7 Grad.

Alexander
(26.02.)

und Leander
(13.03.)
suchen

Märzluft
miteinander.

Aussichten:

Die Wetterlage hat auf unser Wohlbefinden
nur einen geringen Einfluss. Daher sind körperliche Be-
schwerden heute kaum darauf zurückzuführen.

Biowetter:

Nordost mit Stärke 4 bis 5,
in Böen 5 bis 7 Beaufort.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
7° bedeckt 5° heiter 9° heiter 10° wolkig

Dienstag Mittwoch Donnerstag

So war das Wetter:

Auf Südwest drehender Wind mit 3 bis 4 Be-
aufort.
Morgen:

5 GradNordseetemperatur:

Dichte Wolkenfelder sorgen im Westen und Südwes-
ten gebietsweise für Regen oder Sprühregen. Sonst bleibt es
meist trocken, und nachAuflösung örtlicher Nebel- und Hoch-
nebelfelder kommt zwischen den Wolken hin und wieder die
Sonne zum Vorschein. 4 bis 12 Grad werden erreicht.

Lage:

Bis zum Monatsende ist es
sehr kalt. Am 27. Februar fängt es an zu regnen. Bis zum 7.
März schneit es, danach herrscht weiterhin Frost.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

18,5 (1900) -17,6 (1956)
16,5 (2008) -13,9 (2018)

Rekordwerte am 26. Februar in Deutschland

Hochwasserzeiten

Im Westen etwas
Regen,sonstörtlichSonne.Bis12Grad.

Mehr Wolken als
Sonne, trocken. 6 bis 12 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Teilweise
freundlich, teilweise Regen oder
Schnee. Höchstwerte 6 bis 14 Grad.

Österreich, Schweiz:

Nach Nebel
überwiegend freundlich und trocken.
Zwischen 0 und 7 Grad.

Südskandinavien:

Im Süd-
osten Englands anfangs regnerisch,
sonst Sonne und Wolken. Bis 9 Grad.

Großbritannien, Irland:

Im Norden gebiets-
weise Regen oder Schnee. Im Sü-
den wechselnd wolkig. 9 bis 18 Grad.

Italien, Malta:

Mix aus Son-
ne, Wolken und örtlichen Regen-
güssen. Zwischen 7 und 19 Grad.

Spanien, Portugal:

Gebiets-
weise kräftige Regenschauer und lo-
kale Gewitter. Sonst freundlich und
trocken. 13 bis 19 Grad.

Im Norden gebietsweise
freundlich, sonst zeitweise Regen
oder Sprühregen. 6 bis 10 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Viele Wolken, zum
Teil kräftige Regengüsse, vereinzelt
auch Gewitter. 5 bis 13 Grad.

Frankreich:

Viel Sonne, im
Tagesverlauf Wolkenfelder, aber
trocken. 17 bis 31 Grad.

Israel, Ägypten:

Stark bewölkt, zeitwei-
se zum Teil kräftige Regengüsse,
hier und da Gewitter. 16 bis 18 Grad.

Balearen:

Neben zum Teil dichten
Wolken auch mal Sonnenschein, nur
vereinzelt Regen. 20 bis 24 Grad.

Kanaren:

< -15° -10° -5° -0° 5° 10° 15° 20° 25° 30° 35° > 35°

Rostock

Freiburg

S

NO 1 SW 3 S 4

W

N

O

W
es

er

7° 0° 9° 2° 11° 5°

Schneehöhen
Harz
Sauerland
Zugspitze

0 cm
0 bis 50 cm

140 bis 320 cmheiter wolkig Schauer Regen Gewitter bedeckt Schn.reg. Schnee Schn.sch. Nebel

Tal Berg

7°

8°

11°

11°

7°

8°

9°
8°

11°

11°

11°

9°

4°

8°

14°
10°

13°

22°

8°

18°

18°

0°

22°

1°

17°

10°

12°

8°

4

Glückszahl und Glück konnte 
sie wirklich brauchen.

,,Stell dir vor", sagte Lulu 
nun etwas beflissener, ,,ich 
konnte in meiner sehr langen 
Wartezeit mit diesen reizen-
den Ordnungshütern schon 
alles klären. Setz dich, Kind-
chen, die Trudi wird dir gleich 
eine ordentliche Portion Pom-
mes machen."

Was redete sie denn da und 
woher kannte sie schon wie-
der diese Trudi? Tante Lulu 
ging immer davon aus, dass je-
der wusste, von wem sie rede-
te. Der Atze, die Lilo, der Billy 
und jetzt auch noch die Trudi.

,,Dafür habe ich leider keine 
Zeit", sagte Carla und ver- 
suchte das Knurren in ihrem 
Magen zu ignorieren. ,,Wie ich 
dir am Telefon gesagt habe, 
muss ich zu einem Termin!"

,,Kindchen, also das würde 
deinem Vater nicht gefallen, 

du bist ja nur noch Haut und 
Knochen! Und die Trudi …"

,,Dit ist also die arme, arme 
Oma?", sagte der Wachmann 
mit einem Kopfschütteln.

,,Wie ich sehe, hast du hier 
ja alles im Griff!" Carla drehte 
sich um und eilte zurück Rich-
tung Absperrung. Schluss, aus, 
Ende.

,,Warte doch!", rief ihr Lulu 
hinterher. ,,Ich kann das er- 
klären!"

Ich will’s aber nicht hören, 
dachte Carla und legte noch 
einen Zahn zu.

Jäh prallte sie gegen ein 
weiches Hindernis. Wie aus 
dem Nichts war ein Mann vor 
ihr aufgetaucht und sie in ihn 
hin- eingelaufen. Seine helle 
Schirmmütze flog im hohen 
Bogen auf die Erde.

,,Pass doch auf!", fuhr sie 
ihn an. Dann erst sah sie ihm 
ins Gesicht. Oh nein, das durf-

4. FORTSETZUNG

Offensichtlich hatte einer 
der Ordnungshüter gerade 
einen wahnsinnig komischen 
Witz erzählt, denn die zwei 
konnten sich gar nicht mehr 
einkriegen vor Lachen. Einer 
der beiden schlug mit der 
Hand auf den Tisch, dabei 
hüpften die wie abgeleckt 
glänzenden Currywurst- 
schälchen hoch und das Ge-
wehr, das neben Lulu am Tisch 
lehnte, wackelte hin und her.

Carla wusste nicht, ob sie 
lachen oder weinen sollte. Ihre 
Tante hatte sich mal wieder 
selbst gerettet! Und dieses 
brutzelnde Fett, das aus der 
Bude lecker duftete, gab ihr 
vollends den Rest. Bis auf 
einen Kaffee mit etwas Kon-
densmilch am Morgen hatte 
sie noch nichts im Magen.

Es war spät.
Zu spät. Sie brauchte gar 

nicht auf ihre Uhr zu schauen, 
um zu wissen, dass sie jetzt 
ganz sicher ein Taxi nehmen 
musste, wenn sie pünktlich 
zurück sein wollte. Und selbst 
dann würde sie es nur schaf-

fen, wenn jede Ampel auf 
Grün stand.

Bevor Carla etwas zu Lulu 
sagen konnte, trat der Wach- 
mann näher und schnappte 
sich das Luftgewehr, was die 
beiden Polizisten sofort in Ha-
bacht-Stellung brachte, und 
Lulu riss die Augen auf, als sie 
dadurch endlich auch Carla be 
merkte.

,,Langsam!", befahl der 
Tischeklopfer von vorhin.

,,Ist nur ne Diana 25 …", der 
Wachmann legte die Waffe an 
und richtete sie nach oben 
Richtung Himmel, ,,kenn ick, 
harmloses Spielzeug."

,,Kommt darauf an …", sagte 
der andere Polizist, stand auf 
und nahm Haltung an, ,,… wo 
dich so ein Diabolo erwischt."

Mitten ins Herz wäre gut, 
dachte Carla und funkelte ihre 
Tante so empört an, dass die 
immerhin ihre Hände be-
schwichtigend hob.

,,Kindchen!", sagte sie. 
,,Schön, dass du auch endlich 
da bist." Carla atmete tief durch 
und zählte von 777 rückwärts, 
um nicht die Beherrschung zu 
verlieren. Die Sieben war ihre 

te einfach nicht wahr sein! Das 
war Billy Wilder! Lulu hatte ihr 
gefühlt Hunderte von Bildern 
von ihm und seinen Filmen 
gezeigt. Seine Brille hing nur 
noch an einem Ohr, ganz al-
lein durch ihre Schuld.

,,I am so sorry", sagte sie 
und wünschte sich vier Meter 
unter das Brandenburger Tor. 
Sie bückte sich nach der 
Schirmmütze, hob sie auf, 
während sie verzweifelt nach 
besseren englischen Entschul-
digungen suchte. Doch ihr 
Kopf war total blank. Sie reich-
te ihm die Mütze. ,,Really so, 
so sorry!"

,,Es heißt ja Eile mit Weile", 
sagte Billy Wilder mit einer et- 
was schnarrenden Stimme, 
nahm die Mütze, klopfte sie 
ein paarmal an seinem Ober-
schenkel ab und setzte sie um-
standslos wieder auf.

Natürlich, er hatte ja auch 
in Berlin und Wien gelebt. ,,Sie 
haben recht. Und ich hätte 
besser aufpassen müssen", 
murmelte Carla.

,,Dem von mir sehr verehr-
ten Lubitsch zufolge macht 
sich selbst der würdevollste 

Mensch mindestens zweimal 
am Tag lächerlich." Mit einem 
Lächeln rückte der Hollywood-
Regisseur nun auch seine Bril-
le einige Male hin und her, bis 
er mit dem Sitz zufrieden war 
und ihr zunickte. ,,Das war 
heute erst die Nummer eins."

,,Ich bedaure das wirklich 
sehr!"

Billy Wilder zwinkerte ihr 
mit einem amüsierten Fun-
keln zu. ,,Nehmen Sie’s leicht, 
Sie wissen ja, nobody is per-
fect!" Dann lief er Richtung 
Kaffeebüdchen davon.

Eine große Hand legte sich 
schwer auf ihre Schulter.

Carla war auf alles gefasst. 
Man würde sie verhaften, 
rauswerfen, verklagen. Aber-
gläubisch griff sie an den 
Glückswürfel an ihrer Halsket-
te und berührte ihn.

,,Ich bring Sie hinten raus, 
da gibt es ’n Taxistand." Er-
leichtert erkannte sie den 
Wachmann, der ihr offensicht-
lich gefolgt war. ,,Sieht ja so 
aus, als hätten Sie es mächtich 
eilig."
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